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Karlsruhe, Montag , den 26. November 1928.

Deutsche Schisse in Seenol .
Das Schulschiff „Pommern " im Sinken, die Besatzung gerette!. / Syll in Erwartung neuer

Springfluten . / Die Sturmflut in der Eiderniederuug.
* Berlin , 26. November . Nach Meldungen aus Lo« don ift,

nach einer Radiomeldung , die in Plqmouth aufgefangen wurde , das

deutsche Schulschiff „Pommern " 2 5 See m e ilen w e st-

lich von Euernsey leck geworden und befindet sich
in sinkendem Zu st an de. Mehrere Handelsschiffe liegen längs -

seits . Die „Pommern " hatte 8V deutsche Kadetten an Bord . Das eng -

lisch« Kriegsschiff „Adventurer " hat Befehl erhalten , auf die Unfall -

stelle zuzuhalten und Hilfe zu leisten . Ein Minenleger , der stch aus
der Fahrt von Portland nach Devonport besindet , ist von der Ad -
miralität beordert worden , gleichsalls Hilfe zu leisten . Bereits am

Samstag nachmittag meldete die „Ealicia "
, die stch auf der Fahrt

nach Westindien befindet , daß das Schulschiff „Pommern " in Seenot

sei und im Sturm zwei Masten verloren habe. Die „Galicia " eilte
dem deutschen Schiff zu Hilf «, und auch andere Dampfer steuerten aus
die llnglücksstelle zu .

Ueber die Rettung der Kadetten des Schulschisses „Pom -
mern " werden folgende Einzelheiten berichtet. Es scheint, daß die

ersten Notsignale bereits am Samstag in Portmouth und Plqmouth
ausgefangen wurden , als das Schiff sich 25 Meilen von der Kanal -

infel befand . Es liefen einige von der Admiralität abgeschickte Schisfe
sofort zur Hilfe aus , aber diese wurden zurückgerusen, nachdem die
Admiralität die Meldung bekommen hatte , daß bereits Dampfer zu
Hilfe gekommen wären und daß keine Gefahr mehr bestünde. Man

hörte dann bis gestern nachmittag nichts , dann kamen neue Hilfe -

rufe , diesmal von Handelsschiffen , welche bereits Hilfe leisteten .

Erst nachdem größere Mengen Oel auf die See gegossen waren , gelang
es dem deutschen Dampfer „Heros "

, erst 30 und später den Rest der

Leute von der „Pommern " zu retten .

Die „Pommern " , ein Segelschiff mit drei Masten , gehört dem

oldenburgischen Schulschissverein . Die Besatzung rekrutiert sich aus

Ossiziersanwärtern für die deutsche Handelsmarine . Das Schisf ist
bereits vor dem Kriege gebaut und gehört zu der Klasse , der auch die

„Erohherzogin Elisabeth " und die „Padua " angehören . Es fährt
regelmäßig von der deutschen Küste nach Südamerika und Ostasien.

Der deutsche Schlepper „Fair Play " ist mit fünf Bermihten an
Bord im Hafen von Heeder angekommen . Das Schiff war mit einem

Salzschiff im Schlepptau aus dem Weg von Cuxhaven nach Zaandam
und ist an der holländischen Küste in das Unwetter geraten . Die

Schlepptaue rissen . Mit Lebensgefahr versuchte man bei

haushohen Wellen die Mannschaft des Salzfchifses in Sicherheit zu

bringen . Als der Dampfer sein Steuer verlor , muhten die Versuche

ausgegeben werden . Ebenfalls war es unmöglich , an den in See -

Eine eindrucksvolle Kundgebung .
Enthüllung der Büste Schuberts

in der Ruhmeshalle bei Regensburg .
TU . Regensburg , 26 . Nov. Anläßlich der Enthüllung derSchu¬

bertbüste in der Walhalla hatten sich am Sonntag zahlreich« Käste
und Sänger aus allen deutschen Gauen eingefunden . Viele Person -
lichkeiten des deutschen öffentlichen Lebens, darunter Reichstags -
Präsident Lo e b e , der österreichifthe Iustizinin ister Dr . S l a m a . der
bayerische Ministerpräsident Dr . H e l d , der bayerisch « Kultusmiini -
ster Dr . Goldenberge r , der Reichsgesandte von Haniel ,
sowie die Vertreter Preußens , Württembergs , Sachsens und Hessens ,
der bayerisch « Landtagspräsident Dr . Königbauer und zahlreiche
Vertreter von Kunst und Wissenschaft nahmen an der Feier teil .

Der bayerische Kultusminster Eoldenberger hielt
di« Festansprache.

Da » bayerische Gesamtministeriuin habe die Voraussetzungen sür ge-
geben erachtet, um die Büste Franz Schuberts als eines
Heros der Tonkunst, der Deutschlands Ruhm in der Kultur und in
der Weltgeschichte mitbegründet und erweitert habe , in die Wal -
halla aufzunehmen Zu den sieben Tondichtergrößen in der
Walhalla trete nun als achter im Jahre der hundertsten Wiederkehr
seines Todestages Franz Schubert . Sein Andenken werde heute in
der ganzen Kulturwelt von einer breiten Welle allgemeiner Zunei -
gung und Verehrung getragen . Der Minister gab dann in eingeh« »-
der Darstellung ein Bild der Kiinftlerpersönlichkeit
und der Schöpferkraft und Phantasie Schuberts .
Schuberts Gesamtwert könne die Entwicklung vorwärts treiben , her-
aus aus der Melodienarmut , ja Melodienfeindseligkeit der Gegen-
wart , weg von der Schwäche für Atonalität und Jazz , wieder hin-
auf in die von reiner Seele getragene , von Herzen kommende rnd
wieder zu Herzen dringende Tonwelt . Wenn die Auffassung vcrtre -
ten werde , die Bedeutung der Musik ruhe in drei mit einander ver-
bundenen Kräftewirkungen . als Bildnerin der Gesellschaft , als Bild
nerin der Sittlichkeit und als Band gegenüber dem Verfall von Ge¬
sellschaft und Sitte , dann habe Schuberts Lebenswerk gerade auf dem
GebMe der Liedschöpfung diese drei Forderungen im höchsten Maße
erfüllt . Die innere Versunkenheit und schöpferische Kraft des Genius
siege überall nicht nur über den Stoff , s»ndern auch über die Hand »
merkliche Gestaltung . Schuberts Schöpfungen zeigten diese göttlichen
gottgesegneten Eigenschaften.

Nach der Ansprache des Kultusministers fiel die Hüll von
der Büste Scyuberts . Dann überbrachte der österreichische Bundes¬
minister Dr . Slama

not befindlichen deutschen Dampfer „Pedius " heranzukommen . Das

Schiff wurde nach Norden abgetrieben . Vielen anderen tonnte recht -

zeitig Hilfe gebracht werden . So ist es u. a . gelungen , eine große

Anzahl von Fischerbooten durch Schlepper in Sicherheit zu bringen .

Ein Rheinschisf ist bei Nymwegen gesunken.
Bei ymuiden wurden Notsignale von dem 3000 Meilen entfernt

befindlichen Dampfer „Rodelsheim "
, wahrscheinlich deutscher Her-

kunst, aufgefangen . Auch der Dampfer „Saliuto " auf 52,30 Erad

nördlicher Breite und 4,10 Grad westlicher Länge gab Notsignale .

Auf Sylt fällt das Barometer ständig . Man erwartet namcnt -
lich mit Rücksicht auf den Neumond schwere Springfluten . Ganz
Sylt besindet sich infolgedessen gewissermaßen in AlarmzustaiÄ .
Hunderte von Arbeitern , die teilweise mit der Bahn vom Festlande
herantransportiert worden sind , arbeiten Tag und Nacht , um die
Beschädigungen mit Tausenden von Sandsäcken auszufüllen und
weitere Zerstörungen zu verhindern . Die Verbindung mit dem Fest-
lande über den Damm ist noch nicht unterbrochen, die Züge verkehren
regelmäßig .

Durch einen 100 Meter breiten Flutstrom ist bei Buhne 33

die Halbinsel Ellenbogen von der Mutterinsel getrennt .

Gewaltige Wassermassen überfluteten den Bahndamm , der ?um
Ellenbogen -Leuchtfeuer führt , beim alten Rettungshaus nnd rissen
alles mit sch . Eine tiefe Bucht breitet sich bis zum Westleuchtfeuer
aife . Die Insassen des Ostleuchtfeuers konnten den Leuchtturm nicht
verlassen. Am Hörnumer Bahndamm wurden^ fünf B r u ch st e l -
len festgestellt , durch die gewaltige Wassermassen eindringen ,
die die Ländereien und den Süden der Stadt unter Wasser letzen.
In Süd -Westerland ragen die Häuser wie Inseln aus dem Wasser
heraus . Ueberall ist großer Schoden angerichtet worden.

Bei Erfde nnd Norderstapel hat
die Sturmflut den Eiderdamm an mehreren Stellen durch¬

brochen.
Weite Landstrecken sind überschwemmt -

, zahlreiche Gehöfte stehen
sunter Wasser. Infolge des Deichbuiches ist auch der Bahndamm an
mehreren Stellen sortgespült worden : der Zugverkehr mußte ein-
gestellt werden. Er wird über Lübeck umgeleitet . Die Instand -
setzungsarbeiten am Eisenbahndamm werden mindestens acht Tage
in Anspruch nehmen. In Karolinenkrug an der Eider stürzte die
Lokomotive eines Zuges vom Bahndamm , da dieser infolge der
Ueberschwemmungen gelockert worden war . Personen >! nd nicht zu
Schaden gekommen .

sFortsetzung auf Seite 2 .)

die Grüße des österreichischen Brudervolkes ,
wobei er "die einigende völkerverbindende Macht des deutschen Liedes
hervorhob und betonte , daß auch diese Ehrung eine» deutschen Mei -
sters der Kunst die Gefühle deutscher Sängertreue und der Zusam -

Mengehörigkeit ermut bestärken werde .
Unter Harfenklängen folgten die

K ranzniederlegungen
durch den Gesandten von Haniel namens der Reichsregurung , durch
den Ministerpräsidenten Dr . Held namens der bayerischen Staats -
regierung , durch Iusti >;minister Dr . Slama namens der österreichischen
Bundesregierung sowie durch die Vertreter der zahlreichen Sänger -
bünde und -Vereine aus zllen Teilen des Reiches und Oesterreichs.
Nach weiteren musikalischen Vorträgen fand unter Fanfarenklängen
die Feier in der Walhalla ihr Ende.

Vor der Walhalla Hielt Justizrat M o r h a r d - Lichstedt , Mit -
glied des Hauptausfchnsses des Deutschen Sängerbundes und Vor-
fitzender des Fränkischen Sängerbundes , die Gedenkrede . Er erin»
ncrte zunächst an das große deutsche Sängerfest in Wien , iuf dem die
erhebende Kraft des deutschen Liedes und das Verbundenfein aller
deutschen Volksstämm« zu einer Schicksalsgemeinschaft so elementar
zum Ausdruck gekommen sei. Schubert und Wien seien ebenso unzer«
trennliche B griffe , wie Deutschland und Oesterreich unzertrennlich
verbunden blieben und wie mich Schubert und der deutsch« Männer -
gesang, der sein höchstes und schönstes Ziel darin erblicke, die deutsche
Seele zum Klingen zu bringen und dem durch der Parteien Zwie-
tracht/zerisscnen Volke das Vorbild der Sänoertreue und Vaterlands -
liebe zu g ben . ..Indem wir den Manen Schuberts den schuldigen
Tribut zollen .

"
so führte der Festredner zum Schluß aus , . .wollen

wir uns einigen angesichts der Walhalla in dem Schwur :

..Deutsches Lied deutsch « Eintracht , dentsch « Vaterlandsliebe !
Unter diesem Dreigestirn werden di« deutschen Sänger arbei -

ten , unter ihm wollen und müssen wir siegen !"

Das Deutschlandlied beschloß die eindrucksvolle Feier .
Den eigentlichen Auftakt der Festlichkeiten hatte bereits am

Samstag der von den Regensburger Säng rvereinigungen veranstal -
tete Sängerabcnd gebildet , zu dem über 2000 Sänger ius dem Reich
und aus Oesterreich erschienen waren . Im Laufe d/s Abends
nahmen auch verschiedene Vertreter aus O . sterreich das Wort , be-
geisterte Anhänger und Dolmetscher des Anschlußgsdankens, sodaß
der Abend zu einer gewaltigen und denkwürdigen großdeutsch n Kund-
gebung wurde.

Am Sonntag nachmittag bildete dann ein Festkonzert das die
Messe in Es-Dur von Schubert unt r Mitwirkung von Mitgliedern
der Münchener Staatxoper zum Vortrig brachte, einen musikalischen

^Höhepunkt. Am Abend beschloß eine Fesworstellung der „Fledermaus"
im Stadttheater di« Reihe der festlichen Veranstaltungen .
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Das Duisburger Urteil.
Der Rechtsstreit um die Gültigkeit des vom Reichsarbeits -

minister für verbindlich erklärten Schiedsspruches im Lohnkonflikt
der Gruppe Nordwest der deutschen Metallindustrie ist nun bis zur
zweiten Phase gediehen. Das Landesarbeitsgericht Duisburg hat
am Samstag bekanntlich als Berufungsinstanz die Festste !-

lungsklage der Unternehmer abgewiesen und die

Kläger zur Tragung der Kosten verurteilt , wobei der Wert des

Streitobjektes wieder auf eine Million Mark festgesetzt wurde . Das

vorinstanzliche Urteil des Arbeitsgerichts Duisburg ist somit aufge-

hoben worden. Dieses hat bekanntlich den Schiedsspruch aus zwei
Gründen verworfen : Weil die Stimme des Vorsitzenden den Aus -

schlag gegeben habe, und weil durch den Schiedsspruch in einen noch
geltenden Manteltarifvertrag eingegriffen worden sei . Demgegen-

über hat sich das Landesarbeitsgericht jetzt auf den Standpunkt ge-

stellt, daß nach den geltenden Vorschriften der Vorsitzende der

Schlichterkammer allein den Schiedsspruch fällen könne . Zwar sei
durch den Schiedsspruch ein Eingriss in den Manteltarif vorgenom-

men worden, doch sei im Staats interesse dieser Ein -

griff berechtigt gewesen . Der staatliche Hohcitsakt , der in
dem für verbindlich erklärten Schiedsspruch liege , müsse mit Rücksicht
darauf , daß der Staat durch das Schlichtungswesen Einfluß auf die
Lohnpolitik auszuüben berechtigt sei , anerkannt bleiben.

Sonach steht Urteil gegen Urteil , und da die Unterneh -
mer nunmehr den Streit vor die letzte Instanz , das Reichsarbeits -

gericht , bringen , wird sich praktisch der Spruch vom Samstag auf
die Kampflage zunächst nicht auswirken . Wenn die
Parteien weiter auf der juristischen Austragung des Konfliktes
bestehen werden, werden die Aussperrung und der Produktions ,

stillstand solange dauern , bis das letzte Wort in Berlin gesprochen
ist. Die Dinge haben bisher leider genau den Verlauf genommen,
der allgemein befürchtet worden war . Der langsame Rechtsweg
hat in der Tat die beiden Gegner noch um keinen Schritt weiter -
gebracht. Die Arbeiter feiern schon beinahe vier Wochen lang .
230 000 Arbeitnehmer können mit ihren Angehörigen kaum das
nackte Leben fristen, während die Fabrikanlagen stilliegen und zu
totem Kapital geworden sind. Auch die Unternehmer erleiden Mil -
lionenverlufte , ebenso wie der Staat , der Millionen an Steuer -
einnahmen einbüßt und Millionen zu Unierstützungszwecken auf-
wenden muß. Währenddessen bemächtigt sich die Konkurrenz nicht
zuletzt die französische und englische , der Absatzgebiete und profitiert
aus dem deutschen Arbeitskampf . Zählt man noch die schweren
wirtschaftlichen Schäden hinzu , die die weiterverarbeitende Indu -
strie, Handel und Gewerbe erleiden , dann erkennt man , welch außer-
ordentliches Interesse das ganze deutsche Volk an einer schnellen
Beendigung des Arbeilskampfes haben muß.

Heute sollen die Vermittlungsversuche des Düs »
seld orfer Regierungspräsidenten Bergemann fort -

gesetzt werden , die bisher keinen ermutigenden Verlauf genommen
haben. Man sollte nunmehr hoffen dürfen , daß jetzt auf beiden
Seiten der Verständigungswille so stark geworden ist, daß man
sich schnell aus einer Basis einigt , die eine sofortige Wiederaufnahme
der Arbeit erniöglicht, unbeschadet der endgültigen Entscheidung des
Arbeitsgerichts . Das durch Krieg , Inflation , Reparationen und
Wirtschaftskrisen furchtbar zusammengeschmolzene deutsche Volksver-
mögen verträgt keine weiteren Einbußen mehr. Das Gesamtinteresse
muß dem Einzelinteresse übergeordnet sein .

Der Regierungspräsident von Arnsberg teilt mit : Die Aus --

Wirkungen der Aussperrung innerhalb des Regierungs -

bezirks Arnsberg nehmen von Tag zu Tag an Ausdehnung zu . Bis

einschließlich 21. November wurden als Auswirkung der Aussperrung
gezählt : Im Bezirk Bochum 110 378 Feierschichten , dadurch betrosfene
Arbeiter 43113 . Die Gießerei Stockum mit 64 Arbeitern ist still¬
gelegt worden. Im Bezirk Dortmund : 77 425 Feierschichten , be-

trosfene Arbeiter 3l 110. Durch Stillegungen betroffener kleiner

Unternehmungen wnrden 3 317 Arbeiter entlassen. Im Bezirk
Lünen : 12 RZ0 Feierschichten , betrosfene Arbeiter 8745 . Jin Bezirk
Hagen : 2000 Feierschichten , betroffene Arbeiter 50V . Im Bezirk
Hamm : 114 Feierschichten, betroffene Arbeiter 57 . Gesamtsumme
der in Versolg der Aussperrung der Nordwest innerhalb des Re-

gierungsbezirkes bis einschließlich 2l . November eingelegten Feier -

schichten 203 035 , davon betrosfene Arbeiter 83 743 . Die Zahl der

mittelbar oder unmittelbar durch die Aussperrung von erwerbslos

gewordenen Arbeitern innerhalb des Regierungsbezirkes beträgt
100 OÖO. Die Zahl der Stillegungsanträge ist im starken Steigen

begriffen. Bisher sind unter Berufung auf den Konflikt im Gebiet

Nordwest 83 Stillegungsanträge innerhalb des Regierungsbezirks
Arnsberg gestellt worden , wodurch etwa 15 000 Arbeiter zur Eni -

lassung kommen oder inzwischen schon entlassen sind . Zur Störung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit ist es bisher nicht gekommen

Keldengedachlnisfeier in Berlin.
* Berlin , 26. Nov . (Funkspruch.; Die Vereine der früherer

Truppenteile der südlichen Garnison Berlin veranstalteten am Toten
sonntag in der neuen evangelischen Garnisonkirche einen Gedächtnis
Gottesdienst für die auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden
Nach dem Einmarsch der zahlreichen Fahnenabordnungen erschier
Reichspräsident von Hindenburg in der Generalfeldmarsch>ills

uniform , begleitet von seinem Sohn , Major von Hindenburg , sowi >
den leitenden Chefs der Regimenter . Divisionspfarrer Lic . I r m e '

hielt die Gedächtnisrede.

Regiernngsral Damm festgenommen.
* Berlin , 26 . Nov . (Funkspruch. ) Der Direktor des Verbände !

öffentlicher Fellervcrsicherungsgesellsck >asten , Regierungsral Damm
wurde in seiner Wohnung festgenommen und in Gewahrsam auf da :
Polizeipräsidium gebracht. Obgleich ein förmlicher Haftbefehl zu
Zeit gegen ihn noch nicht erlassen ist , darf er sich aus dem Dienst
gebäude des Polizeipräsidiums nicht entfernen und wird voraus
sichtlich heute dem Vernchmungsrichter vorgeführt werden, der dani
die weiteren Entscheidungen zu treffen hat .

Im Verlauf seiner Vernehmung durch den Kriminalkommissa
beteuerte Regierungsrat Damm iinmer wieder , daß er aus den Ee
sck?äften , die er für Rechnung des Verbandes öffentlicher Feuerver
sicherungsgesellschaften getätigt hat . sür sich keinerlei Nutzen hatt «

Unsere heutig « Ausgabe omfatzt 14 Seiten .

i %

Schubertseier in der Walhalla.
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Das Slurmwetker
in Frankreich .

( Fortsetzung von Seile I .)
-

lUSe » u auch ivienschenleben bei dem gestrigen
Sturm in Paris

licht zu beklage » waren , so inußten doch zahlreiche Perjonen in
Spitälern Hilse suchen, well sie durch herabfallende Mauersteine ,
^ ainine usw . oerletzt worden waren . Den ganzen Tag über dauerte
>er heftige Sturm , der auch heute die ganze Nacht anhielt . Mehrere
Litfaßsäulen wurden umgeworfen . Schwerer war ein Unfall , der
ich beim Einsturz einer im Lau befindlichen Te n n i s.
» alle ereignete . Diese war bis zum zweiten Stockwerk gediehen,
lm die Fertigstellung zu beschleunigen, waren sogar am gestrigen
Sonntag sechs Arbeiter an dem Bau beschäftigt. Das aus Metall
bestehende Gebälk und das aus Wellblech hergestellte Dach wurden
>£ t dem Sturz durch Bäume , die sich in der Nähe befanden , aufge¬
llten , aber die Zügel und Bausteine erfüllten die ganze Strahe .
(us dem Schutt arbeiteten sich zwei italienische Arbeiter hervor .
Da sie unverletzt waren , begannen sie sofort die Suche nach ihren
brigen Arbeitsgenosse» . Einer von diesen hatte einen Schenkel
ebrochen , die anderen leichtere Verletzungen erlitten . Ein Fuß¬
angel , der gerade an der Unfallstelle vorbeiging , hatte ebenfalls
Verletzungen erlitten .

In der ganzen Umgebung von Paris , besonders im Nordosten,
aurde durch den Sturm schwerer Schaden angerichtet ,
nele Bäume und Telegraphenstangen wurden umgerissen, gestern
ibend war die elektrische Beleuchtung vielfach gestört, weil Kabel
u Schaden gekommen waren . Bei dem Pariser Vorort Montrouge
mrzte eine Etage eines im Bau befindlichen Hauses ein , was zwei -
ellos auf das heftige Wüten des Sturmes zurückzuführen ist.

Von allen französischen Meeresküsten werden schwere U n -
alle gemeldet. Ueberall war das Meer auherord « ntlich
och angeschwollen , Schiffe mit schwacher Tonnage u . Fischer¬

boot« konnten in den Häen Zuflucht sinken , aber
zahlreiche Schisse mit gro

'gerTonnag «, die sich aus offener
See befanden und durch den Sturm überrascht ivorden

waren , muhten S0Z -Ruse abgeben .
Der englische Dampfer „Lancastira "

, der gestern aus Plymomh
>ach L« Havre abgegangen war , wo er abends eintreffen sollte, et '
nelt Befehl , dem deutschen Dampfer „Pommern " zu Hilse zu kom-
aen . Der Dapferkutter „Goulsar " voin Hasen La Rochelle traf ge -
lern dort ein, er hatte an Bord die Mannschaft des italienischen
Kämpfers „Barbara "

, die Samstag vom Sturm überrascht worden
oar. Dem Dampfer war das Steuerruder und der große Mast
oeggerissen worden . Von ungeheuren Wogen überdeckt , versank das
schiff . Die '.'0 Köpfe zählende Mannschaft konnte in ein Rettung »-
>oot gebraucht werden und wurde dann übernommen . Die Schiffe
> e in die Girondemündung einfahren sollten , muhten dies unter -
il .ssen und muhten aus hohem Meer verbleiben . Dieses Schicksal traf

Dampfer . Aus Cherbourg wird gemeldet, dah der Schlepper
.Mamuth "

, der dem russischen Petroleumdampser „Raphtassyndikat "

Hilfe bringen wollt« , in den Hafen zurückkehren muhte.
Einer der schwersten Unglücksfall« erngnet « sich an der Küst«

»cm Algier etwa zehn Meilen von der Hauptsram entfernt . Der
Dampfer „Cosarva , der mit einer Ladung Wnnfäsfer nach Algier
larnpste, wurde von dem entfesselten Meer überflutet , ^eine unge-
ieure Wog« stürzt« aus die Schiffsbrücke nieder , das Schiff wurde
ofort von schweren Wassertrachten angefüllt und vcrsant rasch. Von
>er lg Mann starken Besatzumg gingen 15 zugrunde , nur 4 tonnten
>on dem Schlepper „Hirondelle" zuifgenominnt werdcn, der aus
!llgier abgegangen wär , sofort als dt« Nachricht von dem Unglück
' intraf .

Gestern gc^en 1» Uhr abcnds schleuderte der Sturm in Lille
inen Spaziergänger in den Kanal . Di « Feuerwehr wurde verstcin -
^ (-. . ader all« Nachforschungen blieben vergeblich .

In England beruhigte sich während der letzten Na cht d«r Orkan
nigermahen , aber für heute ist ein neuer Orkan angekün -
i g t . Der Wind erreichte gestern in (Sheffield eine Geschwindigkeit
an 105 Meilen in der Stunde , durchschnittlich war an allen Orten
: c Geschwindigkeit 90—95 Meilen . Auf dem Land wurde sehr viel

Schaden angerichtet und es werden viele Todesfälle gemeldet,
' ber die Gesamtzahl lägt sich noch nicht angebe». Es wird befürchtet,
>aß die Verluste auf See noch größer sein werden. Die großen
Ozeandampfer, die gestern in Liverpool und anderen Häfen anlangten ,
berichten alle über fürchterliche Wetter , besonders in der Nähe der
irischen Kiiste .

Die MaHeiller Bankräuber
festgenommen.

F H . Paris , 26. Nov . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)
Der Marseille ! Polizei gelang es, fünf an dem Bankraub Beteiligt «
und zwei Hehler zu verhaften . Eines der Individuen legte bereits
ein volles Geständnis ab und schildert « auch ,

wie der Angriff aus die drei Bantkassenboten am hellen Tage
in der Nähe der Marseille ? Börse verübt werden tonnte .

Man muh Marseille kennen , um sich eine Vorstellung von den zwei -
deutige» Lars zu machen , die sich insbesondere in der Nähe des alten
Hafens befinden. Ueblere Stätten gibt es wohl sonst in keiner Hafen-
stadt der ganzen Welt , und die Individuen , die dort verkehren, sind
in jeder Weise anrüchig. Natürlich hat die Marseille ! Polizei auf
diese Lars als verdächtige Zufluchttstätten immer ein scharfes Aug« ,
und Razzias finden dort beinahe täglich statt . Jedes Mal , wenn in
Marseille ein Verbrechen erfolgt , werden diese Bar » im alten Hafen
sehr genau überwacht.

In der sogenannten Bar Lucien versammelten sich eine Reihe
von Leuten , die sämtlich aus Korsika gebürtig waren , darunter „die
Kralle "

, der 26jährige Gresfart . und vier etwa gleichaltrige
Leute namens Chlotta . Leonetli , Mariotti und Eallendini genannt
Chocho . Dieser war in der Bar Lucien angestellt. Gestern wurde
i „ dieser Bar eine Haussuchung vorgenommen. Bei dem
Eigentümer konnten 17 000 Franken festgestellt werden. Die Geld-
schein« waren verdächtig, besonders da die Nummern der beschlag -
nahmten Banknoten mit denen übereinstimmten , die den drei Bank-
kaßenbote» abgenommen worden waren . In einer anderen Bar
, ,L« Eioette " war die Haussuchung ergiebiger . Dort konnten
12G 000 Franken beschlagnahmt werden. Die Eigentümer der beiden
Lars wurden sofort verhaftet .

Stach diesen beiden Haussuchungen wurden die früher erwähnten
fünf Individuen verhaftet . Callendi , genannt Eocho . ein kleiner
Mann mit grauem Haar , der bereits wegen Moidverdachts vorbe¬
straft ist , legte ein volles Geständnis ob. Er erzählte am letzten
Mittwoch nachmittags , wenige Minuten vor dem Attentat , sei er
von einem Individuum angesprochen, das er nicht kannte und das
zu ihm sagte : Wenn Du G: ld gewinnen willst, kannst Du an einem
wundervollen Streich teilnehmen , bei dem wir 50000 Franken ver-
dienen werden . Du wirst 10 000 Franken bekommen . Chocho de-
haupteie , dah er abgelehnt habe und dah er gewaltsam in das Auto ,
das sich in der Nähe des Ortes , wo das Gespräch stattfand , befand,
hineingezogen worden wäre . Sofort sei das Auto losgefahren und
habe sich in der Nähe des Ortes aufgestellt , wo etwas später das
Attentat verübt werden sollte . Der Chauffeur sei ausgestiegen und
habe mit vier anderen Individuen gesprochen , die sich an diesem
Ort befunden hätten . Chocho behauptet , dah er im Wagen ge -
blieben wäre und dah er a .i dem Attentat nicht teilgenommen hätte .
Plötzlich habe er die Worte vernommen : „Aufgepaht ! Sie sind
da !" Er habe drei Männer bemerkt, von denen einer in der Uni-
form der französischen Bankkassenboten gewesen sei . Als diese drei
in der Nähe des Autos eingetroffen seien , hätten sich die vier Indi -
viduen auf sie gestürzt. Nach kurzem Kampf sei ein Revolverschuh
abgegeben worden. Die Männer seien in da » Auto gesprungen,
dag mit größter Schnelligkeit davongefahren sei.

Chocho behauptet , dah er im Wagen genau gehört habe , wie
die Kralle zu den anderen sagte, daß er geschossen und getötet habe.
Das Auto sei rasch bis zur Villa Marie Louise gefahren . Chocho
behauptet , dah er abgesprungen und zu Fuß nach Marseille zurück-
gekehrt sei und dah er von der Beute nichts bekommen hätte . Aber
am nächsten Morgen habe er im alten Hasen den Chauffeur des
Autos getroffen , der ihn aufgefordert hätte , mit ihm zu kommen ,
um den „Draht " zu holen. Chocho behauptet , daß er dieser Aufsor-
derung keine Folge geleistet hätte .

Die anderen verhafteten Individuen wurden gestern von den
Marieiller Polizisten noch nicht vernommen . Di« Hauptteilnehmer
der Tat , der rätselhaste hyppolit Blanc fehlt noch, ebenso wi« der
Chauffeur des Autos , doch glaubt man im Besitz von Mitteilungen
zu sein , so daß deren Verhaftung nicht mehr lange aus sich warten
lassen wird .

Schlimme Zustande in Peking.
T .U . London, 24. Nov. Die Zustände in Peking , die sich seit

Verlegung der Regierung nach Nanking ständig ver-
schlechter! haben , nähern sich dem Chaos . Der Nahrungs - und
Brennstoffmangel ist auch für die vermögenden Kreis« auh «rordent -
lich drückend geworden . Die Straßenbahnen haben , nachdem sie ihre
Forderung auf volle Bezahlung für den Transport von Soldaten
nicht durchsetzen konnten, sich geweigert , überhaupt noch Fahrgeld
entgegenzunehmen, sodah gegenwärtig jeder umsonst fahren kann.

Der Regisseur.
Von

Melchior Vlseher .
Xki Regisseur ist der Hann , der auf dem Theaterzettel gleich

hinter dem Autor genannt wird . Manchmal müßt« er sogar vor dem
Tiamon des Autors stehen ; denn er führt oft ein schlechtes Stück
zum Erfolg .

Die Vorarbeit des Regisseurs ^ m Buch ist nicht einfach : Er
ltrcicht die Längen de's Stücks , ändert den Dialog , manchmal stellt er
zanze Svenen um und verbessert schwache Aktschlüsse. Dann Hecht es
jn die Besetzung der einzelnen Rollen ; er hat bestimmte Vorstellun -
',en bezüglich des Charakters , Aeuheren usw . Nach Wesen Gesichts¬
punkt. » b : fetzt er . In d«r Provinz ist das schwieriger̂ da er mir «in
Ksteg Ensemble zur Verfügung hat ; er muß also oft Kompromisse
schlichen mit seiner Rollenoorstellung und dem Darsteller , den er da >
für hat . In Berlin hat es der p . rsönliche Regisseur leichter: Et
tann sich , da er in kein Ensemble gebunden , die typischen Schau-
lpielcr heranholen , die feiner Vorstellung entsprechen .

Dann hat er langwierige Verhandlungen mit dem Bühnenmaler
und dem Leiter dcs technischen Betriebs . Der Regisseur sieht d«n
ersten Akt in Blau , der Bühnenmaler dagegen in Gelb. Nach «r-
regten Kämpfen kommt zwischen Beiden endlich die Einigung aus
Grün zustand « ; ab . r einig « Tage grüßen sie einander nicht . Neue
Schwierigkeiten entsacht der technische Leiter . „So hoch kann man
keine Treppen bauen !" — „Die Tiefe der Bühn« reicht nicht aus !" —
..So schn ll dreht sich die Drehbühne nicht !" — „Ist Nicht zu machen !"

? ie Einwendungen des Technikers »chen ins Unendliche. Ist auch
Dieser Mann von dem hartnäcklgsn Regisseur glücklich zur Stucke ge¬
bracht . kommt der B . leuchtungschef: „Kohlescheinwerfer darf ich hier
nicht aufstellen, Polizetverdot !" — . .Nehm« ich die Fußramp « . so
wirst es Schatten aus den Horizont ! — „In dies« Ecke komine ich
mit der Tulpe nicht bin !" — „Ausgeschlossen , das macht die Wand
h ll , die ja dunkel bleiben soll !" Nach vielem Aerg>er des Regisseurs
bat endlich auch der Beleuchter die Absichten seiner Rogi« begriffen.
Jetzt kommt der Friseur und meldet , so viele Perücken könnte er in

I ;ehn Tagen nicht umformen. Der Schneider weigert sich , die braven
i Kostüme der MUningerzeit und die wilden des Expressionismus zu

zerschneiden . Der Impisient hat Bedenken, ob er so schnell von de!
1 linken Seite der Bühne auf die rechte Seite gelangen wird , um der
! Statisterie , die rechts steht , das Zeichen zu gebcn . Die Souffleuse
, kann plötzlich „das Gekritzel " der eingefügten Sätze des Regisseurs

nicht lesen . Der Theater meist er murrt , daß es in di?s« m Stück wieder
io viele Umbauten gäbe. Der Requisiteur weih nicht , wie Neger-
speere aussehen, und der Komponist für di« Bühnenmusik will eigen-

1
sinnig einige sazzige Rhythmen einlegen , wo der Regisseur nur « in «n

■ Trauermarsch haben will . Zum Schluß kommt noch der Geschä' ts -
direktor und streicht von dem Kostenvoranschlag noch rasch tausend
Mark für De'oration,n aus Erwarungsriicksichten weg . Di - längsten
und härtesten Kämpf? d«s Regisseurs ; Regieidee kämpft gegen Zah-
len näherrückenden Defizits .

Endlich sind all « Gegenströmungen auf einen einzigen General »
nenner ««bracht, der Regisseur maqchiert .

Die Arrangier - oder Stellprobe wird angesetzt . Ob der Schau«
spieler von links oder von rechts auftritt , eine Tjir leise schlicht oder
wütend zuschlägt , sitzt , geht, st hen bleibt — das alles hat der Re¬
gisseur anzugeben. Er muß alle Rollen beherrschen . Dann legt «
in großen Umrissen die einzelnen Szenen fest und erklärt die Grund -
idee feiner Inszenierung . Die Schauspieler machen Notizen in ihre
Rollendücher, zeichnen sich Gänge und Stellungen genau auf .

Dann beginnen die eigentlichen Proben , erst auf einer kleinen
Probcbühne , später auf der Hauptbühne . Ein Austritt , eine S 'ene
wird oft zwanzig bis dreißig Mal wiederholt . Der Rcgisseul
hat jeden einzelnen Satz, jeden Augenaufschlag, jede Handbewegung
genau festzulegen. Ist er ein guter Regisseur, wird er jedes Detail
schau'spielerisch vormachen können. Langen Erklärungen und Debat -
ten der sogenannten Doktorregisseure stebt der Schauspieler mit Skep>
sis gegenüber ; rasch und praktisch gezeigt, dag ist ihm am liebsten.

So wird das Stück szenenweise durchgeackert . Dann werden die
einzelnen Akte im Ganzen wiederholt , um das Tempo des Spiels
regeln zu können .

Dekoration » - und Beleucktungsproben gehen den letzten Stück-
proben voraus : „Kostümprobe '

, „Hauptprobe in Kostüm und Mas ^ e" ,
„ Generalprobe "

(die ein genaues Spiegelbild der Abendvorstellung
geben soll) . Bei der Generalprobe sind alle Beteiligten nervös
darauf bedacht , es zu einem tüchtigen Krach kommen zu lassen ;
Stücke , der . » Generalproben „glatt " verlaufen , fallen bei der Pre -
miere nach altem Theaterglauben durch .

Es giebt so viele verschiedene Arte » von Regisseuren, so viel«
Temperament « es gibt . Manche haben ein n Feldwebolton , andere
wieder machen alles leise , dennoch sehr b stimmt ab . Am unanze -
n .hmsten für den ganzen Betrieb sind die sogenannten „ Umstürzler" ,
jen « Art von Regisseur« » , die im Verlaus der Proben schon längst
Geprobtes und Feststehendes fortwährend ändern , „umwerfen"

. Sie
übertvageä ihre eigene Unsicherheit auf die Darsteller und technischen
Leute . Solche Regisseur« , sind geradezu die Organisatoren ihrel
Durchfälle.

Ist die Premier « ein Erfolg , jagen die Schauspieler : „Das haben
wir gemacht !" , wird es ein Durchfall : „Der Regisseur ist schuld !"

Der Regisseur ist so etwas wie ein Kapellmeister Manchmal ,
bei großen Erfolgen , zeigt er sich im Kreise seiner Darsteller freude-
strahlend — im Strahinanzug dem Prcmterenhaus . Er läßt sich von
den Hauptdarstellern gewaltsam auf die Bühne herausziehen ; da
verneigt er sich dann in gut gestielter Schüchternheit, geht ob und
organisiert aus einer Seitenkulihe den Erfolg , beziehungsweise die
Zahl der Dorbänge . Ich gebe hier die Originalkommandos eines d«r
berühmtesten Regisseure Deutschlands wieder : „Vorbang rauf , runter ,
raus !" , .I tzt die Hauptdarsteller allein !" — „Jetzt all « zusam -
men !" — „Hauptdarsteller und ich !" ( Er wird als B . ichei«den - schüch -
terner auf die Bühn « gezerrt , geht ergriffen ab .) — „Jetzt ich
allein !" — „Wieder ich !" — „Hauptdarst ller !" — „ Ich !" — „ Eiser¬
ner I" (Der eisern« Vorhang schließt sich, nur die klein « Tür wird ge -
öffnet.) .Hauptdarsteller durch den Eisernen !" — „Jetzt ich !"

Das Publikum ist schon längst mit d r Garderobe beschäftigt ^ da
wird der arme Vorhangzieher noch lang« von dem Regisseur be-
schimpft , weil er zu wenig schnell den Vorbang gezogen und den
Erfolg dadurch um mindestens zehn weiter « Vorhänge gebracht hat.

Verhaftung des Stadtrats von
Tokio .

Aufdeckung von großen Unterschlagungen .
TU . Tokio , 26. Nov . Aus Befehl d«s japanisch«« Zustizminister »

wurde der Stadtrat von fsHo verhaftet . Bon amtlicher japanischer
Seite wird hierzu erklärt , daß die Behörden Unterschlagungen an«
geblich in Höhe von 10 Millionen Yen aufgedeckt hätten . Unt «r den
insgesamt 30 Verhaftete » sollen fich bekannt « japanisch« Politiker
und Wirtschaftler befinden . Durch dies!«» Vorgehen hat Minister -
Präsident Tanaka anscheinend der Opposition einen neu « » Schlag
versetzen wollen .

Gememdewahten in Tirol .
SozialoemoKralische Wandalsverluste .

TU . Innsbruck , 26. Nov . In Tirol fanden am Sonntag in
sämtlichen Gemeinden mit Ausnahme von Jnnsb - uck die Gemeinde«
wählen statt . Die Wahlbeteiligung war ziemlich stark . Infolge der
Ausstellung zahlreicher Listen ist jedoch eine Ze-rsplitterung der Listen
der bürgerlichen Parteien eingetreten . Die Sozialdemokraten haben
in der Stimmenzahl gegenüber dem Vorjahre große Verlust« erlitten .
In den Mandatsverlusten drückten sich diese Rückgänge infolge der
Zersplitterung im bürgerlichen Lager nicht in demselben Maße aus ,
wenn auch hier die Sozialdemokraten mit ziemlich beträchtlichen
Mandatsverlusten zu rechnen haben.

Das Befinden des Königs von England.
v.u . London , 2g . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem das gestern abend ausgegebene Builletin über den Zustand
des Königs einige Unruhen hervorgerufen hatte , wurde im
Luckinghmnpalast erklärt , dt « Aerzte seien nicht beunruhjgt , aber sie
hätten damit gerechnet, daß Schwankungen in dem Zustand und im
lieber vorkommen würden . Di« Kongestion der Lunge und die
Rippenfellentzündung hätten nicht zugenommen. Die Kräfte erhiel«
ten sich , was die Hauptsache sei . Um Mitternacht wurde ferner mit -
geteilt , daß der König ruhig sei . aber der Znstand sei derselbe wie
am Tage.

Es wird ferner offiziell mitgeteilt , dah g«st «rn abend dem
Prinz « n von Wales telegraphiert wurde , dah er fein « Reis« nicht
abzubrechen brauche

Vier Todesopfer durch Gas.
* Berlin , 26 . Nov . ^Funkspruch. ) In der Nacht zum Sonntag

sind im Berliner Osten vier Menschenleben durch ausströmendes Gas
vernichtet worden. In der Carmen -Sylva - Strahe beging ein«
27 Jahre alte Frau mit ihrem neunjährigen Sohn aus Nahrungs -
sorgen Selbstmord . Sie öffnete abends den Gashahn und wurde
morgens tot aufgefunden . Durch einen Unglücksfall starben im
Hause Weidenweg zwei Kinder an Gasvergiftung ; der Schlauch
des Gasherdes hatte sich gelockert . B« i der Mutter der beiden Kinder
hatten Wiederbelebungsversuche Erfolg .

Tages -Anze .ger.
lNäbereS siebe im Inleratcnteil . »

Montaa, de« iß. November .
Laudesibeatcr: Hokfmaiins Hrzlihliiiigen , 19V&—22 llSr,
Grofter Ratliauoiaal : BcrufKkundltche Rutklärunaövorträae. 8 Ulu .
Gefeillchaft für d«u»sck« BNduua, Ttieaterkulturverband: Han » Blum

lieft : »Gewitter über Gottland" im HandclSkammcrsaale , 8H Uhr
Karlsruher HauSfrauenbund: Vortrag von Frau Langer -Mannheim

über: «Wie gestaltet di « Elektrizität fthrett Haushalt gel linder und
angenehmer ? " , in der Gla»halle de» Stadtaartcn » . 4 .80 Uhr .

Biirgerverei« Altstadt : Lamilienabcnd mit Licktbildcrvortrag im Taal 9
Schremp ». V»9 Uhr .

KoloNeiim : Wilhelm Millowitfch und fein Ensemble . 8 llhr
Kaslee - Labarett Roland : Neues Programm .
Wiener Hof : Kitnstlcr -Konzert .
Relidenz-Lichtsplel« : « ein letzter Befehl .
Sammer -Sicktsviele : Don Juan .

Voraussichtlich « Witterung für Dienstag , den 27. November :
Wolkig und zeitweise Regen bei erneut auffrischenden Slldwejtwinden .
Anhaltend mild.

gegen Schnupfen
Wirkungfrappant

Genoveva .
Neu einstudiert .

Wie Hebbel aus der Eenoveva - Legenidc die erschütternd« Golo-
Tragödie formt , wie er das Gute und das Böse in ein untrennbare »
Verhältnis bringt , wie er mit der kühnsten Spihfindisskeit, mit der
genialsten Intuition die Hintergründe aller Tugenden und Leiden-
jchaften aufdeckt , wie er das Göttliche und das Menschliche anpackt ,
zergliedert und in eine neue Ordnung stellt — das ist, neben dem
eigentlichen S ^iick , ein fesselndes geistiges Schauspiel.

Die Golo- Traqödie ist die Tragödie eines zum Leid AuserwShl -
ten , nicht eines Bösewichts von Anbeginn ist die Tragödie eines
bis ins Innerste Ergriffenen , der sich rettungslos an das Gute ,
an das Geheiligte klammern muh, der es bis in die letzten Tiefen
verleumdet , bis in die satanischsten Möglichkeiten versucht — um
es bestätigt zu finden, Dissen uitgeheuerlichen Umweg, den Golo zu-
rücklegt , diesen tausendfachen Verrat , den er an dem Guten begeht,
damit es sich überwältigend offenbare , galt es glaubhaft zu machen ,
von der Peripherie des Daseins in das Zentrum des Daseins zu ver-
legen. Auch hier erweist sich Hebbel als der einmalige , als der in seiner
tragischen Konsequenz fast erschreckende Meister . Keinen Grenzfall
hat er gestaltet , sondern menschliches , irdisches Schicksal überhaupt .
Aus einem volkstümlichen Stoff wurde eine zeitlos« ( und darum
immer zeitnahe ) Tragödie : und umgekehrt : aus «inem Hebbel-
Problem eine Menschheitsfrage .

Felix Baumbach zeigte eine fleißige und um da » Wesentlich«
des Stückes bemühte Aussührung . Aber die Einzelheiten wurden oft
zu breit , rückten mitunter das Stück in uralte Vergangenheit , be-
hngliche Details »ahme» ihm den lebendigen Atem. Die Golo-Tra -
gödie braust wie ein apokalyptischer Sturm über di « eingeschlafen «
Erde , überrennt das Idyllische. Die letzte Eolo -Szene (Golo und
Kaspar ) gab zudem keinen Begriff mehr von dem, was eigentlich
geschehen war : es handelt sich doch um mehr als um die Bestrafung
eines zerknirschten Uebeltäters ! So geschickt und durchdacht di« « In-
zelnen Striche waren — die Schluhworte Golos :

„Führ mich jetzt ,
Und wenn du wieder kehrst ins Schloh , so sprich.
Ich sei zu Roh , den Falken aus der Hand,
Ins Land hineingesprengt .

"
dürfen nicht fehlen . Sie erst schlichen den Kreis , sie zeigen noch
einmal wer Golo war , tun noch einmal , schon jenseits der Welt ,
den Abgrund seiner Seele auf . — Das Nachspiel schloh sich schön und
oerklärt an : es gehört nicht mehr zur Tragödie , es gehört zur
Legende.

Stefan Dahlen gab den Golo : hintergründig , losgerissen,
manchmal routiniert , aber doch als einheitlichen , ganzen Wurf - sein
Golo war kein stereotyper Bösewicht , sondern ein dämonischer Rin -
aer um das Letzte . — Die Genoveva ist eine schwierig « Rolle,' Lise«

' lotte Schreiner hat sie bewältigt : mit einer erstaunlichen Aue«
geglichenheit und Wesenhastigkeit gab sie der Gestalt jene über-
menschliche Bedeutung , an der Golo scheitern muhte . — Erwähnt
seien noch Paul H > « rls mannhafter Siegfried und Ulrich von
der Trencks prophetischer alter Jude . E . B*.
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Erste Liebe / Von Roberl Michel.

Er ging damals in die zweit « Klasse des Gymnasiums und war
zwölf Jahre alt . Das Elternhaus lag außerhalb der Stadt , von
ibiejer durch den großen fürstlichen Park mit dem Schloß getrennt .
Gottfried war ein stiller Knabe , wohlgelitten bei der Schloßverwal -
tung . und so hatte er die Erlaubnis bekommen , durch den Park in
die Schule zu gehen ; er bekam einen eigenen Schlüssel zu der kleinen
Tür , die in der Umfassungsmauer war neben dem großen Tor des
Fahrwegs .

Vom Schloßplatz zum Tor führte eine lange Allee von wilden
Kastanien . Durch diese Allee war der kürzeste Weg , aber Gottfried
machte lieber einen Umweg durch den unteren Park mit den alten
Bäumen und dem dichten Wäldchen . Dort war er freier und mußte
nicht dem Gärtner begegnen , der gewöhnlich an den Blumenbeeten
vor dem Schloß arbeitete und ihn immer drohend ansah , auch wenn
er ganz artig in der Mitte des Kieswegs oder über den Schloßplatz
ging , schon deshalb , weil er in dem säuberlich geebneten Kies Fuß -
tapfen zurückließ .

Eines Tages gab e» für Gottfried viel Neues zu sehen : das
Schloß war aus langem Schlaf erwacht und hatte seine zahllosen
Augen aufgeschlagen . Alle Fensterläden waren offen , von den Ein -
gängen waren die hölzernen Verschlägt entfernt ; durch die großen
Glastüren fah man ein « buntgepflasterte Halle und jenseits durch
die Balkonfenster noch die Bäume des unteren Parks . Und wenn
man vom unteren Park zum Schloß kam , sah man schon von wei -
tem in dem dunkeln , ebenerdigen Eingang grüne Lichter , und beim
Näherkommen spürte man die angenehme Kühle aus der beleuch -
teten Grotte . Im oberen Park spielte wieder der Springbrunnen ,
und auch die marmornen Becken an der Umfassungsmauer hatten so
reichlichen Zufluß , daß die Engel an ihren Sockeln immer in frischer
Feuchtigkeit glänzten . Auf den breiten Gehwegen wurden am Mor -
gen Pferde zugeritten und auf dem Schloßplatz und in den breiten
Alleen waren täglich neue Wagenspuren zu sehen.

Für alles dieses hätte Gottfrieds Interesse und Bewunderung
sich wohl bald erschöpft , wäre nicht f i e dagewesen , um derentwillen
Siyloß und Park aus Einsamkeit und Versponnenheit zu Leben und
Bewegung erwacht war — die junge Fürstin , die hier für einige
Wochen Aufenthalt genommen hatte . Täglich '

zur Stunde ihrer
Ausfahrt fand der Knabe sich ein . Er stand am Wegrand , gegen
den Wagen gewendet , und indem er den Hut zog, beugte er ein
wenig den Oberkörper , doch nur so weit , daß er nichts von dem vor -
übereilenden Bild , von dem freundlichen Nicken der schönen Frau
verlor .

Einmal hatte die Nacht einen letzten Frost gebracht und viele
Blüten verdorben . Von den Kastanien in der langen Allee hatte
der Morgenwind die erfrorenen Blütenblätter heruntergeweht , so
daß die kahlen Stengel halb feierlich , halb lächerlich aussahen . Der
ganze Weg war von den Blüten wie mit frischgefallenem Schnee be-
deckt . Jetzt schien die Sonne warm durch das junge Laub , und die
weißen Blättchen tauten auf und gaben ihren letzten Duft .

Beim Schloß war der Wagen vorgefahren . Aufrecht und voll
Würde saß der Kutscher auf seinem hohen Sitz . Gottfried stellte sich
bereit, ' er war fast glücklich darüber , noch warten zu dürfen , bis die
zwei Braunen nicht mehr auf der Stelle stampfen würden , sondern
in gleichmäßigem Trabe gegen die Allee zu , gegen ihn zu. Während
er so dem schönen Augenblick entgegensah , stieg in ihm ein heftiges
Verlangen auf , das Glück irgendwie besser, länger zu genießen . Und
als der Wagen sich näherte , kam ihm der Wunsch , nebenher zu lau -
fen . Aber gleich schämte er sich dieses Gedankens , so daß ihm die
Wangen ganz heiß und rot wurden ! er sprang rasch hinter die nächste
Kastanie , und als die Kutsche oorüberfuhr , drückte er den Körper ge -
gen den Stamm und preßte die Wange so fest an die rauhe Rinde ,
daß es ihn schmerzte . *

Als Gottfried wieder in die Mitte der Allee trat , zwischen die
frischen Spuren , welche die Räder in der Blütendecke gelassen hatten ,
war der Wagen nicht mehr zu sehen , aber das große Parktor stand
weit offen , ein Zeichen , daß die Fürstin bald wieder zurückfahren
würde . Die zerdrückten Blätter leuchteten in der Sonne , und die
feuchten Sandkörner , die in sie gepreßt waren wie die Rindenstück -
chen in des Knaben Wange , glänzten aus ihnen schwarz heraus .

Er sah diesen Spuren nach , wie sie hinter dem Tor in dem lich-
ten Sand dunkel weiterliefen und sich bald noch weiter bergab ganz
verloren . Und da begann er sie mit den Füßen ^ u verwischen , indem
er frische Blütenblätter darüber streifte , wohl m der unbestimmten
Hoffnung , daß die Räder dann um so ftüher wiederkämen , neu «
Spuren einzuprägen .

Aber mit den Schuhen ging es schlecht , sie nahmen auch Sand
mit und zerdrückten die weißen Blätter . So schnitt Gottfried von
einem Strauch einen buschigen Zweig ab, ' der fegte die Blüten so
leicht und rein weg von dem Sandboden , baß dem Knaben gleich beim
zweiten Strich der Einfall kam ', so viele Blütenblätter zufammenzu «
lehren , daß der Magen darin stecken bleiben müßte, ' und obwohl er
sich der Aussichtslosigkeit solchen Beginnens bewußt war , machte
er sich mit Eiser an die Arbeit , weil ihm sein Tun absonderlich be-
hagte .

Der Haufen war schon so hoch, daß ihn Gottfried nur mit einem
tüchtigen Anlauf hätte überspringen können . Er strich mit dem
Zweig wie bedauernd , daß er ihn nicht noch höher machen dürfe ,
über seinen Gipfel , als er weit auf dem Sandweae etwas Silbernes
aufglänzen sah . Gleich darauf tauchte der Kopf des Kutschers
empor , und links und rechts gingen schwarze Punkte auf und nieder
und wuchsen : die Köpfe der Pferde .

Aber ehe die zwei Braunen solveit bergan waren , daß Gottfried
das Stampfen hrer Füße hätte wahrnehmen können — ehe er sich
recht bewußt wurde , was er tat — hatte er sich in den Blütenhaufen
geworfen und seinen Körper ganz tief darein vergrasen . Mit fei-
nen Händen streut er deckende Blüt nblätter über Gesicht und Kopf ,
dann verkrochen sich auch die Hände und kein Vorübergehender
hätte vermutet , daß in dem zusammengekehrten Haufen jemand
stecke . . .

#
Gottfried bebte vor Erwartung , aber er hielt den Atem an ,

um sich nicht zu verraten . Kein Gedanke an eine Gefahr kam ihm .
Er hatte ein Ohr an den Boden gedrückt , so daß er das Stampfen
der Pferde als « in starkes Dröhnen Höne und es wuchs so rasch und
übermächtig , daß es ganz herbeigekommen war , noch ehe er ausat -
men mußte .

Und nun hörte er , wie die Pferde über ihn schritten . Er fühlte
eigentlich keinen Schmerz — es war bloß das Glück, das ihn so zu-
sammenzucken ließ , da er den Druck der Räder verspürte . Nun
wurde das Stampfen schiwach und schwächer — nun war es still .
Er hätte vor Freude aufschreien mögen , aber nur ein tiefer Atem -
zug zittert « durch die Blüten .

Gottfried stützte sich mühsam auf den Ellenbogen und steckte den
Kopf hervor . Er erschrak . Wi « konnte das sein ? Keine frischen
Rrderspuren waren im Sande zu sehen . Er hob den Blick zum
Schloß . Der Wagen stand nicht vor dem Portal . Er drehte den
Kopf nach hinten : der Wagen stand beim Parkwr , die Fürstin ent -
stieg ihm soeben.

So war die Kutsche nicht über ihn gefahren , So war alles nur
Täuschung gewesen ? Gottfried begriff nicht . Zorn flammte in ihm
auf , ein Zorn gegen sich selbst , der sich jäh in eine tiefe Scham ver -
wandelte . Da kam die Fürstin . Langsamen Schnittes ging sie aus
dem Wegrande , sie blickte in ein Buch , sie achtete n ^cht des Blüten -
Herges , sie achtete des Knaben nicht , der , unfähig , sich zu bewegen ,
in den sterbenden weißen Blattchen auf der Erde saß.

Seine Augen folgten ihr . Immer mehr und mehr verdeckten sie
die Zweige : er sah das leuchtende Haar nicht mehr , sah nur noch,
ganz undeutlich , das Dunkel ihres Kleides . Gottfried hielt den

Atem an : das Dunkle stand still , fie kam zurück? Kam sie zu ihm
zurück? Reglos saß er da , mit großen , glänzenden Augen , und un -

bestimmte Erwartungen begannen in ihm zu erwachen — da merkte
er plötzlich : das Dunkle war gar nicht die Fürstin , ein Baumstamm
war es , ein Schatten .

Langsam erhob sich der Knabe , langsam , gesenkten Blickes , ging
er auf gewohnten Pfaden seinen Weg zur Schule -weiter und er sah
nicht mehr , wie der Kutscher mit einem mißbilligenden Kopfschüiteln
vor dem Blütenberg die Pferde seitwärts abbiegen ließ .

Die Fürstin aber war am nächsten Tag « abgereist .

Gottes Wand / Bon Albrech! Schaeffer .
Der neue Band Novellen , der uiiter dem Titel, .M < t t e r -

nach t " weben im Insel -Berlaa zu Lektin erschienen ist,' — " ' "i?« " ' —_ foeU„ ^ -,.f . .
sei« ! Abbrecht Schaeffer als ein « n

~ ä )[« ift (.
Kraft . Die solaende Probe fouie « Kunst wird das zeigen .

>i« istcrerzaliler von seltener

Es gibt mehr als eine Legend « , die fromme Entzückung aus
jener gottbeschirmten Flucht Mohammeds des Propheten von der
Stadt Mekoa nach Medina hervorzog Wn unter uns Freund der
Tiere ist, den freut es , daß bei der Rettung des Geheiligten gerade
ihnen , den — wie wir glauben — un beseel ten Geschöpfen , himmlische
Würdigungen zuteil wurden . Und es war ein geringes Tier ^ das
— nach einem Bericht — im Augenblick der Not den heiligen Mann
beschützte.

Mohammed und sein« wenigen Freunde hatten — so heißt es —
eine Nacht lang und noch während der ersten Stunde des Morgen »
die Wüste durchschritten . Am Quellwasser , unter den Palmen einer
Oase ruhten sie aus während der glühenden Stund , n des Tages .
Wieder iin Sattel , näherten sie sich den Ausläufern eines blauen
Gebirge ; aber bald schon mutzten sie inne werden , daß die Rast nicht
genug war ; daß die Kraft in den Beinen der Rosse nicht weiter sich
abnutzen ließ . Fanden sie dort , am Eebirg , kein Versteck für die Nacht ,
so waren sie preisgegeben — wenn sie verfolgt wurden , und darin
war nicht zu zweifeln . So nahten sie denn — die Sonnc sank schon —
dem vordersten Berge von Sandgestein und sandüberonnenen , öden
Terrassen , kaum « rsteiglich und allseits hin sich bietend dem Blick.
Doch siehe, einige Fuß hoch am Berg war eine Höhle geöffnet , wenig
über mannshoch und kaum so breit . Der Erste , der hineindrang ,
fand sie tief genug ins Gestein gewölbt ^ daß allesamt mit den Pfer -

der nur vom Eingang
Mohammed sagte gleich :

Und wenn , sagte Ali zu

den sich Hineinsassen ließen , ohne daß Einer ,
hineiuspähte . Etwas darin gewahrt hätte . 2
Gehet alle hinein mit den Pferden ! — Ui . , , „ . . . . . „
widersprechen , unsere Verfolger hierher gelangen und drin nach uns
suchen ? — Wenn Allah as will , war die Antwort , so werden wir
fechtend sterben

Dar ruf gehorchten Alle und begaben sich auf einen Wink ihres
Führers bis in die letzte Tiefe der Höhle . Der Boden war stufen -
förmig zu ihr erhöht , so daß auch die Pferde es leicht hatten .

Mohammed ließ sich neben der Felswand im Eingang der Höhl »
nieder , die Schenkel kreuzend . Vor ihm lag die Wüste , aus der er
gekommen war , schattenüberblaut vom Eebirg , das sich weithin zur
Linken dehnte . Gerade gegenüber seinem Schaan , meilenfern , streckten
sich aus dem Gebirge hervor zwei Hügel , ein größerer erst, drnn noch
ein kleinerer , zwischen denen ein Sattel lag , und die verborgene
Sonne rückte j . tzt hinter den ersten . Mohammeds Auge trug nicht so
weit , daß er sehen tonnte , wie eine Reiterschar , von jenseits her ,
den Sattel hinanritt , eben in dem Nu , wo er selber sich hinlieb . Etwas
Anderes band feinen Blick, ganz nah . Denn indem er ihn aufwärts
lenkte zur Wölbung und wahrlich nur leeren Raum da fand und
sein Blick ruf und nieder keine Mauer zu ziehen vermochte gegen
die schreckliche Offenheit : so gewahrte er den deerenförmigen dunklen
Leib einer großen Spinne , die von der Wölbung am rinnenden Faden
herabsank . Kaum den Boven berührend , lief sie in Eile zur Wand
und hinan , und ein zweiter Faden schon lies von anderer Stelle
schräg nach unten , den ersten treffend . Mohammed hatte Spinnen
bei ihrer Arbeit gesehen , mehr als eine , in den ewigen Stunden des
Wartens in der Bergeinsamkeit , bis der Engel des Herrn zu ihm

trat ; mein zls aber eine , die ihr Werk mit so unglaublicher Schnelle

eckigen Einschlag in den haltbaren Auszug zu flechten . — Sehet , rief
Mohammed laut , o seht her ! — Alle kamen herbei , Alle sahen ^ ver -
wunderungsvoll und bald starr , die Läuferin an , die um die Mitte
der Strrhlen schwang , wie an unsichtbarer Schnur ein herumgewirbol -
ter Ball , und Vieleck um Vieleck der Fäden legte sich, rundete sich ,
schloß zum schönen Gewebe , klar und genau wie Kristall . Ihnen lachten
die Herzen , vergessener Not , wie in so wirblichter Feuer -Eile des
Tieres ein so ebnes so festes , so geordnetes Werk da erblühte , dieweil
sie , die Meisterin , schon in weitesten Kreisen der Höhlenwand nahe
herumflog .

PlötzliiPlötzlich hielt sie inne , und in das Ohr der nur schauenden Man -
ner , sie im Nu in entsetzte Horcher verwandelnd , scholl Hufschlag . Da
spähten sie wieder , durch das gläsern « Gitter , und erkannten schon
deutlich und nah « die Verfolger , ein « gegen die ihre gewaltige Schar ,
freilich vergrößert auch , weil jeder Berittene ein lediges Roß neben
sich hatte so vor Erschöpfung geschützt.

Fürchtet euch nicht , sagte Mohammed sanft , dies Tier ist bestimmt ,
uns zu retten . Gebet wieder ins Innere ! — Sie gehorchten , obwohl
ungläubig : auch Mohammed folgt « und ließ sich im Dunkel , ein
wenig noch vor den anderen , wieder zu Boden wie erst . Eine Weile
noch sah er die farblose Wand , gebrechlicher als aus Haar , zwischen
sich und den Nahenden schweben . Dann senkte er still das Gesicht in
die Hände und blieb so.

In dem Augenblick aber , wo die vordersten Reiter der Höhle zu-
sprengten , fügte der Himmel es , daß die Scheibe der Sonne hinter
dem Hügel hervor auf jenen Sattel sich senkte ; und da brauste auch
eine solche Flamme von Eold aus dem Spinngewebe , daß die Män -
ner vor Schrecken schrieen . Lautlos in Feuer , so hing das gewaltige
Netz über ihnen ; schwebte , aus Strahlen gewoben , die heilig goldene
Wand , anflammend die Hergehetzten : Nicht weiter ! — Die Rosse
standen , Rosse und Reiter keuchten . Dann glitt aus dem Sattel der
Erste ; auf den Boden und auf die Kniee . das Haupt auf die Kniee
geworfen , und der Zweite ihm nach und so alle . Es wußte wohl kei -
ner , wie lange er betend lag , so wenig sie wußten , daß jenfeits der
Gotteswand im Schatten der Höhle , nicht zehn Schritte von ihnen ge-
trennt , der Gesuchte saß , vor seinem Eotte gebeugt , das ergebene
Haupt in den Händen .

Als sie emporsahen , war es Nacht , die Erscheinung erloschen , ver - , .
schwanden bis auf ein graues Netz, Tieres -Werk , kaum sichtbar . Ei -
ner sagte , noch schwer beklommenen Odems : Es könnte sein —
fie sind im Innern verborgen . Aber ein anderer band seine kaum
vom Wunder erlöste Vernunft an die Vernunft des Tieres , wie er sie
kannte , und sprach : O du Narr ! Sahst du noch nie eine Spinne am
Werk ? Und wenn sie heute vor Morgen begonnen hätte , sie könnt «
jetzt noch nicht fertig sein . Folglich ist Niemand darinnen .

Voll Anerkennung hörten die Uebrigen dies , vielmehr beruhigt ,
daß Keiner gezwungen wurde , die immer noch ängstliche Wand zu
zerbrechen . Sie saßen auf und zagten mit gellenden Rufen das Ge-
birge entlang fort in die Leere unter den ringsum herabschauenden
Sternen .

2 *( ll Bon Jean Aay .
Norwoob kniff die Lippen zusammen . Langsam zerriß er das

Blatt , das er eben gelesen hatte , in lauter kleine Fetzen . Ein
weißes Eeriesel wirbelte einige Sekunden lang um den Papierkorb .

Seine Eigenliebe war oerletzt worden . Man hatte die große
Mildtätigkeit der Morgans , der Rocke feller und der Carnegies ge-
rühmt , um »hm vorzuhalten , wie hartnäckig und geizig er . der
König der landwirtschaftlichen Maschinen , trotz seines Reichtums sei .

Es war und blieb wahr : zum Wohltun hatte er keine Zeit
gefunden ; von klein auf hatte er immer nur gekämpft , um hochzu-
kommen , und als er oben war . um sich zu halten . Er hatte auch
nicht viel übrig für die andern , in denen er nur noch Feinde ,
Neider oder Schmeichler sah .

Aber gevade heute fühlte er sich seltsam weich. Gerade heute ,
ohne daß er eigentlich hätte sagen können , weshalb — war es nun ,
weil der April seinen weißen Blütenschleier über die fernen Bäume

Beworfen
hatte oder weil die Frühjahrssonne Lichtkringel auf seinen

!chreibtisch malt « — heute tat ihm der Haß der anderen weh .
Er erinnerte sich plötzlich , wie zwei Tage zuvor ein Unbekannter ,

der für die Opfer der letzten Hochwasserkatastrophe in Florida sam -
melte , ihm auf seine Weigerung hin vorgehalten hatte :

„Nehmen Sie sich in acht . Herr , daß nicht eines Tages Gott
Ihre Wohltaten zurückweist !"

Er klingelte : ..Wieviel Bittsteller haben wir heute schon ab -
gewiesen , Eurland ? "

„Zweiundachtzig , gnädiger Herr !"

„ schicken Sie mir den dreiundachtzigsten herein ."

„Gnädiger Herr , es ist ein alter Mann , der . sich für einen Er -
sinder hält . Er will Ihnen Entwürfe für neue Maschinen vorlegen ."

„Gut .
"

Der Sekretär führte einen Greis herein , der in einen schäbigen
Gehrock gehüllt war und eine dicke Mappe fest an sieh preßte .

Norwood schätzte ihn sofort als einen von denen ein . die das
Leben von vornherein verwirft .

Der alte Mann versank beinahe in seinem Klubsessel . Er
hüstelte verlegen , rieb sich die Hände und zitterte dabei wie ein
welkes Blatt im Herbstwind .

Der Milliardär begann eine neue , unbekannte Freude zu
fühlen . Aufmerksam prüfte er die Papierrollen , die der Erfinder

aus seiner Mappe hervorkramte . Aber es war albernes , unsinni -
ges Zeug , verworrene Projekte eines Schulbuben , der in technisch«
Dinge hineinzupfuschen versucht .

Sein gesunder Menschenverstand bäumte sich gegen einen solchen
phantastischen Unsinn auf . Aber da siel ihm ein . daß er ja jetzt
seine gute Tat in Händen hielt , und er brummte :

„ Schon recht , ich beteilige mich. Ein Scheck über sünfzigtausend
Dollar — wird das einstweilen genügen ? "

*
Er hatte noch das Bild des Alten vor sich , der wie blind aus

dem Zimmer tappte und dabei seine Mappe mitsamt den Papieren
auf den Boden fallen ließ — da trat ein Angestellter ein ; in der
Hand hielt er den Scheck .

Norwood fuhr ihn an : .Was ist? "
Der Beamte trat näher : „Herr , dieser Scheck . . . "

„Was soll das heißen — ist er noch nicht ausgezahlt ? "

„Herr , der Herr kam an die Kasse , um . . . "
Der Angestellte schwieg verwirrt .
„Ja , denken Sie denn , ich habe meine Zeit gestohlen ? Was

wollen Sie denn eigentlich ? "

„Entschuldigen Sie vielmals , gnädiger Herr . Er wies dem
Kassierer den Scheck vor ; dabei schwankte er wie ein Betrunkener .
Er murmelte : „Das macht die Freude . . . Das macht die Freude "
— darauf brach er zusammen . . . "

„Und
„ Er ist tot . gnädiger Herr !"

( Berechtigte Uebertrapiing von Dr . Karl Blajick .)

Ihre Verschleimung
Husten , Heiserkeit beseitigen >

. Baden - Badener. Pastillen" jchachw rm. t -
Bei Schnupfen , wunder und trockener N&sc »

. Bodag - Boromenth* In der Tube k RM. I,-
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Aus der Landeshauptfladk .
Karlsruhe , den 26. November 1928.

Büß - und Bettag.
Selbst der Himmel trauerte am gestrigen Büß - und Bettag .

Ein rauher , faltet Wind peitschte gewaltige Regenmassen durch die
Straßen und verhinderte so einen starken Sonntagsverkehr . In den
Höhen des Schwarzwaldes machte sich der herannahende Winter be-
merkbar durch den Wirbel tanzender Schneeslocken , die die grünen
Matten in weiße Felder oerwandelten . Allerdings waren die Win -
Urbilder nur von kurzer Dauer , denn die später einsetzenden ge-
waltigen Regengüsse machten der weißen Herrlichkeit bald wieder
ritt Ende , llebrigens darf bei dieser Gelegenheit daraus hingewiesen
werden , daß die starken Regengüsse der letzten Tage in vielen Teilen
des Landes direkt als eine Wohltat empfunden wurden . Durch den
heißen Sommer und die regenarmen Tage des Herbstes waren an
vielen Orten die Wasserbestände so stark vermindert worden , daß
man schon eine Wassernot befürchten mußte : diese wäre auch bei
schnell eintretendem Frost eingetreten .

Trotz des schlechten Wetters waren die Büß - und Bettags -
seiern in den evangelischen Kirchen gut besucht . In ihren An -
sprachen nahmen die Geistlichen Veranlassung , auf die Bedeutung
des Tages hinzuweisen , wobei die ernste Lage unserer Zeitverhält -
nisse weitgehende Beleuchtung fand . Besonders feierlich waren die
Abendmahlsfeiern und die dem Tage angepaßten stimmungsvollen
Vorträge der Kirchenchöre , die ihr Bestes boten . In der Schlcp
kirche fand abends 6 Uhr eine liturgische Bußtagsfeier durch
Kirchenrat Fischer statt , die außerordentlich starken Besuch auszu -
weisen hatte . In den katholischen Kirchen wurde des Jahrestages
des hl . Konrad gedacht ! in der altkatholischen Auferstehungskirche
hielt Stadtpfarrer Norbert Keussen aus Heidelberg das deutsche
Amt mit Predigt .

#
# Einweihung des Leibdragonerdenkmals . In einer in Tau -

berbischofsheim abgehaltenen Zusammenkunft der Vereint -
gung der ehemaligen Leibdragoner wurde Mitgeteilt , daß das Leib -
dragonerdenkmal , das beim Mllhlburger Tor zur Aufstellung gelangt ,
am 2. Juni eingeweiht wird .

!~TI Weihnachts - und Neujahrs verkehr bei der Reichspost . Bei
den Vorbereitungen für den diesjährigen Weihnachts - und Neu -
jahrsverkehr ist nach einer Anweisung des Reichspostministeriums
zwar die nötige Sparsamkeit nicht aus dem Auge zu lassen , doch
sind die Maßnahmen so zu tressen . daß eine glatte Abwick -
lung des Verkehrs gewährleistet ist. Dies gilt , wie die
Deutsche Beamtenbund - Korrespondenz mitteilt , namentlich von del
Einrichtung besonderer Dienststellen , dem Bereitstellen ausreichender
Beförderungsmittel , der zulänglichen Bemessung des Personals und
den sonstigen Maßnahmen . Im einzelnen soll folgendes beachtet
werden : 1 . Auf gute Verpackung und genügende Adressierung der
Pakete und Päckchen , aus vorschriftsmäßige und haltbare Befesti¬
gung der Ausgabezettel für Pakete soll besonders geachtet werden .
Mangelhafte verpackte Sendungen sollen zur Beseitigung der Man -
gel zurückgegeben werden . 2. Für die Sicherung der kleinen Pakele
muß durch besondere Anordnungen gesorgt werden . 3 . An die
schonende Behandlung sowie ordnungsmäßige Lagerung und Stape -
lung der Pakete in den Packkammern und in den Beförderung ?-
Mitteln ist erinnert worden . Das Werfen der Pakete beim Ein -
und Ausladen wird ausdrücklich verboten . 4 . Zur Bewältigung der
vorhandenen Sendungen soll nötigenfalls eine angemessene Ver -
mehrung der Postwagen in den Eisenbahnzügen , erfolgen . 5 . Nach¬
nahmepakete find an den Weihnachtsfeiertagen in demselben Um-
fange wie Pakete ohne Nachnahme Zuzustellen . Ferner sind mit
der einzigen Briefzustellung am 1 . Weihnachtsfeiertag alle Arten
von Briefsendungen abzutragen . Für den Neujahrsverkehl
wird bestimmt , daß am Neujahrstage die Bahnposten wie an Sonn -
tagen verkehren . Für möglichst schnelle Bewältigung der angesam¬
melten Briespost ist Sorge zu tragen .

Sympothiekundgebung für die ausgesperrten Metallarbeiter .
Die christliche Arbeiterschaft der Stadt Karlsruhe veranstaltete eine
zut besuchte Sympathiekundgebung für die ausgesperrte Metall -
arbeiterschaft in Westdeutschland . Nach einem Referat des Land -
tagsabgeordneten Henrich wurde einstimmig eine E n t s ch l i e-
gung gefaßt , worin die Aussperrung aufs Schärfste verurteilt und
vie dadurch verursachte Not in Hunderttausenden von Familien aufs
Tiefste bedauert wird . Den ausgesperrten Arbeitern wird die volle
Sympathie ausgesprochen mit dem Wunsche , daß die neuerdings ein -
geleiteten Bemühungen zum Erfolg der Arbeiterschaft und zum
Frieden der Wirtschaft führen .

§ Verkehrsunfälle . Am Sonntag nachmittag stießen an der
Einmündung der Lessingstraße in die Kaiserallee zwei Personen -
kraftwagen zusammen , weil der ans der Lessingstraße lom -
mende Fahrer , ein 18 JOre alter Student von hier , dem durch die
Kaijerallee fahrenden Wagen , der von einem Bankb .amten aus
pforcheim geführt wurde , das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Das Kind
des Bankbeamten , das bei feinem Vater im Wagen saß , fiel bei dem
Anprall gegen die Schutzicheibe , sodaß diese in Trümmer ging und
sa 's Kind im Gesicht verletzte . Es erhielt im Städtisch . n
Krankenhaus einen Verband angelegt . — Am Samstag vormittag
wurde die 36 Jahre alte Ehefrau eines Bäckcrs von hier in der
Krieasstraße beim alten Bahnhof von einem bis jetzt noch unbekann¬
ten Radfahrer angefahren und zu Boven gcworfen . Dabei zog sie
ich einen komplizierten Bruch des rechten Daumens
,u . Der Radfahrer fuhr weiter , ohne sich um die V rlctzte zu küm-
nein . — In der Nacht zum Samstag fuhr ein lediger 28 Jahre alter
Student von hier mit seinem Motorrad in der Karl Wühelmstmße
auf eine Absperrung auf , ka mdabei zu Fall und zog sich Verletzungen
in der linken Hand und Hautabschürfungen im Gesicht zu . Das Mo -
' orraid wurde stark beschädigt .

8 Messerstecher. In der Nacht zum Sonntag nahmen Polizei -
beamte in der Kronenstraße einen als Messerhelden bekannten 30
Fahre alten Bäcker fest, der mit einem offenen Messer auf seine Frau
tos ging . Bei der Festnahme richtete der Bäcker sein Messer auch
gegen die Polizeibeamten , sodaß diese von ihren Knüppeln Gebrauch
machen mußten . Auf der Wache stellte es sich heraus , daß die Ehefrau
bereits einen Stich ins Gesäß erhalten hatte . Der Täter wurde ins
Gefängnis eingeliefert .

S Schlägerei . Vergangene Nacht gegen 12 Uhr schlugen sich in
?er Kaiserstraße östlich des Marktplatzes einige Personen herum , wo¬
bei ein lediger , 23 Jahre alter Kraftwagenführer von hier mit Stock-
hieben derartig bearbeitet wurde , daß er bewußtlos zusam -
n e n b r a ch. Die Täter ergriffen sofort die Flucht . Der Verletzte
kam bald wieder zu sich . Er hatte im Gesicht einige leichte Schnitt -
wunden , die von irgend einem scharfen Gegenstand herzurühren
chienen .

§ Festgenommen . Von der Fahndungspolizei in Durlach wurde
n der Wandererherberge in Durlach am Samstag ein 24 Jahre alter
Müller , ein Tscheche , festgenommen und ins Gefängnis in Karlsruhe
zingeliefert , der von der Kriminalpolizei in Berlin wegen Mord -
>e r f u ch s zur Verhaftung ausgeschrieben war .

ebne- Wfaijif tofaXwt Shchhh*
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Konzert der Liederhalle .
88. Sliflungsfefl . — Richard Trunk -Ehrung . — Bankett .

Ein Abend bei der „Liederhalle " bedeutet für den anspruchsvollen
Hörer immer eine große Freude , ein reines Genießen , ein Sammeln
von Eindrücken , die man dankbar mit in den Alltag nimmt . In
diesem Satz ist das Konzert , das am Samstag abend in der Festhalle
stattfand , zusammengefaßt , und alles , was Gutes nnd Schönes da -
ruber zu sagen ist. Hugo R a h n e r , der den Chor nun bald zehn
Jahre führt und seine glänzenden Gaben als Musiker und Dirigent
dafür einsetzt , stetig , zielbewußt , mit dem Blick ynd Geschick für alles
Wertvolle zurückliegender und gegenwärtiger Zeit , legte sein Pro -
gramm in vier Teile auseinander : in der Einheil einer feierlichen ,
religiösen Stimmung und dem Wert der Chöre und des Orgelwerkes
nach war der erste Abschnitt ohne Zweifel der wertvollste .

Ein paar Takte Orgelvorspiel mit Themen des nachfolgenden

auf die edle Tonschönheit des Männerchores , auf fein geistig -seelische,
Verwachsensein mit jedem der oben angeführten Lieder hinzuweisen .
Die .̂ Liederhalle " ist eine zu hoher Leistungsfähigkeit emporgeführte
Verewigung und ihr Führer gehört , wir sprachen es schon bei frühe »
rer Gelegenheit aus , zu den führenden Dirigenten auf diesem Gebiete .

Richard Trunk , 1873 in Tau berbilschofsheim geboren , Hit
nun endlich auch den Weg in die Hauptstadt seines Heimatlandes ge»
funken . Die herzliche Aufnahme , die er , wie anch seine Frau als
Interpretin sein . r Lieder , an diesem ersten Abend fanden , mögen ihm
zugleich liebenswürdige Aufforderung sein , bald wiederzukommen ,
zu einem eigenen Liederabend . Und diese mit dom Beisall kirn . ich
ausgesprochene , hier nun offen dargelegte Aufforderung ist für ihn
der bleib . red« Erfolg des Abends . Ueber seine Lieder (er hat weit

.. . . . . . ^ „ über hundert veröffentlicht ) soll bei anderer Gelegenheit gesprochenChorwerkes sind Auftakt und Sammlung für den sechsstimmigen sein . Gewiß hat er auch die Gabe für Humor uns aber liegt der
Männerchor „Crucifixus " des Venezianers Antonio Lotti , besinnliche Lyriker süddeutscher Prägung , der feine Zeichner dichte-
- in - -- nr <ü,*„ >.! » i -mn . ui risch malerischen Gehaltes weit näher : Es sind die feinen , stilleneines großen Kirchenmusikers um die Wende 1700 , nicht so umfassend
wie Händel , Bach oder Palcstrina . aber doch ein aufragender Meister .
In der pietätvollen Einrichtung iür Männerstimmen durch d ?n früh
verstorbenen Walter Moldenhauer hat sich die duftige Klangschönheit ,soweit irgendwie die Möglichkeit dazu bestand , erhalten . „Cruci -
fixus " ist in strengen Gleichmaß geformt und trotz feiner Viel -
stimmigkeit , seiner Verteilung und Verlchlingung der Themen
wundervoll durchsichtig . Es ist ein Werk aus der Blütezeit der
a cappella - Kunst . Wie nun dieses Gewebe der Stimmen heraus -
gearbeitet , durchleuchtet und in eine überraschend weiche Klang -
schönheit gehüllt , wie gleichsam ein Klang als Klang bei elastischer
Ausdrucksschattierung über den anderen gelegt wurde , das darf man
ruhig eine Meisterleistung auf choristischem Gebiet nennen . Die durch
ein kurzes Orgelzwischenfpiel angefügte Motette „Gnädig und barm -
herzig " von Eduard Grell , einem norddeutschen Komponisten , der
s 'ch in seiner Vokalmusik gerne an Palestrina emportastet , ist ein -
facher gebaut und melodisch nicht so reich und ergiebig . Johann
Sebastian Vach schloß mit einem Präludium , Largo und einer Fuge
diesen Teil ab .

Aus den weiteren Teilen fassen wir nun die Chorschöpfungen zu-
fammen . Da ist zunächst Hugo K a u n mit „Empor "

, einem Werke ,das gegenüber einem Lotti mehr äußere Wirkungen anstrebt und er -
hält . Kaun geht nicht auf eine große Linie hinaus : denn er folgt
mehr dem Wort , dem Satz , als dem ganzen Gedicht , oder der zwischenden Worten liegenden , schwingenden Stimmung : er baut von außen
her und sucht harmonisch interessant zu sein . Noch stärker von außen
her und deshalb auch auf äußere Wirkung bedacht ist das zur Urauf -
führung gelangte Chorwerk von Heinrich Zöllner „An das Vater -
land " für Männer - und Frauenchor mit Begleitung von zwei Kla -
vieren und Orgel . Heinrich Zöllner , gewiß um das deutsche Männer -
chorwesen hochverdient , ist in Karlsruhe durch größere und kleinere
Chorwerke bekannt . In seinem ganzen Musikempfinden gehört er
einer älteren Generation an . Wir erinnern nur an die gleichfalls von
der „Liederhalle " uraufgeführt - Ballade „Volkers Nachtgesang "

. Das
Werk scheint , seiner leicht eingehenden Melodik wenigstens nach , für
Massenchor gedacht , und hier wird es bei einer Sicherheit der Wieder -
gäbe , wie sie die „Liederhalle " bieten konnte , seine effektvolle Wir -
kung nicht verfehlen , zumal auch die Originalbesetzuna ein farbiges
Orchester hinzuzieht . Mehr Musik , trotz ihrer einfachen Haltung haben
natürlich die Schubertchöre , den dreistimmigen „Widerhall " mit
der feinen Echowirkung , das feingefügte nächtliche Ständchen und das
besonders herzlich ansprechende , auch flüssig und leicht gesungene
.Trinklied "

. Zusammenfassend nimmt man gerne wieder Gelegenheit .

Lieder in einer auf liebliche Pastellfarben eingestellten Art . Sie
wollen aus dem Programm des Abends nicht im einzelnen heraus¬
gegriffen sein . Maria Trunk , weithin bekannte Lieder >ängcrin
mit leicht beweglicher , für den Liedgesang wie geschaffener Stimme ,die mühelos feineren Schattierungen gehorcht , war den Liedern ihres
Mannes und den nachfolgenden Schubertliedern eine hervorragende
Vermittlerin . Richard Trunk wirkte mit diskreter , individueller An -
passung am Flügel . — Als trefflicher Organist stellte sich Ernst Stadel -
hoser vor : Hedwig Stütze ! und Fritz Keller waren bei Zöllner sichere
Begleiter .

An da 's Konzert schloß sich
ein Bankett mit Ehrungen

an , das neben den Mitgliedern auch von vielen auswärtigen Freun -
den des Vereins besucht war . Aus der Reihe der Ansprachen seien
die feinen Gedanken , die der außerordentlich verdienstreiche erste Prä¬
sident der „Liederhalle "

, Direktor Anton Karle , über die Bedeu¬
tung und das Wesen des Mäwnergesanges darlegte , herausgehoben .
Mr nannten ihn gelegentlich den geistigen Führer des
Vereins : seine tiefgehenden Ausführungen bezeugten es aufs neue .
Besonders herzliche Worte fand er für RichaÄ » Trunk , der im An -
schlug daran danken konnte . Aus den weiteren Reden heben wir
kurz hervor die dankerfüllten Worte des Präsidenten des Badischon
Sängerbundes , Dr . Metzger , dann Johann Kern und Rektor
Albert . Die folgenden Ehrungen wurden vorgenommen durch
Anton Karle , Herrn Kistner und Dr . Metzger . Zu erwähnen bleiben
zum Schluß das spiel 'freudige Vereinsorchester und einzelne solistische
Darbietungen .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Albert Kind
und Johann Kern .

Die goldene Sängernadel erhielten : Otto Blum - Neff ,Robert Erassinger , Fritz Müller , Albert Schwarz , Emil Willer .
August Jörg , Emil Kohlenbecker . Jakob Doll .

Der goldene Sängerring wurde übereicht : Karl Herten ,
stein , Hermann Heuber , Albert Langenbrunner , Konrad Böthel ,
Friedrich Lüder . Hugo Reinhard , Hugo Zeltwanger , Theod . Ziegler .

Für außerordentliche Verdienste um den Verein erhielten Ge»
schenke : Rektor Albert und Oberrechnungsrat Zäpfel .

Vom Badischen Sängerbund wurden ausgezeichnet : Für
50 Jahre Treue zu deutschen Lied : Emil König mit Nadel und
Ehrenbrief : für 40 Jahre mit dem Ehrenbrief : Willy Weikopf : für
?5 Jahre erhielten Auszeichnungen : Otto Blockmann , Ferdinand
Dietz , Albert Füller . Friedrich Meißner , Albert Spannagel . Ernst
Steüde , Valentin Walther und Karl Wolf . La .

Jedem Deutschen fem Triplyque !
Um die Hinterlegung der Zollgefälle beim Grenzübertritt auf

Auslandsreisen zu ersparen , benötigt jeder Autotourist den Bürg -
schastsschein einer Körperschaft des betreffenden Landes , in das er
einfährt . Durch diesen Bllrgschastsschein verpflichtet sich die aus¬
gebende Körperschaft , daß der Autotourist seinen Wagen in sestnm -
grenzter Zeit wieder aussühren wird . Man nennt einen solchen
Schein ein Triptyque .

Die Triptyques sind schnell der Gegenstand eines internationalen
Austausches zwischen den Automobilklubs geworden , und auf Grund
seiner internationalen Beziehungen besitzt der Automobilklub von
Deutschland (AvD . ) seit Jahrzehnten alle internationalen Grenz -
Passierscheine für Kraftfahrzeuge . Außer dem AvD . haben nur
noch der Allgemeine Deutsche Automobliklub (ADAC .) und der deut -
sehe Touringklub ( DTC .) Auslandsbeziehungen , welche den Austausch
und die Ausgabe internationaler Grenzpassierscheine ermöglichen .
Im internationalen Austausch sind deutsche Grenzpassierscheine
nur von diesen Verbänden zu verwenden .

Um weiteren Kreisen die Vorteile der Triptyques zu gewähren ,gab der AvD . als führender nationaler Klub und internationaler
Treuhänder aller ausländischen Grenzpassierscheine in Deutschland
seine internationale » Grenzpassierscheine einer Anzahl von Ver -
bänden für ihre Mitglieder gegen verschiedene Arten von Earan -
tien ab . Dies Verfahren empfahl sich , als der AvD . in seiner frü -
Heren Form als Gesellschaftsklub einen nur eng begrenzten Mit -
gliederkreis hatte . Seit dem März dieses Jahres hat der AvD . aber
eine Reichsorganisation geschaffen , in die der Eintritt j^dem un -
bescholtenen Kraftfahrer möglich ist. Der AvD . verfügt seitdem über
ein ausgedehntes Netz von Geschäftsstellen und ist imstande , die
Triptyques im ganzen Reich vorzunehmen . Die Abgabe an solche
Verbände , welche selbst keine internationale Verbindung haben ,kommt hiermit in Fortfall . Es handelte sich hierbei um nichts weiter
als die Einschaltung eines Zwischenhandels , welcher die Ausgabe
und Erledigung der Triptyques nicht nur komplizierte und verzö -
gerte , sondern auch verteuerte und außerdem den Grenzpassier -
schein nur einem begrenzten Teil der deutschen Kraftfahrer zugäng -
lich machte , nämlich nur denen , die Mitglieder dieser Verbände wa -
ren oder zur Erlangung eines Erenzpassierscheines Mitglieder
werden mußten .

Angesichts der Entwicklung des Kraftfahrwesens im internatio -
nalen Tourenverkehr und in Erfüllung seiner treuhänderischen Aus -
gäbe , diesen Verkehr in jeder Hinsicht zu fördern , hat sich der AvD .
entschlossen , mit sofortiger Wirkung die Ausgabe von
Erenzp assierscheinen auch an NichtMitglieder , d.
h . an alle deutschen Kraftfahrer , unbekümmert ihrer Zugehörigkeit zu
irgend einem Verbände vorzunehmen , dagegen die Abgabe von
Erenzpassierscheinen an Verbände ohne internationale Beziehungen
zur Weitergabe aus zweiter Hand einzustellen .

Der AvD . hat die beiden anderen international akkreditierten
Verbände , den ADAC , und den DTC , aufgefordert , sich diesem Vor -
gehen anzuschließen . Der DTC . hat sich am 13 . November bereit er -
klärt , die Ausgabe der Triptyques nach denselben Grundsätzen vor -
zunehmen . Auch der ADAC , hat grundsätzlich zugestimmt , macht
aber die Ratifikation nur noch von den Verhandlungen beim Eon -
seil Central , die im kommenden Dezember in Brüssel stattfinden , ab -
hängig .

Die ungeheure Erleichterung des Grenzüberganges
mit Kraftfahrzeugen durch den Erenzpassierschein , ist durch
diese Konvention nicht mehr ein Privileg für Mitglieder bestimmter
Verbände , sondern jeder Deutsche kann von jetzt ab aus dem kür -
zesten und billigsten Wege in den Genuß eines Erenzpassierscheines
gelangen . Die Ausgabe erfolgt in den über das ganze deutsche
Reich verteilten Geschäftsstellen des AvD . nach bestimmten Grund -
sätzen, die in kürzester Zeit mit den entsprechenden Preisen ver -
össentlicht werden .

Voranzeigen der Veranstalter .

) ( Berufskundliche Aufklärnngsv - rträge des Karlsruher Arbeits »
amtes Am heutigen Montag findet der vorletzte berufskundliche Vor -
tragsabend des Arbeitsamtes statt . Hierbei wird zunächst ein Beruf
behandelt werden , der z. Zt . im Kreise unserer Jugend wenig bekannt
ist und zwar der Beruf des Schmiedes . Außerdem wird der Berus
des Flugzeugführers , sowie des Flugzeug - und Motorenwarts
<Nlugzeugmcchanikcrö > eine eingehende Darstellung erfahren . Es wird
gewitz weitere Kre !fe interessieren , über diele neueu und verhältnisinäbig
noch unbekannten Berufe näheres zn höre » .

X Gesellschaft flir Deutsche Bildung — Theaterkaltnrverband ES
fei nochmals auf den heutigen Rezitationsabend im HandelSk .imme/saal «
um 8Vi llhr hingewiesen . Herr Hans Blum wird das Schauspiel »Gr -
witter über Gottland " von Ehm Welk vorlesen .

BadischeS Landestheater . Für die kommende Woche hat der Spielplan
folgende Opern vorgesehen : Am Montag , den 26 . November und am
Mittwoch , den 2« . November wirb die Offenbach -Oper „Hofsmanns Er -
Zählungen " als Volksbllhnenvorstelluug wiederholt werden . Am Diens -
tag , den 27. November findet die erste Wiederholung der „Afrikanertn "
von Menerbeer statt . Für Sonntag , den 2 . Dezember ist WagnerS »Tann -
Häuser" festgesetzt. Diese Aufführung beginnt um 18 >a Uhr .

) ( Gastlsiel des Tanz -Trios Hellerau -Larenbnrg . Das Tan, -Trio
Hellcrau - Larenburg . das von der Konzertdirektion Kurt Neufeldt zu einem
einzigen Gastspiel auf Donnerstag , den SS . November <8 Uhr ,
KonzerthanSI verpflichtet werden konnte , vereinigt drei der bedeute tdste«
Tänzerinnen der Gegenwart in sich. Valerie K r a t i n a , Wegweiserin
des neuen Tanzes , ist bekannt als reisste Könnerin mit arokziigiger Ge -
staltungSgabe . Maro Honsberg bat echtes Tanzblut , köstlich, neckisch
und graziös in ihrer Kunst . Die dritte im Bunde : Anust B e r g h . ein
in edler Harmonie gebildeter Körper , sparend mit Blendwerken äuherer
Effekte und doch von so beschwingtem tänzerischem Ausdruck . Wie wir
hören hat der Verkauf bei Kurt Neuseldt lWaldstratze 3S) begonnen leb -
Haft zu werde » .

— Turnerische Vorführung . Der Karlsruher Männer ,
turuverein wird auch in diesem Jahre eine gröbere turnerische Vor .
führung darbieten , welche am Sonntag , den 2 . Dezember im
groben Saale der Nesthalle stattfinden w 'rd. Sämtliche Abteilungen , von
den illngsten Knaben und Mädchen durch alle Altersstufen von Turnern
und Turnerinnen werden stch an der Borfiihrnng beteiligen . Dies Schau¬
turnen wird durch die Darstellung des Grundgedankens : „Jahn und die
heutige Zeit " ein besonderes Interesse gewinnen . Wir werden hier
Jahn 'sche Turnübungen nach Inhalt und Art der Ausführung kennen
lernen . Diesen Ausschnitten aus dem Jahn 'schen Turnen , werden solche
aus dem heutigen Turnen folgen und so einen unmittelbaren Vergleich
ermöglichen .

= Stiftungsfest des Zentralverbandes der Hotel -. Restaurant - und
Kaffee - Angestellte « . Der durch seine hervorragenden fachmännischen Ver -
anstaltungen hier bekannte Zentralverband der Hotel -, Restaurant - nnd
Kaffeeangeftellten veranstaltet am Dienstag , den i . Dezember in dem
Fcstsaal des Hotel Kriedrichöhof fein diesjähriges Stiftungsfest ,
verbunden mit einer Wohltätigkeiitsveranstaltung .

Nureehl" mir dem
Namenszuq

X WINSCHERMANN X Kohiengroßhandlung Stefanienstraße 94
Telef . 815 , 816 , 817
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Fußball-Ergebnisse vom Sonntag .
Bezirksttga .

Trupp « Slhei «

»z Ludwigshafen — LfN . Mannheim 2 :0
Phönix Ludwigshafen — Pfalz Ludwigshafen 2:1 abgebr .

Gruppe Main

Germania Bieber — Rot - Weiß ausgefallen
Viktoria Aschaffenburg — SpVg . Fechenheim 6 : 1
60/94 Hanau — Eintracht Frankfurt 0 :4 abgebr .
FSpV . Frankfurt — Kickers Offenbach ausgefallen
Union Niederrad — FC . 93 Hanau ausgefallen

Truppe Sudbayern

Bayern München — Teutonia München 4 :2
DSV . München — Schwaben Ulm 4 : 1 abgebr .
Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg 4 :1

Der Triumph des 1 . FC . Nürnberg.
Punktekamps in Gruppe Nordbayern . — 1 FC . Nürnberg gegen

Spielvereinigung Fürth 8 : 0 (3 :0 ).

Die erwartete Klärung über den ersten Tabellenplatz ist in Gruppe
^ordbayern nicht gefallen . Die bisher mit 2 Punkten in Front lie -
Mde SpVgg . Fürth mußte sich auf Zerzabelsdorf v o m 1 . FC .
Dürnberg mit 3 :0 geschlagen bekennen und sieht sich nun -
7chr an der Spitze von dem Altmeister eingeholt . Nun ist die Si -

Kation in dieser Gruppe wieder außerordentlich interessant gewor -
und man kann evtl. damit rechnen, daß beide Vereine zur Er-

Mtlung des Meisters einen besonderen Kampf austragen müssen,
?a sie menschlichem Ermessen nach gegen keinen der anderen Kon -
Orienten Punkte verlieren dürften . Man darf also auf die weiteren
?viele mehr als je gespannt sein . Weitere Kämpfe fanden in Nord -
^ yern nicht statt .
£ Wie überall im ganzen Reich regnete es auch in Nürnberg in

xtrömen . Für die große Anziehungskraft eines Kampfes der beiden

^»kalgegner 1 . FC . Nürnberg und Kleeblättler spricht allein die
Tatsache , dah 2 5 OOvMenschen schwersten Regen willig in Kauf
Gahmen und bis auf die Haut durchnäßt , bis zum Schluß ausharrten ,

xer Altmeister verstand es , durch entschlossenes Stürmerspiel die
Partie schon in der ersten Halbzeit zu entscheiden . Sein Sturm war
#on einer lange nicht mehr gesehenen Lebhaftigkeit . Es wurde präzis
Uchossen, sodaß der Halbzeitstand bereits 3 :0 lautete . Hervor taten
M von den Stürmern besonders R e i n m a n n und Hornauer .
Kne für den Sieg ausschlaggebende Leistung vollbrachte auch die

Läuferreihe , in der Kalb trotz des tiefen Bodens , hervorragte . Er
Mte wieder einen seiner besten Tage und dirigerte seinen Sturm

^ ie er wollte . Da auch seine beiden Außenläufer Geiger und

^ indner auf der Höhe waren und blieben , fo waren die wesent -

Ochsten Faktoren für Toremachen gegeben . Die Verteidigung Popp -

Augler glänzte auf der ganzen Linie . Ohne die ausgezeichnete
Leistung Kuglers herabsetzen zu wollen , muß zugegeben werden , daß
vopp noch eine Nuance besser war . Was diesen Beiden wirklich ent -
?ing, wurde eine Beute von S t u h l f a u t im Tor , der wie sie un-
^berwindlich blieb .

Gegen die Einheimischen stach Fürth unvorteilhaft ab . Man

Armigte das Verständnis innerhalb der einzelnen Reihen und der

Leihen untereinander . Zumal Läuferreihe und Hintermannschaft fan -
den nicht den Kontakt . Und in diese Kerbe hieb der Nürnberger
Sturm erfolgreich ein . Da auch der Sturm isoliert arbeitete , konnte

J-r sich nicht genug zur Geltung bringen . Für diese Mängel muß man
°>e Läuferreihe verantwortlich machen , die ihrer Aufgabe nicht ge-

jecht wurde . Leinberger hatte viele sehr gute Momente . Er ist aber
' ein Mittelläufer wie sein Gegenüber . Die Verteidigung hatte in

^ rauß diesmal den besseren Mann . Er verzichtete auf seine unfrucht -
baren Kinkerlitzchen und spielte seinen Ball sauber ab . Sein Geist
chien dagegen in Hagen gezogen zu sein , der infolgedessen wesentlich
schwächer blieb . Den Torwart Neger kann man für die drei Klub -

erfolge nicht zur Verantwortung ziehen . Fritz -Oggersheim war ein
Unparteiischer wie er sein soll.

i5.C . Dirkenfeld — Karlsruher Fntzballverein 4 : 1 .

In Baden war infolge des Büß - und Bsttages S p i e l v e r-
&oC Das nützte der FC . Birkenfeld aus und verpflichtet « den

Aussichtsreichsten Anwärter auf die badische Meisterschaft , KFV .

Aeim KFV . sah man allerdings nur wenig erste Kräfte , mit sieben
^iann Ersatz waren seine Siegesaussichten nur gering . So kam es
»lso anders , als man erwartete . Die Virkenfelder konnten sich auf

aufgeweichten Boden besser zurechtfinden als ihre Gegner und
»>aren insbesondere in der ersten Halbzeit meist überlegen , In der
»weiten Halözeit hatte der KFV . etwas mehr vom Spiel und er -

iielte durch Link den Ehrentreffer .

Die Leichlalhlelik-AusfchuWgung in Franksurl .
I » Zukunft Breitenarbeit in der Leichtathletik « — Das Sulinger Verbandsjugendheim als Zentrum

der Lehrkurse . — Die Termine für das Jahr 1928 .

Frankfurt a. VI ., 25 . Nov . (Drahtbericht .) Der Leichtath -
l e t i k a u s s ch u ß des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik -
Verbandes trat am Samstag und Sonntag in Frankfurt a . M .
zu seiner ersten Sitzung nach der Neuordnung der Dinge auf dem

Kissinger Verbandstag zusammen . Die Leitung der Versammlung
hatte Verbandssportwart Miller - Nürnberg , ihm zur Seite stan -
den der Vertreter der Leichtathletik im Verbands -Vorstand , Ritzen -
Ulm , sowie der dritte Vorsitzende des Verbandes , Schindel -Worms .
Hinzugezogen waren ferner der Frauensportwart Vahlberg -Stutt -

gart , sowie die Bezirkssportwarte Hall -München für Bayern ,
Klein - Karlsruhe für Württemberg/Baden . Nist - Üudwigshafen
für dcn Bezirk Rhein Saar und Schröder - Frankfurt für den Bezirk
Main/Helsen . Schließlich wohnten noch der Handbali - Vertret ? »
Becker-Wiesbadsn und Kreissportwart Leunig -Franksurt a . M . der
Versammlung bei .

Tie Beratungen erstreckten sich zunächst und in der Haupt -

fache auf das neue Problem der Arbeit in die Breite .
Nachdem sich die deutsche Leichtathletik in den letzten Iahren fast
ausschließlich der Arbeit an der Spitzenleistung zugewandt hatte ,
will man jetzt neue Wcge gehen , man will mehr in die Breite und in
die Tiefe dringen . Die Ausbildungsarbeit soll s'dj nicht mehr in der
Hauptsache auf eine kleine Schar von Spitzenkönnern , sondern aus
die breite Masse erstrecken . Zu dieser Arbeit ist in erster Linie ein

zahlreicher und g» t ausgebildeter Stamm von Lohrkräften notwon -

dig . Diese Schulkräfte werden in eine Reihe von Kursen herin -

gezogen .
Zentrum der Kursarbeit ist für Süddeutschland da» Verbands -

Jugendheim in Ettlingen
mit dem Verbandssportlehrcr Vrechenmacher . Hier fanden
und finden zahlreiche Kurse für Uobungsleiter , Vereins - und Grup -

pensportwarte , für Männer und Frauen auf den Gebieten der Leicht -
athletik , des Fußballs und des Handballs statt . Außerdem wird
der Verbandsiportlehrer auch noch das Verbandsgebiet bereisen , um
Kurse , ähnlich dem vor kurzem bei den Stuttgarter Kickers durch -

geführten abzuhalten . Die Bezirkssportlehrer werden in
ähnlicher Weise beschäftigt . Ihr Programm wurde in Frankfurt
festgelegt . Die Arbeit der Sportlehrer ist bereits feit einiger Zeit
im Gange .

Die „Arbeit in die Breite " wird aber noch an anderen
Stellen eingesetzt . Man will zukünftig bei allen Meistcrschafts -

kämpfen sechs , statt wie bisher drei Siegerpreise geben , die

Vereinskämpfe und Club kämpfe sollen stärker gepflegt ,
die Vorgabewettbewerbe auch auf allen Mittelstrecken , aus die Würfe
und Sprünge ausgedehnt werden . Ferner sollen die G r o ß st äffe I-

laufe ausgebaut und mehr als bislang gewürdigt werden . Die

Alte - Herrenwettbewerbe müssen _nicht nur bei den Mei -

sterschafskämpfen , sondern bei allen Veranstaltungen der Leichtath -

letik zur Regel gemacht werden , und zwar in Form eines Drei -

kampfes , zusammengesetzt aus 100 Meter -Lauf , Sprung und Wurf .
Die Mannschafts - Wettbewerbs sollen über den Speer -

wurf hinaus auch auf Stoßen , Lauf und Sprung ausgedehnt werden .
Den kleinen Vereinen wird die stärkere Beachtung von Uebungs -

Waldläufen und Schnitzeljagden empfohlen . Die Anfänger - und

Jugendwettbewerbe sollen nicht nur mchr auf dem Papier

stehen , sie müssen auch in größerem Ausmaße wirtlich zur Durch -

führung kommen .
Man beabsichtigt weiter , die Lehrerschaft in stärkerem Maße für

die Arbeit des Verbandes zu interessieren . Demnächst wird in Ett -

lingen ein besonderer Kursus für die Lehrerschaft statt -

finden . Für die Jugend werden besondere Maßnahmen ergriffen .

Freier Eintritt für Jugendliche , besonders für solche Jugendliche ,
die im Besitze des Sportabzeichens sind , bei allen Veranstaltungen
im Fußball , Handball und in der Leichtathletik wird befürwortet .
Mit

der Beschaffung von neuen Uebungsmöglichkeiten

sollen sich alle Stellen intensiv befassen . Sie sollen mit den ver -

schiedenen Behörden Verhandlungen anknüpfen , ständige Beziehungen
pflegen und sich auch mit der Heranschaffung bezw . Flüssigmachung
von Geldmitteln beschäftigen .

Die Vereinsmannsch afts - und Mehrkämpfe finden
im nächsten Jahre einheitlich für alle Verbandsvereine am 23 . Juni

statt . Sie sollen außer einer Staffel acht Einzelwettbewerbe um -

fassen . Es wird dabei eine Einteilung in drei Klassen vorgenommen ,
die Klasse A muß zu jeder Uebung fünf Mann stellen , die Klasse 1?

ist für drei Mann und die Klasse C für einen Mann pro Uebung

verpflichtet . Jeder Teilnehmer darf , abgesehen von der Staffel ,
nur zwei Uebungen bestreiten . Vereine der ^ - Klasse werden also

zu diesen Wettbewerben mindestens 20 Mann stellen müssen . Diese

Kämpfe werden übrigens als suddeutsch« Vereinsmeisterschaft ge-
wertet .

Die Frankfurter Sitzung erörterte auch ausführlich
die Frauensportsragen

und traf eine Reihe von Maßnahmen , die der Förderung de»
Frauensports dienen sollen . Man will den Frauensport nicht falle »
lassen , sondern im Gegegenteil weiter stark beachten . Neuartig wird
die Betätigung der Frau als Uebungsleiterin sein . Neuartig sind
auch die Vereinsführerkurse . Major Hell hat in München
mit einem solchen Lehrgang bereits den besten Erfolg gehabt . In
diesen Vereinsführerkursen will man Kräfte für die Mitarbeit im
Vereiii als Schriftführer , Repräsentanten usw . heranziehen .

Ein weiterer wichtiger Punkt der Tagung war die Besprechung
der \

Erfahrungen , die man in Süddeutschland mit der Bereinigung
von Fußball und Leichtathletik gemacht hat .

Diese Erfahrungen sind , abgesehen vom Bezirk Main —Hessen , wo
allerdings einige Fehler gemacht wurden , in allen Bezirken durch -
aus gut und erfreulich gewesen . Bei Beachtung und Vermeidung
aller Fehlerquellen dürfte das Verhältnis zwischen Fußball und
Leichtathletik auch dort , wo es bislang noch etwas zu wünschen
übrig ließ , ein harmonisches werden .

Die Leichtathleten wünschen Fußballspielverbote an den Tagen ,
un denen die Großstaffeln . die Vereinsmehrkämpfe , die Gruppen -
und Verbandsmeisterschaften durchgeführt werden , ferner auch am
Jugendtag .

Die
Termine für die nächste Leichtathletik -Saison

wurden wie folgt festgesetzt:
Deutsche Frauen m ei st « rschaften am 20. und 21. Iun

im Frankfurter Stadion ,
Süddeutsche Einzelmeisterschaften am 29. und 30.

Juni in M a n ich e i m.
Süddeutsche Zehnkampfmeisterschaften am 1. Sep¬

tember in Worms .
Süddeutsche Waldlaufmeisterschaften am 14.AprÜ

in Heilbronn .
Süddeutsche Meisterschaften im SvKilometer - Gehen und

2 5 K i l o m e t e r - L a u f e n am 22 . September in München .
Vezirksmeisterschasten finden im nächsten Jahre nicht mchr

statt , dafür aber Meisterschaften der Gruppen entsprechend
der Einteilung des Verbandes . Kreismeisterschaften müssen , Gau -
Meisterschaften können durchgeführt werden . Sämtliche beidarmigen
Wettbewerbe fallen bei den zukünftigen Meisterschaften weg . dafür
werden neu eingelegt ein 8l>Meter - Hürdenlauf für Frauen und ein
Dreikampf für Alle Herren , bestehend aus 100 Bieter -Lauf , Weit -
sprung und Kugelstoßen .

Hallensportfeste wurden für das süddeutsche Verbands -
gebiet wie folgt genehmigt :

' 23. Februar Stuttgart ,
2. März Frankfurt a . M ,
3 . März Nürnberg .
Das für den 6 . Januar von der Reichsausjchuß - Ortsgruppe ge-

plante Hallensportsest in Frankfurt a . M . kann unter Mitwirkung
der Deutschen Sportbehörde nur dann stattfinden , wenn es sich um
lokal besetzte Wettbewerbe handelt . Werden aber die Wettbewerbe
international ausgeschrieben , dann muß sich die DSV . an die Er -
klärung der Deutschen Turnerschaft halten , womit diese gemein -
same Starts von Turnern und Leichtathleten bei nationalen und
internationalen Veranstaltungen untersagte . Wenn die DT . ihren
Standpunkt ändert , dann wird das auch die DSB . tun und der
Süddeutsche Verband wird sich den Entschließungen der DSB .
anpassen .

| Wintersport j

Beginn der Eishockey - Saison .
British Jce Hockey -Association komb . — St . Moritzer EHT . S :2.

Der Eishockcy - Cl »b St . Moritz begann die diesjährige Saison
mit einem Eastspül im Ausland ; denn die Schweizer starteten im

Eislaufpalast zu London gegen eine kombinierte Mannschaft der

British Ire Hockey Association . Nach wechselvollem Kampf siegten
die Engländer schließlich knapp mii 3 : 2 Toren .

Die Deutsche Meisterschaft im Mannschaftsringen sah im ersten
Gang in Pirmasens dcn ASV . Kreuznach mit 11 :8 über den

AC . Pirmasens siegreich . Der zweite Kampf findet in Kreuznach
statt . —

Bequem
well fiberall in handlichen Packungen und lese cMtlkh «

Zuverlässig
weil die stets gleichbleibende Qualität störungsfreien Betrieb verbürgt .

■Wirtschaftlich
weil die hochwertige Beschaffenheit sparsamsten Verbrauch gewährleistet .

SHELL AUTO
Auszuwählen nach dem
Shell - FU hrer für die

Schmierung v . Kraftfahrzeugen

TANKEN SIE AN DEN BEKANNTEN GELBROTEN PUMPEN DAS BEWÄHRTE AUTOBENZIN SHELL
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Die Jahresberichte. — Die Regelung der Flaggenfrage . ^
durch Herantreten an den ADAC , neuerdings wiederum versus
wird , die Clubfarben des ADAC . , die dieser seit 25 Jahren führt , & b<
in den bedauerlichen politischen Flaggenstreit hineinzuziehen . 3)1' r . '0
Hauptversammlung ist nicht gewillt , sich die 33ef
bandsfarben durch Einmischung von fremde » .
Stellen nehmen zu lassen und gibt zu dieser Willen « ^- CR£

Die Lehrspiele im D.F .V.
Drei Eroßkämpfe Süddeutschlands .

Als auf der Bundestagung in Weimar zwar die Aufhebung des
Boykotts der mitteleuropäischen Berussspielermannschaften gegen die
Stimmen von Süd -, Südostdeutschland und Berlin abgelehnt , dafür
aber „Lehrspiele " gegen die Profis in Aussicht gestellt wurden da
war zu erwarten , dag diese „Lehrspiele " von den Vereinen und Ber -
bänden nun in Massen beantragt würden . Die Erwartungen haben
nicht getrogen , der Ansturm der Vereine auf die Lehrspiele ist tat -
sächlich ganz beträchtlich . Allein aus Süddeutjchland haben innerhalb
der kurzen Frist 13 Vereine um Genehmigung von Lehrspielen ersucht ,und zwar die Vereine 1. FC . Nürnberg , Boyern München , ASV .
Nürnberg , FSV . Frankfurt , Eintracht Frankfurt , SpVgg . Fürth , FV .
Saarbrücken , VfR . Mannheim , Phönix Karlsruhe , VfB .
Stuttgart und Wacker München . Es liefen aber auch Gesuche aus
West - und Mitteldeutschland , also aus Verbänden ein , die gegen die
Spiele mit den Profis sind . Ein Beweis dafür , daß in diesen Ver -
bänden die Vereine durchaus nicht sämtlich die Stellung ihrer Ver -
bandsvorstände einnehmen .

Die große Zahl der Bewerbungen um Lehrspiele hat in West - und
Mitteldeutschland bereits verschnupft , West - und Mitteldeutschland
stellten nämlich den Antrag , den Begriff „Lehrspiele " genauer fest-
zulegen . Man will bei der Einrichtung der „Lehrspiele " in diesen
Verbänden etwas anderes geplant haben , als jetzt die Praxis zu er -
geben drobt . Unter „Lehrspiele " will man lediglich die Art von
llebungsspielen verstehen , wie sie vor den Olympischen Spielen von
den DFB .- Mannschasten gegen „Cowdenbeath " ausgetragen wurden .
Man befürchtet , daß bei der Sitzung des DFB . -Eesamtvorstandes , die
Anfang Dezember über die Lehrspiel -Anträge entscheiden soll , der
Einfluß von West - und Mitteldeutschland zur Ablehnung aller An -
träge führen wird . In diesem Falle dürfte es höchstwahrscheinlich zu
ernsteren Konflikten kommen , denn die süddeutschen Vereine haben
den DFB . davon in Kenntnis gesetzt, daß sie auch im Falle einer Ab -
lehnung ihrer Anträge spielen werden .

Inzwischen sind bereits einige Lehrspiel « für Verbandsmann »
schaften genehmigt worden . Nach dem Treffen der Berliner gegen
Wien will der Süddeutsche Verband die folgenden drei schon geneh -
migten Spiele austragen :

gegen Nieder - Oesterreich am 9. Januar in Nürnberg ,
gegen Zentral -Ungarn am 13. März in München ,
gegen Ober -Italien im Mai in Frankfurt am Main .

Da Nieder -Oesterreich identisch mit Wien , Zentral -Ungarn mit' udapest und da ferner Ober - Italien stets die italienisch « National -
!>: annschaft stellt , dürften die drei Spiele im Grunde genommen als
Landerkämpfe zu werten sein.

Kreisliga .
Kreis Schwarzwald

VfR . Schwenningen — FT . Singen Irl abgebr .
SpVg . Trossingen — Schramberg 0 :0 abgebr .
FV . Tuttlingen — VfB . Villingen 6 :1

Boxsport
Bezirks -Boxmelslerschafken.

Zwischenrunde von Baden - Württemberg .
Am Samstag abend kam im Friedrichshofsaal in Karlsruhe

die Bezirks Meisterschafts - Zwischenrunde des Süd -
westdeutschen Amateur - Box - Verbandes zum Austrag . Die technische
Durchführung der Kämpfe lag in der bewährten Regie des 1. Karls -
ruher Boxsport -Vereins . Es wurde auch diesmal wieder ein wirklich
ausgezeichneter Sport geboten . Schon der erste Kampf in Feder -
gewicht führte zwei harte Kämpfer zusammen , die sich einen der
schönsten Kämpse des ganzen Abends lieferten und zwar Heitel
( Phönix Karlsruhe ) — Hellberger ( 08 Mannheim ) . Durch Heu -
bergers forschen Angriff war Heitel anfänglich etwas verblüfft , kam
aber in der zweiten und dritten Runde durch gutsitzende Treffer stark
nach vorn . Beide waren am Schluß vollständig erschöpft . Heitel ein -
stimmiger Punktsieger .

Einen zähen Kampf gab es auch im Leichtgewicht , den
S t ä t t e r (VfR . Mannheim ) und Barth ( 08 Mannheim ) de-
stritten . Die erste Runde war sehr lebhaft , Barth schickte Stätter am
Schluß der ersten Runde auf die Bretter , nur der Gong rettete ihn
vor dem fast sicheren k. o. Während die zweite Runde dann ziemlich
ausgeglichen verlief , gelang es Stätter am Schluß noch einige Tief -
fer zu landen . Der technisch bessere war ohne Zweifel Barth . Das
Kampfgericht sprach aber schließlich Etiitter den Punktsieg zu , eine
Entscheidung , die stark überraschte .

Im Weltergewicht starteten Wohlfahrt und Schuler (beide
VfR Mannheim ) . Wohlfahrt schlug sehr viel , aber zu oberflächlich .
Schulers bessere Technik setzte sich in der zweiten und dritten Runde
durch , sodaß er schließlich nach Punkten gewann .

Einen wunderbaren Kampf gabs im zweiten Weltergewicht , der
ebenfalls von zwei Klubkameraden bestritten wurde . Es kämpften
Sproll — Clauh (beide Phönix Karlsruhe ) . Beide waren mit
Ernst bei der Sache und gingen voll aus sich heraus . Sprolls gute
Deckung und sein präziser Schlag brachten ihm einen Punktvorsprung
ein , sodaß er den harten und spannenden Kampf als verdienter Punkt -
sieger beendete .

Weniger interessant gestaltete sich der Kampf im Mittelgewicht ,
zu dein Dreyer (Sparta Sulz ) und Best (Alemannia Lahr ) über
die Seile kletterten . Sie blieben fast die ganzen drei Runden auf
Distanz . Dreyer , der beherztere , griff einigemal « gut an und sicherte
sich einen klaren Punktesieg .

Das Halbschwergewicht war für Bischer (Phönix ) eine sichere
Sache , er trieb seinen Gegner Wankmüller (08 Mannheim ) von
der zweiten Runde ab nur so im Ring herum . Schwer angeschlagen ,
gelang es Wankmüller aber doch die dritte Runde durchzusetzen .
Bischer einstimmiger Punktsieger .

Im Schlußkampf des Abends im Schwergewicht standen sich in
einem nationalen Kampf L i t s ch (Phönix ) — Käfer (Kehl ) gegen¬
über , da die Gegner wegen Verletzung nicht antraten . Lltsch unterlag
dem besseren Käfer nach Punkten .

Städlekampf im Boxen Freiburg— Karlsruhe .
Im Saale der alten Brauerei Kammerer veranstaltete der

1327 gegründete Boxverein „Gelbstern " Karlsruhe am
Samstag einen Städtekampf , der einen guten Besuch aufzuweisen
hatte . Die einzelnen Kämpfe nahmen einen spannenden Verlauf
und hatten folgendes Ergebnis :

1 . Fliegengewicht : B a u m a n n Frbg . — Kleindien st
„ Gelbstern "

. Nach überlegenem Kampf verdienter Punktsieger Klein -
dienst .

2 . Fliegengewicht : Ried er Frbg . — Wild „Gelbstern "
. Wild

unterlag klar nach Punkten .
Bantamgewicht : Stortz Frbg . — Schmalz „Gelbstern " .

Auch diese Gewichtsklasse sah den besseren Freiburger als Punkt -
sieger .

Im Federgewicht kämpften G e b i l l i n g e r Frbg . — Zip -
per „Gelbstern "

. Nach spannendem 0 Rundenkampf trennten sich
beide mit einem Unentschieden .

Einen ganz karen Sieg errang Freiburg im Leichtgewicht
Müller Frbg . — Jost „Gelbstern "

. Wegen allzugroßer Ueber -
legenheit gab Jost au ?.

Zm Mittelgewicht standen im Ring E i ch i n Freiburg gegen
B o p p „ Gelbstern "

. Bopp errang hier « in ehrenvolles Unentschieden .
Zm Welter - u . Schlußkampf konnte K a r m a n n . .Gelbstern "

über O ch o tz k y Frbg . einen schönen Sieg feiern . Er brachte Ochotzky
in der 5 . Runde bis 10 auf die Bretter , auf Protest wird weiter ge-
kämpft , schließlich gab Ochotzky doch auf . Einen Schaukampf bestrit -
ten Horn B . -Baden — Sartorius „Gelbstern "

, den Horn Hör
nach Punkten gewann . i

Die A.D.A .C -Sauplversammlung in Leipzig.
Die 26. Hauptversammlung des ADAC nahm am Sonntag vor -

mittag im Leipziger Zentraltheater ihren Anfang . Bei der Wichtig¬
keit der Tagesordnung waren sämtliche 29 Gau « vertreten . Nachdem
f

räsident Fritz - München die Amvos«ndeil begrüßt hitte , entbot
tadtbaurat Köters - Leipzig den WiMommengruß der Stadt Loip -

zig . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde noch eine Ehrung
hervorragender Landsleute vorgenommen . Die goldene ADAC -
Nadel mit Brillanten erhielten Dr . ing . h . c . Karl Benz - Abann -
heim , Dr . ing . h . c. Ludwig D ü r r -Friedrichshafen und Dr . ing . h . c.
Hugo Ecken « r - Friedrichshafen ebenfalls in Verbindung mit der
Ehrenmityliedschift .

Hierauf trat man in die
Besprechung de» gedruckt vorliegenden Jahresberichte »

«in , Präsident Fritz machte einige ergänzende Ausführungen zum
Geschäftsbericht und wies vor allen Dingen aus die äußerst erfolg -
reich - Entwicklung hin , die der Club im verflossenen Fahre genom -
men habe . Während der Jahresbericht ohne jede Debatte angenom -
men wurde , entspann sich über den Rechenschaftsbericht , den Reuther -
Aachen erstattete , eine Debatte . Man war sich darÄber vollkommen
klar , daß die gin ^e Entwicklung des ADAC die Umgestaltung vom
reinen Club zum Wirtschaftsoerband mit sich bringt , sodatz die ehren -
amtlichen Posten in hauptamtlich « Stellen umgewandelt werden
müssen . Aus den Reihen der Mitglieder wurde weiterhin der Wunsch
ausgesprochen allen Mitgliedern einen genauen Jahres - einschliesslich
Rechenschaftsbericht zugänglich zu machen und nicht nur den Mit -
gliedern des Verwaltungsrates . Di « von No -elle -Himburg hier -
gegen geäußerten Bedenken gipfelten in der Befürchtung , daß auf
diese Weis« Konkurremzoerbände allzusehr Einblick in die Absichten
und Pläne des ADAC erhielten , was der Weiterentwicklung des
Clubs unter Umständen sehr hinderlich sein könnt «. Damit war die
Aussprach « über den Rechenschaftsbericht erledigt .

Die Entlastung und Wiederwahl der ausscheidenden Vorstands «
und Ausschußmitglieder erfolgte einstimmig . Ohn « Mittagspause
gingen die Verhandlungen weiter . Der wichtigste Punkt :

die Flaggenfrag «
wurde vorgenommen . Daß sich hierüber ein « mehrstündige Aus -
spräche ergeben würde , die das Für und Wider mehr als ergiebig
behandelte , war vorauszusehen . Schließlich fand die Debatte ihren
Abschluß mit der Abstimmung von nachfolgendem Dringlich »
keits - Antrag , den der Gau VII a (Hamburg ) eingebracht hott « :

„Die ADAC .-Hauvtversammlung zu Leipzig legt mit aller Ent -
schiedenheit daaegen Verwahrung ein . daß von politischen Parteien
verschiedener Richtungen sowohl durch die Presse als auch direkt

äußerung folgeende Erklärung ab :
Nachdem der ADAC , auf seiner Hauptversammlung in Sterne »

im vor igen Jahre einmütig beschlossen hatte , die seit 25 Jahre « t(S
1

geführten Farben schwarz - weiß - rot , nicht aus Grün *
den der Politik , sondern aus Gründen der Tradition bei«
zubehalten , andererseits aber formal beschlossen hat . daß auf allen
offiziellen Veranstaltungen die offiziellen schwarz-rot -goldene «
Reichsfarben geführt werden , ebenso , wie azif allen offiziellen SJe*J
anstaltungen die Leitungswagen neben dem Club - Wimpel
die Reichsfarben zu führen haben , steht die Hauptv «^
sammliinq auf dem Standpunkt , daß auch heute von einem Wechselet . «
der Klubfarben , ganz gleich unter welchem Druck derselbe erfolgen
sollte , nicht die Rede sein kann . Die Mitglieder des ADAC , sind
staatsbejahende Bürger aus allen Schichten und Teilen des deutschen
Vaterlandes , die den offiziellen Farben des Reiches ihre Aner «
kennung nicht versagen , aber auch andererseits das Recht fö {
sich in Anspruch nehmen , aus traditionellen Grün¬
den ihr « Clubfarben beizub « halt « n. Der ADAE -
steht auf dem Standpunkt , daß er mit der Bremer Entschließung
dem Reich gegeben hat , was des Reiches ist und dem Club , was
dem Club gebührt ."

Bei der Abstimmung waren von 242 anwesenden Stimme «
drei nicht abgegeben worden . 165 stimmten für den Antrag , 78
dagegen , eine Stimme war ungültig . Der Antrag wurde als«
angenommen .

Zum Schluß wurde folgende Entsch li eh nng angenommen ^
„1 . Der Reichsverkehrsminister wird gebeten , bei d«n internati >
nalen Verhandlungen über den internationale «
Führerschein dahin wirken zu wollen , daß der national «
Führerschein gleichzeitig als internationaler Führerschein gilt .
2 . Bei den Ländern dafür eintreten zu wollen , daß die Gebühr füt
die Ausstellung des internationalen Führerscheins sobald als mög«
lich auf die Vorkriegssätze zurückgeführt und einheitlich festgesetzt
wird . S . Das umständlich , zeitraubende und durch vielfältige ©e«
bühren , übermäßig teure Verfahren der Erteilung des deutsche«
Führerscheins grundlegend zu vereinheitlichen und zu verbilligen .
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Tennis -Klubkamps Verlin — Paris .
Die Deutsch«» erzwingen eiu 3 : 8.

In der Düsseldorfer Tennishalle begann am Samstag nach-
mittag der Tennisclubkampf zwischen den beiden stärksten
Vereinen von Deutschland und Frankreich , LTTC .
Rot -Weiß Berlin und Racing Club de France Paris . Das Haupt -
interess « konzentriert « sich auf das Doppel zwischen Prenn/Mol -
denhauer und Borotra/Brugnon . Die beiden Deutschen
standen hier — zumal in der Halle — vor einer unlösbaren Auf -
gäbe . Die beiden französischen Spitzenspieler siegten 6 :3 . 7 :5 , 6 :2,
nicht ohne heftige Gegenwehr zu finde ?«. Vorher hatte der für Berlin
spielende Ungar Bela v . Kehrling den Franzosen Danet 6 :2, 6 :2 ge-
schlagen .

Dem deutsch- französischen Treffen vorauf ging vormittags ein
Clubkampf Rot -Weiß Berlin gegen Rochus -Club Düsseldorf . Hans
Molden Hauer brauchte gegen Dr . Burghartz - Düsseldorf
einige Zeit , ehe er sich eingespielt hatte . Nach Verlust des ersten
Satzes siegte er dann 4 :6 , 6 :4 , 8 :6 . Im Doppel waren v . Kehr -
ling/Dr . Kleinschroth überlegen 6 :3, 6 :2 über die Dussel -
dorfer Wenzel/Dr . Marcotty erfolgreich .

Ehrenvolle » Abschneiden Froitzheim —Kehrling im Doppelspiel .
Der Tennisklubkampf des LTTC . Rot -Weitz Berlin mit dem

Racing Club de France brachte den Berlinern in der Düsseldorfer
Tennishalle dank der Mitwirkung von Otto Froitzheim sowie
des Ungarn v. Kehrling ein ehrenvolles unentschiedenes
Ergebnis von 3 :3 gegen die französischen Spitzenspieler . die in
Danet einen schwachen Punkt hatten . Besonders Altmeister Froitz >
heim ist es zu danken , daß der Klubkampf nicht verloren ging , denn
Froitzheim brachte es fertig , den Franzosen George , der ein
Spezialist für Hallentennis ist , mit 6 :4. 6 :3 zu schlagen . Damit
hatte Rot -Weiß eine 2 : 1 - Führung .

Einen großen Kampf lieferte Hans Moldenhauer am Sonn -
tag dem Franzosen B r u g n o n . Als Moldenhauer die beiden
ersten Sätze leicht gewann , glaubte man schon an eine Sensation .
Aber Brugnon zog im dritten Satz alle Register seines Könnens ,
mußte zwar hart kämpfen , gewann aber diesen Satz mit 7 :5 . Nach
einer Pause siel der dritte Satz überlegen 6 :0 an den Franzosen ,
der nun besser in Fahrt war und auch im entscheidenden fünften
Satz 3 :0 in Front zog. Moldenhauer holte auf 3 : 3 auf . dann er-
reichte Brugnon 5 : 3 , Moldenhauer gewann noch ein Spiel , war
aber dann fertig , sodaß Brugnon mit 3 :6 . 2 :6 , 7 :5 , 6 :0 . 6 :4 das
Match gewann .

Im letzten Doppelspiel zwischen Dr . H . Kleinschroth/von
Kehrling und George/Danet hatten die Berliner wenig
Mühe , 6 :2 , 6 :2 siegreich zu bleiben . Für den Ausgleich sorgte dann
Jean B o r o t r a . der ebenfalls nicht voll aus sich heraus zu gehen
brauchte , um Daniel Prenn 6 : 4 , 6 :2 , 6 :3 abzufertigen . Prenn gab
sich alle Mühe , war aber gegen die raffinierte Plazierung des
Franzosen machtlos : seine Technik reichte noch nicht aus , um einem
Borotra zu begegnen . Der Klubkampf Berlin —Paris endete somit 3 :3

Daneben lief ein Klubkampf des Rochusklub Düffel -
dorf gegen Rot - Weiß Berlin . Hier waren die Berliner
ohne Matchverlust mit 4 : 0- Siegen erfolgreich . Die beiden letzten
Punkte für Berlin erzielten Froitzheim durch einen 8 :6 . 6 :3 - Sieg
über Wenzel und Dr . H . Kleinschroth durch einen 6 :2 , 6 :3-Erfolg
über Groos -Düsseldorf .
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Nur echt mit dem Stilleben im Etikett .
H . C . Königr , Sleinhagen VWestf .

Deutsche Schwimmer in Brüssel.
Olympia -Siegerin Braun schwimmt Weltrekord .

Der erste Tag des vom Cercle de natation Bruxelles veranstal -
teten Wettschwimmens mit internationaler Besetzung ging vor aus «
verkauftem Häuf « vor sich . Der gastgebende Verein hatte eine

land und Holland verpflichet . Die beste Leistung des Abends bot
die holländische Olympia -Siegerin Braun , die im 200 Meter « sii
Rückenschwimmen mit 2,59,£ Minuten einen neuen Weltrekord
aufstellte . Die bisherige Höchstleistung gehörte seit dem 9. Februar \
1924 der Amerikanerin Sibyll Bauer . Im 2 0 0 Meter Dame ^
f reift il traf Fräulein Braun mit der deutschen Rekordschwimmerin -jii,
Reni Eiken s -Oberhausen zusammen . Auch hier siegte die Hollän
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derin ganz überlegen in der neuen holländischen Rekordzeit von ^
2,47,8 Minuten , die zufällig auch dem von der Deutschen gehaltenen
Rekord gleichkommt . Fräulein Erkens endete mit 2,56,2 Minute « .
auf dem zweiten Platz . Der Kölner D e r i ch s konnte sich in» T.
100 Meter Freistilschwimmen nicht zur Geltung bringen . Er lag
im zweiten Lauf zwar bis zur ersten Wende in Front , fiel dan »
aber mehr und mehr zurück. Der Franzose Vandeplank «

schwamm das Rennen in der neuen französischen Rekord «

zeit von 2,25,4 Minuten vor seinem Landsmann Taris . Padou «

Tourcoing , der Gewinner des ersten Laufes wurde in 2,33,4 Minute «
Dritter vor Derichs , der 2,36,4 Minuten benötigte . Küppers « f $
Viersen hatte im Rückenschwimmen keine ebenbürtige Gegner und ^
gewann unangefochten in 1,12,2 Minuten vor dem belgischen Meiste »
Euerrad Blitz . E . E ü n t h e r -Eelsenkirchen wurde in 1,15,4 Mi «-
Dritter vor dem Holländer D« Haas und Skamper -Köln . In einen »

Schauspringen konnten dem Kölner Plumans noch Lenormand -

Paris und van der Veen - Holland gefallen .

Beim Gefallenen -Eedachtnis -Schwimmen in Berlin sewan «
Schubert -Breslau das 200 Meter Freistilschwimmen in 2,2(5,®
Min . vor £ et st c i n-Leipzig . — Auch die 100 Meter fielen an de «
Vreslauer in 1,04,2 Min vor Dahlem -Breslau . —
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Schwerathletik
Mannschaslsringkämpfedes millelbadifchen GaueS

vom DASV . 1831 .
In der Zwischenrunde um die Ga umeist erschaff

trafen in Karlsruhe die Mannschaften von Daxlanden sou»«
Germania Karlsruhe im Klubhaus letztgenannten Vereins zusain «
men . Nachdem am letzten Sonntag die Daxlander Mannschaft als
Sieger hervorging , war man allgemein gespannt , wie der Kamp «
ausgeht . Es waren daher äußerst interessante Kämpfe zu erwarten .
Die zahlreich anwesenden Zuschauer kamen voll und ganz auf ihr «
Rechnung . Das gesamte Resultat war im Kampfe 12 :9 ful
Karlsruhe . Es stehen jetzt beide Mannschaften in den Mannschaft ^
punkten mit 6 gleich . Dagegen hat Karlsruhe 47 Siegpunkte und
Daxlanden 44. Der endgültige Gaumeister kann erst festgestellt
werden , wenn Karlsruhe seine Kämpse mit Grötzingen und
Daxlonden mit Bruchsal ausgetragen hat . Der Kainpl
Bruchsal —Grötzingen fand nicht statt .

Die einzelnen Kämpfe hatten folgende Ergebnisse :
Fliegengewicht : Eg ry -Karlsruhe besiegt Schneidet «

Daxlanden nach 3 Minuten durch Ausheber vom Stand .
Bantamgewicht : Moos A . -Daxlanden wird über Bo *

denmüller nach 3 Minuten durch Schleudergriff Sieger .
Federgewicht : Hier liefern Dannenmeier Karl - Da ?'

landen und Schnitze r - Karlsruhe einen äußerst spannende «
Kampf , in dem Dannenmeier nach 3 Minute « Sieger wird . .

Leichtgewicht : Auch in dieser Klasse war Daxlanden dur »
Moos Eugen nach 11 Minuten Sieger .

Mittelgewicht : H o r n f l e ck-Karlsruhe besiegt D3b « »<
Daxlanden durch Untergriff nach 3 Minuten .

Halbschwergewicht : In dieser Klasse muß Danne » ^
meier E . - Daxlanden durch Kumme t -Karlsruhe eine Niede »
läge in 3 Minuten hinnehmen .

Schwergewicht : Hier siegt « Rostock - Karlsruhe überlege »
nach 9 Minuten über S ch ä f e r - Daxlanden . ^Das Gesamtergebnis war : 12 :9 für Karlsruhe .

' 5)

Ein Rllgby -Repriisentativkampf Brandenburg/Mitteldeutschla «^
—Süddeutschland wurde in Leipzig von dem Süden mit 9 :4 knapp
gewonnen . Der Sieger buchte durch Pfeifer (Heidelberg ) , Hau »
( Frankfurt ) und Leipprandt (Frankfurt ) 3 Versuche , währen »
vor Halbzeit , wo die Kombinierten mit 4 : :3 führten , Kohs pSt »!**
früher Frankfurt ) einen Dropkilt anbracht «.
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k deutschen Goldschmiede
Turnveremswetikamps .

Tunierschast gewinnt in glänzender Form mit Z97 Punk »
legen ZK1 Punkten von Hönau und 350 Punkten von Schmitt

Gmünd .
A« Goldschmiede haben von jeher den Leibesübungen großes

id$> Jtefie entgegengebracht . Hanauer Goldschmiede haben schon an -
ijrt, J des vorigen Jahrhunderts nicht nur kostbares Geschmeide er «
Vit ^ v^ ern auch ungemein viel für da » Turnen getan . Sie haben
tV — ' -

M
" — - ■

H
'

'' Hilfe geleistet . Der Name Döppenschmitt hat besonders einen
!? Klang daselbst . Von Hanau kam auch der Gedanke , die bestenL »Vl.VA.liy VU |V4V|l . Wll tf/MIlUU «.Ulli MM V» » jJJ« ' I
"'{tutner der drei Eoldschmiedestädte zu einem Wettkampf zu-
Anzurufen . Und der Erfolg war kein schlechter. Im März dieses
tes ging der erste Wettstreit von statten und zwar in Pforzheim .

!ei« im Juni der zweite Wettkampf in Schwäb .-Emllnd und
iet«
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rioen Sonntag der dritte Wettkamp
>n Pforzheim wurde Pforzhei

^ b.-Emünd zweiter Sieger , beir
Sieg an sich reihen und nunmehr hat am gestrigen Sonn

Arzheim mit emem geradezu glänzenden Erfolg den Si
achten und Hanau an zweite Stelle , Gmünd an dritte St

in H a n a u . Beim ersten
, eims Mannschaft erster Sieger ,
eim zweiten Mal konnte Gmünd

Sonntag
W I Steg

um ; Hanau an zweite Stelle , Gmünd an dritte Stelle
Ii» A. Mit nicht weniger als 47 Punkten Vorsprung gewann Pforz -

die Ausnahme in Hanau war vorzüglich , Staat , Gemeinde und
*ti « waren nicht nur bei der Begrüßungsfeier am Same -

^bend anwesend , sondern liehen auch am Samstag in der glän -
«n Versammlung im neuen Festhallesaal des Schlosses ihre
Kathie durch ihre Vertreter bekunden . Herr Dr . Rediger ent >
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dem Kampf am Sonntag abend den Pforzheimer Siegern
">««rs herzlichen Glückwunsch namens der Regierung und der son-
!
j
> Behörden . Der Wettkampf bot in den verschiedenen Run -

Mgendes Bild .
^ nde Schw .-Gmünd Z8 Ptte . . Pforzheim 45 Pkte ., Hanau 30 Pkte .

J> „ öt )U ff M I „ », ÖUX , ,
Jkr beste Turner des Tages war Eschwei , T . -V . 34 Pforzheim , mit
"unkten , ihm folgte Lorenz Herrmann Gmünd mit 55 Punkten ,
* Kurt , T . - V . Pforzheim , mit 52 , Moosbrugger , Herm » T .-V .
Heim mit 51 , Löschengruber , Wilh ., Hanau , mit 50 Punkten .
£ graflem Jubel der zahlreichen Zuschauer , der Saal war dicht
l" t , erhielt die Pforzheimer Mannschaft den Lorberkranz und

Einzelnen Mitglieder Plaketten in Elvi . Auf der Heimfahrt be-
l der Gau seine Siegerehrung im freundlichen Odenwalddörfchen
Sachsen .

Hockey
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M Jahre 1834 den T . -V . Pf . 34 mitgegründet und auch später -
haben tüchtige Männer ^ us Hanau der Turnkunst in Pforzheim
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127
164
202
254
291
331
850

88
134
180
229
284
330
386
397

80
125
171
214
262
304
348
361

Grober Erfolg de» HE . Heidelberg .
Ein 3 : 3 gegen den Berliner HE .

Berlin hatte am Sonntag einige Hockeyspiele von Bedeutung ,
^enen das wichligste in Dahlem auf dem Platz des BHC . vor

. i'ng . Zwei bisher noch ungeschlagene Mannschaften trafen auf -
'"der. der Berliner HE . und der s ü d d e u t s ch e S p i tz e n c l u b

H e i d e l ber g. Ungeschlagen , wie sie waren , blieben sie auch,
das Spiel endete 8 : 3 . Die jung « süddeutsche Elf fiel durch

hervorragende Technik auf und Brück in der Berliner Läufer -

muhte alles aufbieten , um den gefährlichen rechten Heidelber -

Flügel Horn -Zapp »u halten . Durch Versagen der BHC . Ver -

Wg kamen die Gäste bis zur Pause zu einer 2 :0 Führung . Nach
^ beginn drehte Berlin mächtig auf und der Erfolg waren drei

womit also der BHC . bereits im Vorteil lag und den Sieg
zu haben schien. Kurz vor Schluh aber war e» Han » Haug -

i der eine seiner gefürchteten Strafecken verwandelte und damit
3:3 herstellt «.
®in zweites große » Spiel führte den Berliner SV . 92 mit dem

Hannover zusammen . Das Spiel litt sehr unter dem nassen
Der BSV . 92 gewann mit 8 : 1 , nachdem er bei Halbzeit schon

geführt hatte .

Tennis
Hanneman » Trainer in München .

Zwischen dem Münchener Tennis -Turnierclub und dem deut -
J Ädchstraircer Willi Hannemann sind zur Zeit Verhand -

$U t IU.UVCUIJUJCU WUl (Vl/Vll Iii Wfc wv «.-
Mcn Saison deutlich erkennbar : sie würde durch die Verpflich -

Hannemanns , wenn diese perfekt wird , noch weiteren Antrieb

fc

Eine Umwälzung im deutschen Schwimmsport.
Erawl — fortan die wichtigste Schwimmart.

„Alle Bücher über Schwimmen müssen neu geschrieben werden !"

— so rief ein englischer Schwimmsportfachmann aus , als um die
Jahrhundertwende ein amerikanischer Schwimmer zum ersten Male
in England den Crawchchlag bei einem Wettschwimmen in Man -

chester vorführte . Und als 1906 auf dem Verbandsfest des Deutschen
SaMimm -Verbandes , das auf der Alster in Hamburg zum Austrag
gelangte , der Australier Cecil Healy vom East Sidmy Swim -

miing Club der deutschen Schwimmsportgemeinde zum ersten Male
im Schwimmen um den Kaiserpreis die neue Schwimmart vorführte ,
erkannten auch die deutschen Schwimmsportsührer sofort , welche
protze Bedeutung dveses neue Tempo für den Schwimmsport auf dem
Kontinent haben würde . Die Entwicklung der Dinge hat ihnen
recht gegeben . In allen Ländern der Welt ist der Crawlschlag heute
eingeführt und stellt diejenige Schwimmart dar . mit der auf die leich-

teste Weise die schnellsten Zeiten erreicht werden . Nur mittels des
Crawlschlages war es möglich , dag gewisse Schwimmgröhen , wie
Weihmüller , Bora . Charlwn , Baraniy die Einminutengrenlze für 100
Msier überschreiten konnten , an die übrigens neuerdings Mich
deutsche Schwimmer , wie der Breslauer Bonisie -Silese Schubert , der
augenblicklich deutsche 100-M «t?r -Meister , beinahe herangekommen
sind .

Es war also gewissermaßen nur folgerichtig , wenn der Deutsche
Schwimm -Verdand (wie schon kurz gemeldet , die Schriftltg .) aus
einer seiner letzten technischen Tagungen beschlossen hat , dem
Crawlschwimmen fortan den Vorzug vor allen
anderen S ch wimmarten zu geben . Das Crawlschwim -

men wurde gewissermaßen zur Hauptschwimmart gemacht und bei
gewissen Leistung ? Prüfungen in den Vordergrund gestellt . Es soll
auch künftig die Hauptschwimmart für den Anfangsunterricht im
Schwimmen werden .

Das bedeutet natürlich eine außerordentliche Umwälzung in
schwimmerischen Dingen . Es werden , um die Eingangsworte zu
wiederholen , nicht nur alle Bücher über Schwimmen neu geschrieben
werden müssen , sondern es wird auch eine geistige Umstellung aller
derer nötig sein , die als Schwimmlehrer tätig sind . Wobei als
Schwimmlehrer natürlich nicht nur die grohe Zahl der an öffent -
lichen Badeanstalten tätigen Schwimmeister , auf die der Deutsche
Schwimm Verband gar leinen Eiirflinh b . fttzt , sondern in erster
Linie die viel grähere Zahl der ehrenamtlich tätigen Lehrpersonen in
d*n Vereinen und Klubs in Frage kommen .

Es wird also mit einer Tradition im Deutschen Schwimm -Ver -
band gebrochen , die etwa 130 Jahre alt ist. Es wird manchen über -

raschen , zu erfahren , daß das Brust schwimmen keineswegs die
sogenannte . .deutsche" Schwimmart ist, als die es immer angesehen
wird . Wann das Brustschwimmen in seiner heutigen Form in
Schwimmerkreisen Eingang gefunden hat , läht sich nicht genau fest-

stellen . Sicher ist nur , daß ein französischer General unter Napoleon
namens d'Agny im damaligen französischen Heer als Erster diese
Schwimmart anwenden ließ , weil sie . wie der General sehr richtig
erkannt hatte , am besten und leichtesten einen grossen Massen Unter¬
richt ermöglichte . In der Tat . für den Massenunterricht gibt es
wohl kein besseres Schwimmtempo . Aber es ist keineswegs gesagt ,
dah das Erlernen des Brustschwimmtempos an sich leichter wäre , als
das Tempo anderer Schwimmarten . Man hat im Ausland und
neuerdings auch in einigen deutschen Vereinen überraschende Erfolge
mit dem Crawl schlag bei Anfängern im Schwimmen erzielt . Und es
ist ferner erwiesen , daß der Crawlschlag , der bei exotischen Insu -
lauern in den 80er Jahren d :s verflossenen Jahrhunderts wieder
entdeckt und dann um die Jahrhundertwende etwa mtch Europa ge¬
bracht wurde , eine „neue " Schwimmart gewesen ist. Demt nicht nur
zahlreiche Vasenbilder des Altertums , sondern a .uch Gemälde aus
dem Mittelalter , z. B . das berühmte Bild von Lukas Cranach in der
Berliner National Galerie „Der Jungbrunnen "

, zeigen , daß die
Leute des Altertums und des Mittelalters den Handüberhvnd - oder
sogar den Crawlschlag bereits kannten .

Aber diese historischen Erinnerungen haben selbstverständlich
jetzt bei der Hervorhebung des Cräwlschlages keine Rolle gespielt .

Der Sinn der jetzigen Neuordnung ist ein anderer : die grohen Aus -
landsbegegnungen wie auch die letzten olympischen Spiele in Amster -
dam haben mehrfach gezeigt , dah Deutschland a>u>f dem Gebiete der
sogenannten Fre >stilstrecken arg unterlegen war . Beispielsweise war
der Start der deutschen Viererstasfel im Schwimmen in Amsterdam
— Deutschland konnte hier nicht einmal den fünften Platz unter den
Nationen retten — einfach katastrophal . Weder auf einer kurzen ,
mittleren , noch langen Freistilstrecke spielte ein Deutscher irgendwie
eine nennenswerte Rolle . Das muh , sagte sich der Schwimmaus -
schuh des Deutschen Schwimm -Verbandes mit Recht , für 1932 anders
werden . Es muh durch eine Umschulung der jünger en
Generation versucht werden , die deutschen Schwimmer gerade
mit dem Crawlschlag bedeutend vertrauter zu machen , als es bisher
der Fall war . Eine Arbeit auf lange Sicht soll beginnen , die , wenn
nicht all -s täuscht , bei dem großen und glänzenden Material , über
das die deutschen Schwimmvereine seit Jahren verfügen , manchen
Erfolg verheißen dürfte .

Es war zu erwarten , dah mancher Widerspruch gegen diese neuen
Bestimmungen laut werden würde . A^ancher Veroinstrainer möchte
an der Tradition festhalten , möchte seine Schwimmschüler zuerst in
der Brustlage unterweisen und sie dann langsam zu deu angeblich
schwierigeren Schwimmarten führen . Man hat darauf hingewiesen ,
daß gerade das Brustschwimmen bekannte Vorteile aufweist , fo vor
allem einen geringeren Kräfteverbrauch und den klareren Ueber -
blick bei sich unter Umständen im Wasser ergebenden gefährlichen
Situationen . Man hat auch herworgehoben , daß gerade der Anfänger
leicht beim Erlernen des Crawlschlages die Flinte ins Korn wirft ,
dah er , der naturgemäh noch nicht über viel Geduld -und Ausdauer
verfügt , einfach davonläuft , wenn er sieht , hah das Erlernen des
Schwimmens doch nicht ganz so einfach ist, wie er es sich gedacht hat .
Man hat auch endlich die Tatsache unterstrichen , das Deutschland
gerade in der Brustlage , vom Wasserballspiel abgesehen , durch Rade -
macher , durch Fräulein Schräder und Fräulein Mühe in Amsterdam
olympische Siegesehren erringen konnten . Ist es nicht ein Unding ,
so fragen die ' Kritiker des Berbandsschwimmausschusses . dah . wöh -
rend andere Länder neuerdings das Brustschwimmen besonders pfle -
gen wollen , die deutschen Schwimmer beabsichtigen , diese Schwimm -
art fortan links liegen zu lassen ? Aber diese Einwände sind wenig
stichhaltig . Ein Crawlschwimmer meistert das Wasser und besonders
'gefährliche Situationen im Wasser sich« besser, als ein Brust -

schwimme? . Nur mittels des Crawlschwimmens kann man einen
Nichtschwimmer vom Tode des Ertrinkens aus dem Wasser retten !
Bei einer nichtigen Lehrmethode ist der Crawlschlag sogar sck' neller
zu erlernen als das Brustschwimmen . Und endlich soll ja keines -
tvegs das Brustschwimmen als solches abgeschafft werden . Nur ein
(Sebiet , das Jahrzehnte hindurch , wie der Kundige weiß , in mancher
Beziehung etwas vernachlässigt wurde , soll jetzt mehr gepflegt wer -
den und deshalb ist geradezu notwendig , das Crawlschwimmen in
den Vordergrund zu stellen .

Slatürlich darf nicht von einem Extrem ins andere fallen . Für
d« n Schulschwimm >unterri cht , für das Erlernen de»
Schwimmens in öffentlichen Badeanstalten wird vorerst das Brust -
jchwimmtempo noch das Gegebene sein und beibehalten werden kön-
ran . Zu beachten ist, daß wir im Augenblick in Deutschland auch
gar nicht über genügend Schwimmlehrer verfügen dürften , die wirk
llch in der Lage sind , einen sachgemäßen Unterricht im Crawlschlag zu
erteilen . Ein Schwimmschül >' r , der zu Beginn gleich den Crawlschlag
erlernen soll , muh gewisse Vorbedingungen erfüllen . Der gew ssen -
hafte Trainer , der erfahrene Sportarzt wird in dieser Angelegenheit
das entscheidende Wort zu sprechen haben .

So gewiß man die Dinge nicht übers Knie brechen wird , — er -
freuflich ist der Beschluß des Deutschen Schwimm -Verbandes sicherlich.
Er bereitet ein « Umwälzung im schwimmsportlichen
Leben vor , die , wenn nicht alles täuscht , auch für die sportliche
Entwicklung für die kommenden Leistungen der deutschen Schwimmer
reiche Früchte tragen wird . H a n s P o l o .

Sporlvertrelerfitzung des
Bundes deutscher Radfahrer.

Die Erfurter Beschlüsse treten in Kraft .
Der Bund deutscher Radfahrer hatte die Sportvertreter seiner

Gaue nach Leipzig geladen , um mit diesen in erster Linie die
Neugestaltung des Amateur -Radsports nach den Erfurter Beschlüssen
zu b .svrechen . Neben den Gau sportwarten wohnten auch
viele Jndustrievertreter der Sitzung bei . Si « betonten , daß sie ledig -
lich in ihrer Eigenschaft als B

'
undesmitglieder gekommen seien . D . r

Sport -Ausschuß hztte es in dieser Versammlung sehr schwer, da er
einer sehr großen und allgemeinen Opposition g genübcrstand . Man
wehrte sich hartnäckig dagegen , dah mit dem ersten Januar 1929 die
geplanten Aenderungen in Kraft treten sollen . Der Sportausschuh -
Vorsitzende Eggert Berlin unterband jedoch alle oppositionellen Er -

mit dem Hinweis , daß die heutige Tagung keine fi«;
schließende Vollmacht habe , sondern lediglich zu beratenden Zwecken
einberufen worden sei . DZ die Opposttivn also keinen Mut hatte ,
die Beschlüsse des Erfurter Bundestages um ;ustohen bezra>. ihr In¬
krafttreten hinauszuschieben , bleibt es dabei , da >z mit dem 1 . Jannar
das Erfurter Programm in Tätigkeit tritt . Eggert gab die Erklä -
rung ab , daß rs verboten sei , die Eigennamen folgender Firmen zu
führen : Opel . Diamant , Mifa , Goericke , Dürwpp . Semper und M ister .

Champion der deutschen Hindernisreiter wurde zum 3 . Male
nacheinander der Ungar M . Hauser . Hinter ihm rangieren H.
Vismark und W . Wolf . Bei den Herrenreitern wurde Oblt .
v . Götz Champion vor A . v . B o r ck e und W . Schnitzer . Otto
Schmidt ist bekanntlich seit einiger Zeit als Champion der Jockeys
ermittelt worden .
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(Copyright by .. Badische Presse " , Karlsruhe .) 20. Fortsetzung .
Govard lehnte sich resigniert in seinen Stuhl zurück. „Hören

Sie einmal , Mister Jensen : Ich will wissen "
, — jedes oieser

drei Worte war Betonung — „wo dieser junge Mann zuerst gesteckt
hat . — Meinetwegen hat sie ihn aus dem Busch geholt !
Aber wissen muß ich es .

"
Der Detektiv sah ganz in eine Wolke graublauen Rauchs ge¬

hüllt . „Ich habe sämtliche Dienstboten interviewt , Herr General .
direktor . Ihre Aussagen stimmen vollkommen überein . Ich
bin sogar zwei Tage Gast bei Frau Kapitän Swith gewesen —
angeblich , weil ich ein Jugendfreund ihres verstorbenen Mannes
war . — Ich habe nichts herausgebracht . Dem jungen Swith selber
habe ich wie ein Dentist bis auf dey innersten Nerv gefühlt . Er
ist die llnerfahrenheit selbst und wird behütet , wie keine Mutter
in ganz Newyork ihre Tochter umsorgt . Einmal hätte er sich ver »
sprechen müssen , wenn irgendwelch Geheimnisvolles um ihn wäre .

„Jensen !" Govard bog sich weit zu ihm hinüber und suchte
durch den Rauch der Zigarre in dessen Gesicht zu lesen . „Wenn
Sie den wahren Sachverhalt aufzuklären vermögen , sollen Sie zu
den fünftausend Dollars , die Sie bereits als Vorschuß bekam : »,
noch weitere zehntausend in ihre Kasse haben ."

Der Detektiv wiegte den Kops . „Ich habe sogar seinen
Geburtsschein gesehen .

"

„ Wie ? " kam es ungläubig .
„Ich habe seinen Geburtsschein gesehen . — Es stimmt alles

auf das genaueste , was er und die anderen sagen , Soll den »
alles eine Lüge sein ? "

..Ja !"

„ Herr Generaldirektor ! "

„Sitzenbleiben , lieber Jensen ! — — Können Sie mir den
jungen Swith nicht einmal bringen ? "

„Ich kann ihn doch nicht einfach entführen , Mister Govard !"

„Warum nicht ? "

„Herr Generaldirektor !"

Der Detektiv hatte in dieser Sekunde ein fast zorngerötetes
Gesicht. Er zweifelte am Borstande seines Auftraggebers . „Der
junge Mann geht in sein neunzehntes Jahr ! Sie lassen mich zu
einer Hälfte immer im unklaren . Es wäre viel einfacher für mich,
wenn ich wüßte , warum Sie sich In solchem Grade für diesen
blonden Menschen interessieren ."

„Bielleicht gerade deshalb , weil er blond ist" , lachte Govard
„Aber Scherz beiseite , mit weiteren Gründen kann ich Ihnen leider
nicht dienen , wenigstens vorläufig nicht . Bringen Sie mir also
den jungen Swith . Mit Lift oder Gewalt oder wie Sie sonst die
Sache arrangieren wollen , darüber mache ich Ihnen keine Vor -
schrift .

"

„ Die Familie wird sich totsicher über jeden Eingriff , den ich
mir erlaube , bei Gericht beschweren .

" »
„ Das lassen Sie die Swiths nur ruhig tun . mein Lieber . Die

Hauptsache ist, daß ich ihn einmal richtig zu sehen bekomme . Hab

ich mich getäuscht , dann ist er in zehn Minuten wieder frei . Wenn
nicht — ein eigentümliches Lächeln spielte dabei um Govards
scharfgeprägten Mund — es kann auch sein , dah ich ihn überhaupt
nicht mehr herausgebe .

"

„Herr Generaldirektor "
, mahnte der Detektiv erschrocken.

„Sie sind natürlich außer jeder Verantwortung , Jensen . Ich
stelle schon meinen Mann , wenn es darauf ankommt . Sie können
ruhig die ganze Schuld auf mich wälzen . Ich esse das Menü schon
aus ! Bis zur letzten Brotkrume , wenn es sein muß !"

Der Detektiv erwog . „Harald Swith hat für heute nachmittag
seine Schauflüge angesetzt , da ist der Jüngere immer mit dabei .
Als Zuschauer natürlich nur . Er geht ja keinen Schritt weg , >o
lange der andere in der Luft ist. Vielleicht kann ich da einen
kleinen Trick in Szene fetzen."

„Brav , Jensen ! Denken Sie an mein Versprechen .
"

„ Es dürfte ihm natürlich hier nicht das geringste widerfahren /
„Darüber können Sie völlig ohne Sorge sein , mein Lieber . Ich

gucke ihn mir an . Das eine Mal , wo ich ihn gesehen habe , war 's
nur ganz flüchtig . — Dann ist er entweder sofort wieder entlassen
— oder , wie gesagt , ich behalte ihn ."

Der Detektiv sah ein , daß es nutzlos wäre , etwas Weiteres über
die Beweggründe des Generaldirektors erfahren zu wollen . „Wenn
es glückt," sagte er nachdenklich , „bin ich so gegen fünf Uhr mit dem
jungen Manne hier im Bureau ."

„Nein , nicht hier , Jensen ! Bringen Sie mir ihn nach meiner
Privatwohnung ! Fünste Avenue , Sie wissen ja . Ich werde zu
Hause sein .

"

„Bestimmtes kann ich natürlich nicht versprechen , Herr General -
direktor .

"

„Wenn auch ! Ich werde zu treffen sein , lieber Jensen ! Auf
Wiedersehen also !"

Aus dem Riesengebäude der Eeneraldirektion des Staehl Oel
Konzerntrustes tretend , blieb der Detektiv für eine Minute stehn .
schüttelte den Kopf und durchquerte dann die marmorgetäfelte Halle ,
um ins Freie zu gelangen .

In Gottes Namen tat man also diesem Oelfürsten seinen Willen .
Mord und Totschlag war ja bei ihm nicht zu befürchten . Der Teufel
wußte , was sich hinter Eovards Wünschen Geheimnisvolles barg .

Er sah nach der Riesenuhr , die ein stählerner Arm im zweiten
Stockwerk eines Wolkenkratzers über den Gangsteig streckte: Zehn
Minuten nach zwölf . Um drei Uhr begannen die Schaufliige . Mai ?
konnte also noch ganz bequem zu Mittag speisen und irgendeinen
Plan entwerfen . Allzu schwierig würde es nicht sein , den jungen
Swith herumzukriegen . Man mußte nur die Zeit nützen solange der
Pilot in der Luft war . Hoffentlich befand sich nicht auch die Mutter
dabei , sonst würde die Sache nicht sonderlich vielversprechend werden .

Schon eine Viertelstunde vor der angesetzten Zeit traf Jensen
auf dem Flugplatz ein , aber er konnte weder den älteren Swith noch
dessen Bruder erspähen . Wahrscheinlich befanden sich beide in der
Halle . Später , als dann das Meeting seinen Ansang nahm , wich
Rolf nicht eine Sekunde von der Seite der schönen Frau , die mit
bleichem Gesicht und angstgeweiteten Augen das Spiel ihres Sohnes
dort oben in den Lüften verfolgte .

Jensen schlich um die beiden herum wie ein Fuchs , der ein Küch
lein aus dem Hühnerstall zu holen gewillt ist.

Aber es glückte nicht . Da war nichts zu machen . Es ergab sich
nicht einmal so viel Gelegenheit , ein Wort mit ihnen sprechen zu
können .

Verärgert wollte er nach Schluß der Schauflüge in seinen Wagen
steigen , als er die drei Swiths in bester Eintracht nach dem Ausgang
des Platzes schreiten sah . Er konnte beobachten , wie Rolf sich ver -
abschiedet « , wie die Mutter ihm lächelnd die Wange herabstrich und
der Pilot ihn zum Wagen begleitete , den er herbeigerufen hatte .

„Also aus Wiedersehen !" hörte er den Flieger sagen . „Grüße
Kapitän Rödiger vielmals von mir und vergiß nicht , daß der „Ko¬

l
lumbus " heute an Pier 8 anlegt . Sei aber pünktlich 5"

'

Abendtisch zurück, bitte ! Die Mutter sorgt sich sonst. Sollte es *
nicht möglich sein , dann telephoniere . — Qood bye , mein Jung !

Die Reifen des grünen Wagens , in welchen Rolf gesprunS'
war , hatten noch keine zwei Umdrehungen gemacht , als Jensen sew'

Chauffeur , der eine Strecke weiter auf ihn wartete , ein Zeichen 0/
Eine Bewegung mit der Hand genügte , um diesen zu titf"

mieten . Geräuschlos glitt die gelbe Limousine der grünen nach
hielt knapp zwei Meter hinter ihr am Pier von Hoboken .

Jensen sah den jungen Swith herausspringen und die Laufbr >>>^
zum „Kolumbus " hinaufeilen . Wahrscheinlich besuchte er einen *
kannten , der mit dem Dampfer herübergekommen war . Man
also warten , bis er wieder zum Vorschein kam .

Die Geduld des Detektivs wurde auf eine harte Probe geste» z
Mehr als einmal glaubte er ihn übersehen zu haben , als dieser e» ^
lich nach einer Stunde in Begleitung des Kapitäns wieder an 9

{je
erschien . «t

„Glück muß man haben, " dachte Jensen , als in derselben Mi ""'

auch der Geigenkünstler Kreisler , bei dem Rolf Stunden nahm , ^ K>n
der Bildfläche erschien . Sie begrüßten sich als alte Freunde .
hatte ihm vor Monaten wieder zu dem Besitz einerPHQQIP I wertvoll ! jjjj
Stradivarigeige verholfen , die ihm von einem Hochstapler entwen ^ ^

für

worden war .
„Auf ein Wort , Herr Profsffor, " sagte er , als dieser

machte , sich zu verabschieden , um ebenfalls die Laufbrücke des
lumbus " hinaufzuschreiten . „Würden Sie wohl die Güte
mir über etwas Auskunft zu geben ?"

Der Künstler hielt den Fuß zurück. „Gerne , verehrter Zensus
Was soll es sein ?"

A
>te

„Vermöchten Sie mir Aufschluß zu geben , ob '
sich in der j

S
.Ue

gangenyelt Ihres Schülers Rolf Swith etwas Geheimnisvolles £ . 1

birgt ?"
M

Kreisler lachte auf : „Nicht daß ich wüßte ! And vB
auch ! Mir ist der junge Mann derart ans Herz gewachsen , daß 1

1 ^
Ihnen keinen Bescheid geben würde , auch wenn er Mord und
stahl auf dem Gewissen hätte ." jj> 5

„Um solch schlimme Dinge handelt es sich gar nicht, " warf
sen ein . — Dann , etwas zu ihm hingeneigt , im leisen Flüstert ^

„Er soll nämlich gar nicht der sein , als den er sich ausgibt ." . v
„Was Sie nicht sagen !" Der Professor hatte plötzlich eine m <5 ^

ne

würdige Eile , von ihm wegzukommen . „Wenn ich Ihnen einen S5" *
geben darf , lassen Sie diese Spur fallen . Sie führt zu nichts - .
und außerdem ist sie falsch. Entschuldigen Sie mich , lico^
Jensen . Aber Kapitän Rödiger wartet auf mich, wie Sie sehH
Er winkt zugleich nach Deck hinauf , wo Rolf noch immer im Eesprä ^

mit diesem stand .
„Also doch, " murmelte Jensen vor sich hin . Kreisler war ofs^

sichtlich verlegen gewesen . Demnach wußte er um etwas . AegerU»

daß er sich so reserviert gezeigt hatte . Man mußte also in Got ^
Namen selber seine Nase anstrengen . Das wenigstens war jetzt sich?
um den jungen Swith wob sich ein Geheimnis . So etwas war iinn>

interessant , besonders wenn man beauftragt war , es um jeden
zu lüften . ,

Man würde ja sehen . —• — Das Lächeln , welches dabei
sein Gesicht glitt , ließ vermuten , daß er bereits einen Plan gel"1

hatte . Hoffentlich glückte er besser als der von heute Nachmitt »-

Vorläufig mußte man warten , bis der junge Swith

„Kolum bus " retourkam . Er war mit Kreisler und Kapitän Rö !. -
wieder die Kajütetreppe hinabgegangen und würde wohl nicht o"

Vorschein kommen , bis auch der Künstler die Heimfahrt antrat . .
Er sprach ein paar Worte mit seinem Chauffeur , stieg in «

Fonds seiner Limousine und kam nicht mehr heraus , bis Rolf
der Seite Kreislers die Laufbrücke herunterschritt .

(Fortsetzung folgt .)
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eineiDie Kinderheilstätte in Bad Dürrheim
k> »' _ . . . . « tr . 1 11 t .

:
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Zur Eröffnung der Erweiterungsbauten des Kindersolbades

m«, KARLSRUHE L B.

M . , Die Kinderheilstätte des Dwdischen Frauenvereins vom Roten
1 ® hat sich aus kleinen Anfängen in allmählicher Anpassung an
' v J{ Zeitbedürfnisse zu ihrer jetzigen imposanten Eröhe entwickelt .

Anfang war bescheiden . Im Jahre 1879 fand die Gründung
tW

'
ijt Kinderstation mit 7 Betten in einem Mietshause in Donau -

i , cl Mngen statt , 1883 wuvdc diese Station nach Dürkheim verlegt in

5en '( U_}u Eigentum erworbenes Gebäude , tas jetzt noch als Gasthaus
ooV W .Fiöyle " existiert . Die Bettenzahl betrug damals 25, die Ver -

, end .üung der Kinder und des Personals erfolgte durch den Wirt des

Mauses . Die Kinder nahinen ihre Solbäder in den staatlichen
q? ochä!usern . Erst 1893 erfolgte die Einrichtung von Solbädern im
Knen Haus . 1301 fand eine Erweiterung der Bettenzahl auf i>4
W ; auch erfolgte die Uebernahme
** Verköstigung in eigene Regie .

1302 faßte der Landesvorstand
J?5 Badischen Frauenvereins vom
^»ten Kreuz den Beschluß , einen

K ! Um Anstaltsbau zu errichten , der
s ttfl H ganz den Bedürfnissen einer Kin -

'^ Heilstätte anpapte sowohl in bau -

0 (iti ĉhnischer , wie tn hygienischer Be -
t, ii Aung und vor allem auch die Ee -

cJiüfr , ^ gab zur Aufnahme einer grötze-
J " t Zahl von Kindern . 1904 erfolgte

5 Spätjahr der Beginn des Anstalts -
3 ? Mes nach den Plänen des inzwischen

>rtB Erstorbenen Prof . Ratze l-Karlsruhe .
Die Lage der Kinderheilstätte in

Mer leichten Plateausenkung der

, fßu' Metigen Hochebene der badischen
_ > l Kilometer von dem Badeort
- i^ i ^ürrheim entfernt , nach Norden und

^^ ten durch Tannenwaldungen vor
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,nfe*

waldstil gehalten . Die Form des Grundrisses ist ungefähr die eines

großen lateinischen H . Dcr Zweck dieser Grundform war das Be¬

streben , mehrere grosse Räume glücklich unterzubringen und vier

große Krankensäle mit Oberlüftung zu erkalten neben einer großen

Reihe mittelgroßer und kleinerer Einzelzimmer . ^
Dann war auch

noch dcr Wunsch maßgebend , Kesselhaus . Wäschereianlage und Bade -

betrieb aus dem direkten Bereich der Wohnanlagen zu bringen ,

ohne den organischen Zusammenhang dieser Anlagen mit der Anstalt

zu Fesöhrden . Dies ist auch vortrefflich gelungen .
1308 wurden Winterkuren eingeführt , die sich erst langsam

durchsetzten . Erst vom Jahre 1903 '1910 an fanden regelmäßige

Winterkurse statt , seitdem besteht Mo der Ganzjahresbetrieb des

nü J? n *,cn geschützt, ist eine überaus
>ra Sunftioc zu nennen . Die Hauptfront

Hauses wurde nach Südwesten
off?! Kientiert , der Gesamtkomplex des
>rl >̂ «aues bekam eine leicht nach Norden

^ drehte Östseite mit ^ reichlicher Mor
Wonne ,Manne , eine lange Südostseite mit fast ganztägiger Besonnung , eine

»dwestseite mit voller Mittags - , Nachmittags - und Abendsonne und eine
lOtt «
sichs

Cllbroeftj
« jtif

''®as nach Westen gedrehte Nordseite , die in den langen Frühjahrs
Md Sommermonaten noch manche westlichen Sonnenstrahlen erhält .

- Mi , Die Höhenlage von etwa 700 Meter über dem Meere bedingt
" ?öalpine klimatische Verhältnisse , welche in Verminderung des

Mdruckes , Reinheit der Atmosphäre und Güte des Strahlenklimas
!J Erscheinung treten . Erwünschte Temperatur -Erniedrigungen der

^»mmevmonate (gemäßigt heiße Tage , relativ kühle Nächte ) und

Möhung der Strahlungsintensität durch Verminderung der Dampf -

Innung , ruß - und staubfreie Luft , charakterisiert das Gebirgsklima
ir Baar .

1 1 Im Sommer 1906 wurde die neu « Anstalt mit 120 Betten für

l ^»inmcrbetrieb eröffnet . Dieser Bau ist im veredelten Schwarz -

Gesamtansicht des Kindersolbades Dürrhelm .

Hauses . Bereits jetzt zeigte sich die Bettenzahl dcr großen Anzahl
von Anmeldungen nicht gewachsen . Es wurde deswegen im Jahre
1911/12 ein Neubau errichtet mit 50 Betten , d . h . es wurde der

Südostflügel verlängert . 1913 wurde nach Angabe des Schweizer
Arztes Bernhard im Gartengelände eine Sonnen - Liegc -

Halle errichtet , um die klimatischen Möglichkeiten für unsere Kin -

der besser ausnützen zu können .
Bei Kriegsausbruch 1914 stellte der Badische Frauenverein vvm

Roten Kreuz 100 Betten der Heeresleitung zur Verfügung . 191 ?,
wurde die Anstalt zur „Sonderabteilung für Strahlenbehandlung

"

von der Militärbehörde erklärt , Aufnahme von Heeresangehörigen
mit schlecht heilenden Wunden , langwierigen Fisteln , schweren Knc «

chenbrüchen , chiurgische Tuberkulose usw . angeordnet . Neben diesem

militärischen Betrieb bestand während des gangen Krieges eine Kin -

I Am Bau Ibeleillgie Firmen

derabteilung mit 50 Betten weiter , die von einer Anstaltsärztin

versorgt wurde . .
Erst im Mai 1913 konnte die Anstalt wieder ihrem eigent -

lichen Zwecke, der Behandlung von Kindern , zugängig gemacht

werden . Die Anstalt zählt jetzt 180 Betten mit eigenem

leitenden Arzt , der in der Anstalt Wohnung bezog . Es fanden l - tzl

Aufnahme : Kinder mit allen tuberkulösen Schädigungen und ErIvan -

kungen , beginnend mit den noch nicht manifestierten Tuberkulose

Infektionen bis zur schwersten multiblen Knochenaffektion und allen

tuberkulösen Drüsenerkrankungen mit Ausnahme der Lungentuberkulose .

Im Laufe der nun folgenden Jahre wurde die Anstalt immer

mehr diesem Zweck angepaßt , um mit der fortschreitenden Entw ' ck-

lung die Anstalt zu einer Spezialheil -

statte für klimatische , konservatorische ,
orthopädische Behandlung der Knochen -
und Gelenktuberkulose und ähnlicher
Erkrankungen umzuwandeln , ohne ihre
frühere Aufgabe , die Aufnahme von
schwächlichen , gefährdeten und rachiti -

scheu Kindern , zu vernachlässigen . Diese
Zweiteilung der Anstalt in zwei ge-

sonderte Abteilungen , ließ sich durch
die vorhandene Bauanlage gut durch -

führen . In dem 1312 errichteten Neu -
bau fanden die eben genannten Kinder
Unterkunft , während der sogenannte
Altbau für die skrofulösen Erkrankun -
gen reserviert blieb .

1321 erfolgte der A n b a "
einer zweistöckigen Liege -
terrasse an der Südostseite des
Hauses , die in den kommenden Jahren
nochmals um das Doppelte erweitert
wurde . Der alte " Röntgenapparat
wurde durch einen modernen Apparat
ersetzt , für Röntgentiefenbestrahlunge »
und

'
kurzzeitige Aufnahmen . — Eine

weitere große Liegehalle
wurde im Gartengelände errichtet ,

ferner ein Jnfektionshaus zur Absonderung der Kinder , die an

ansteckenden Kinderkrankheiten erkrankten , eine Kühlanlage
u . a . m.

Die Inanspruchnahme der Anstalt hat aber im Laufe der Jahre
einen derartigen Ilmfang angenommen , daß wieder einmal
ein Erweiterungsbau notwendig wurde , mit dessen
Erstellung im Sommer 1927 begonnen werden konnte und der im

Herbst 1928 in Betrieb genommen wurde . Der Gedanke , der bei dem
Neubau maßgebend wav » war der , die vorhandenen Räumlichkeiten
allein für die Aufnahme der Kinder zu verwenden und die sämtlichen
anderen benötigten Räumlichkeiten , wie Büros , Behandlungsräume ,
Spielsaal . Andcichtssaal . Wohnungen für Schwestern und Haustöch -
ter in diesem Neubau unterzubringen . Die Pläne für diesen Neubau
wurden von den Architekten Pfeifer & Großmann , Karls -

IIS

(SCHWARZWALD )ADALBERT BRIEGEL / VILLINGEN
Unternehmung für Hoch-, Tief- u. Eisenbetonbau . . . . . . .. . . c . .

Ge 8 , und . , im jah „ 1907 • F . ™ pr . eh . r 2iee
Ver rieb und Einbau von Frischwasserklaranlagen

System Klein Emscherbronnen D . R. P .

Ausgeführte Arbeiten am Arzthaus und Kindersolbad Bad Dürrheim sowie Herstellung von biologischen Kläranlagen

Sämtliche Grab - , Maurer -, Beton - und Eisenbeton -Arbeiten
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HANS BUCK
ZIMMERMEISTER

Ausführung
dCTSanüärei ^ nlage

für das

Kindersolbad DUrrhelm
des Badischen Frauen -Vereins

Arzihaus / Erweiterungsbau
u. Modernisierung der
bestehenden Anlage

durch

THIERGKRTNER
G. M. V. N. - BADEN-BADEN - Gegr. 1869
Fabrik für Sanitäre und Zentralheizungs -Anlagen
Vollständige Hotel - , Krankenhaus - und Sanatorien -

EinrichtUDgen.

BAD DURRHEIM
LudwigstraBe 288 O Telephon 259

Teiiausführungen derZimmerarbeiten des Kindersolbades

Möbel - Fabrik

GEBR . RISTERER
VILLINGEN / Gegr . 1860

T

Ständige Ausstellung neu¬
zeitlicher Wohnungs -Einrichtungen
Spezialfabrik für den gesamten Innenausbau

5 M
Deutsche Schreinerei - und Möbel -Ausstellung Mannheim 1927

Goldene Medaille und Ehrenpreis

Wilh . Heinemann
Schlossermeister
BAD DÜRRHEIM
Telephon 278

1!
Fachmännische Ausführung sämtl .
Schlosser - u . Installations -Arbeiten .
Erstes und ältestes Geschäft dieser Branche am Platze

KARL REIF
MALERMEISTER

BAD DURRHEIM
Telephon 250

Ausführung der Malerarbeiten im Kindersolbad
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rufje , gefertigt . Die Lösung der gestellten Aufgabe ist ihnen »m
vollsten Zufriedenheit gelungen .

i)ii (ht nur das komplizierte Bauprpogramin wurde restlos erfüllt
und eine klar, » Grun -driglösung aller Stockwerke erzielt , sodafj sich der
Ai 'stalisbetrieb reibungslos abw '. cksln kann , soirdern auch die üuhere
Gestaltung des Neu -Erweiterungs - und llmbailes wurde so glücklich
mit dem von Prof . Ratzel erstellten Hauptbau Maminen ^ejchweiht ,
daft die verschiedene » Teile d« r Anstalt eine künstlerisch einheitliche
Eesamtanlage darstellen .

Der Erweitungsbau ist ebenfalls mit seiner Hauptseite nach
Südwesten orientiert . Er ist durch einen Verbindungsgang im
Keller , Erdgcschog und Obergeschoß mit dem Altbau verbunden . Im
Kellergeschoß ist für 200 Kinder eine Schuhablage untergebracht , die
Telephouzentrale und noch eine Zahl groger luftiger Kellerräume .
Im Trdgeichoß liegt der Reihenfolge mich das Laboratorium , das
Direktionszimmer , der Warterauin für Besucher , zwei Büroräume
und das Oberinziininer . Im oberen stock liegen : der Operatio ^sraum .
Untcrsuchungszimmer , Wartezimmer , groger BestraHlungsraum ,
mit K Iesioneklampen und 4 Sollurlampen , Röntgenraum , Dilnkel -
lamm er und Entwicklungszimmer . In den folgenden zwei Stockwer¬
ken sind je acht — I - , 2- und Sbettige — Schwestern - bezw . Haus¬
töchterzimmer vorhanden / Der Spielsaal und Andachtssaal wurde
nach Nordwesten orientiert . Der Spielsaal ist durch Rollwände in
drei Abteilungen gegliedert und kann je nach Belieben in einen gro -
hen Saal , der mindestens 300 Kinder sagt , erweitert werden .
Der Andachtssaal für beide Konfessionen — würdig ausgestaltet mit
einer Empore für Harmonium und Chor — sagt über 200 Plätze .

Ferner wurde an der Stelle der dem Altbau vorgelagerten
Glashalle ein Egsaal erstellt , der den Vorzug hat , Sitzplätze für
eine weit grgere Anzahl Kinder zu bieten , als der alte EfosW . Zu -
dem besteht noch durch Anle -hnung an die Küche praktisch die Möa ,
lichkei .t direkt von dieser aus durch zwei Schalter die Essenabgaoe
erfolgen zu lassen . Da die Bedachung dieses Etzsaales als 10 Meter
breite Veranda ausgebaut wurde , konnte die Zcchl der Veranda '
nlotze um etwa 60—70 vermehrt werden , sodah die Möglichkeit be-
steht , ca . 170—180 Kinder im Sommer wie Winter heliotherapeutisch
behandeln zu können .

Vor dem Anstaltskomplex wurde ein Arzthaus errichtet . In
demselben befindet sich die Wohnung des Direktors und die Unter -
bringungsmöglichkeit für weitere drei Aerzte .

Auch die technischen Einrichtungen des Hauses wurden
einer gründlichen Renovierung unterzogen . Kesselhaus . Waschküche
und Kochküche sind nach neuzeitlichen , erprobten Gesichtspunkten
modernisiert worden , so daß auch diese Einrichtungen keinen Vergleich
mit neuen Krankenhauseinrichtungen zu scheuen haben .

Die An st alt hat jetzt 3 0 0 Betten für Kinder »
Patienten im Alter von 1V*—16 Iahren . Dazu kommen noch
ca 70 Betten für Personal . Als Krankenpflegerinnen und ärztliches
Hilfspersonal werden in der Hauptsache voll ausgebildete Rote -
Kreuz - Schwestern und zwar vom Mutterhaus des Badischen Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz beschäftigt .

Der gegenwärtige und seit einigen Iahren erprobte Stand der
Angestellten und des Dienstpersonals ist der folgende : Der leitende
Arzt gleichzeitig Direktor der Anstalt . 1 Assistenzarzt , 2 Medizinal -
Praktikanten . 18 Schwestern des Bad . Frauenvereins vom Roten
Kreuz , einschliehlich Oberin . Oberschwester , Röntgenschwester , Küchen -
schwester, 1 Lehrerin . 6 Kindergärtnerinnen . 3 Sekretärinnen . 1 Wirt¬
schafterin . 1 Wäschebesorgerin , 1 Weißnäherin , 3 Küchenstützen , 16
Haustöchter vom Mutterhaus des Bad . Frauenvereins vom Roten
Kreuz — meist Aspirantinnen für den Schwesternberus —, 8 Küchen -
mädchen , 1 Hausmeister , 1 Maschinenmeister , 1 Maschinist , 1 Bäcker,
1 Eärtner und 2 Hausburschen .

Hl

Die Einweihung öes neuen Hauses .
In feierlicher Weise wurde der Erweiterungsbau der Kinder -

Heilstätte am Sonntag dem allgemeinen Verkehr übergeben . Die
große Bedeutung des Bautes ließ sich schon äußerlich erkennen an der
großen Anzahl von Ehrengästen . die sich trotz des winterlich -stürmi -
schen Wetters in Dürrheäm eingesunden hatten . Vom Präsidium
des Landesvereins waren u . a . erschienen : Präsident Hochapfel ,
Regierungsrat Ott . 6k $ . Justizrat Tiefenba ch-Heidelberg .
Eeneraloberin Gräfin v . Horn . Frau Landgerichtsdirektor R e ß -
ler , Frau Dr . Hahnekuyg ' Baden -Baden , Generalarzt Dr .
Mantel , der Präsident des Männerhilfsvereins vom Roten
Kreuz . Als Vertreter der SZegierung waren anwesend : Ministerial -
rat Arnsperger , Oberiiegierungsrat Dr . Freiherr v. B a b o,
ferner Landrat Wenz von Villingen , Kreisschulrat Seeber von

Her Erweiterungsbau.

Villingen . Die evangelische Kirche war durch Herrn Pfarrer H a a «,
die katholische durch Herrn Pfarrer Waas vertreten . Für den
Städtebund war der frühere Kultusminister Stocking er jetziger
Bürgermeister von St . Georgen erschiene « . Die staatl . Salinenver -
waltung vertrat Oberbaurat Kirchen da uer . Die verschiedenen
Krankenhäuser und Krankenheime hatten ebenfalls Vertreter ent -
sandt . Für die Arbeitsgemeinschaft für Kindererholung war Ober -
medizinalrat S t e p h a n i in Mannheim und für den Landesver -
band zur Bekämpfung der Tuberkulose Frau Dr . S a u t i e r er -
schienen.

Im neuen , einfach aber geschmackvoll eingerichteten Andachtsaal
fand eine kleine Feier statt . Nach einem Orgelvorspiel und einem
wirkungsvollen Schwesternchor , der gute Schulung erkennen ließ ,
entbot zunächst Herr Präsident Hochapfel namens des Landes -
Vorstandes den zahlreichen Ehrengästen herzlichen Willkomm und
aufrichtigen Dank für ihr Erscheinen . In anerkennenden Worten
gedachte er dabei auch der Verdienste der Presse , die ohne Unter «

Am Bau beteiligte Firmen

schied ihrer Parteieinstellung der Tätigkeit in der Kinderheilstatt ^
allezeit das wärmste Interesse und die weitgehendste Förderung
gewandt habe . Er gab weiter bekannt , daß eine Reihe von Gästen,
die am Erscheinen verhindert waren , schriftlich ihre herzlichen Elü «k'
wünsche dem Frauenverein ausgesprochen haben , so insbesondere de*
Herr Staatspräsident Dr . Schmitt und der Herr Landtagspräfi '
dent Dr . Baumgartner . Herr Staatspräsident Dr . Schmitt

seien dank der Heilwirkungen der Sole und der vorzüglichen Pflege ,
die sie im Kindersolbad genießen , erst für das Leben tüchtig gemacht
worden . Er begrüße daher mit aufrichtiger Freude die Herstellung
des Erweiterungsbaues , der noch einer größeren Zahl von Kindern
die Möglichkeit bieten werde , die Vorteile eines Dürrheimer Kuv
aufenthaltes zu genießen .

Der Redner gab bekannt , daß er für diese besonder « Anerken¬
nung der Arbeit m der Kinderheilstätte den herzlichen Dank dein
Herrn Staatspräsidenten zum Ausdruck bringen werde .

In einem kurzen Rückblick gab Herr Präsident Hochapfel fodan «
ein Bild über die Geschichte des Erweiterungsbaues . Er stellte da-
bei fest, daß der Landesvorstand sich schweren Herzens zu diesem Er '

m ■ I«i
. gung gewesen , daß angesichts der .. . .

4—6 Monate vielfach sich erstreckenden Wartezeiten für die zur Ein »

weiterungsbau entschlossen habe . Entscheidend
"
für

"
den

"
Bau sei aber

letzten Endes die Ueberzeugung gewesen , daß angesichts der übel

Weisung gelangenden Kinder eine Erhöhung der Vettenzahl der
Anstalt sich nicht weiter aufschieben ließ . Da in den letzten Iahren
die vorhandenen 220 Betten das ganze Jahr hindurch jeweils voll
belegt waren , so glaubte man , auch auf die Dauer mit Belegung
weiterer Betten rechnen zu können .

Der Redner erinnerte weiter daran , daß in den Jahren 191*
bis 1928
in der Kinderheilstätte 12149 Kinder Aufnahme gesunde« habe«
bei 570186 Verpflegungstagen und daß an diese Kinder während
einer Kurdauer von durchschnittlich 47 Tagen 147 481 Solbäder ver»
abreicht wurden . Im Interesse einer Verbesserung der Betriebs *
Verhältnisse der Anstalt in erziehlicher , pflegerischer und Wirtschaft »
licher Hinsicht sei das Bauprogramm von vornherein darauf abge«
stellt gewesen , daß einmal ein dem Anstaltsbau vorgelagertes Arzt -
haus errichtet werden sollte , daß eine Wohnung für den Direktor
und Chefarzt enthalten , sowie die entsprechenden Räumlichkeiten für
drei weitere ärztliche Hilfskräfte . Ferner sollte aber auch in Bezug
auf Verwaltung und ärztliche Behandlung , sowie auf die Räume
für das Pflegepersonal Verbesserungen erzielt werden , außerdem
sollte der Neubau noch einen Spielsaal , einen Konferenz - oder
Schulsaal « sowie ein Andachtsraum für die evangelischen und
katholischen Kinder aufnehmen . Die Gesamtzahl der ourch den
Erweiterungsbau zu »gewinnenden Betten war auf 80 vorgesehen ,

sodah künftig in der Anstalt im Ganzen über 800 Betten pa j
Verfügung stehen.

Das auf Grundlage des Bauprogramms von der Architekten
firma Pfeiffer u. Grotzmann , Karlsruhe gefertigte Baiv
Projekt , das die Forderungen des Bauprogramms in äußerst glück»

Weise erfüllt «, fand die Billigung des Landesvorstandes . B «<licher
sondere Sorge machte dabei allerdings die Beschaffung der
Baugelder , insbesondere nachdem der Staatszuschuß , mit dem
man gerechnet hatte , und die angestrebte finanzielle Beihilfe seitens
der ländlichen Fürsorgeverbände ausgeblieben war .

In seinen wetteren Ausführungen kam der Redner auf
die Einzelheiten de» Erweiterungsbaue«

Johannes Haag A.-G.
Zweigniederlassung Karlsruhe
TELEFON Nr . 1856 - KREUZSTR . 4

IDI
Zentralheizungen / Warmwasserbereitungen / Fernheizungen
Abwärmeverwertung u . Städteheizungen sowie Dampf -, Koch -
und Waschküchen -Anlagen

ALOIS HAMANN
| BOro : Hermann-FIscheraltee 20

DONAUESCHINGEN
Fernsprecher333 - Gründungsjahr 1908

: für Boden - u. Wandplattenbeläge aller Art / Herstellung
von mod - fugenlosen Steinholzfussböden / Estriche für
Linoleumunterlage/Terrazzobödenu . Spülfteinanlagen

A. SCHMIDT
Schwenningen a > N-
Fensterfabrik — racch . Bauschreinerei
Karlstraße Nr. 81 — Telefon Nr. 216

★

Lieferant der Glaserarbeiten

CHR. ZIMMERLE
Inhaber Karl & Max Zimmerte

Jalousie - und Rolladenfabrik — Hobel - und Sägewerke

Spezialität :

Anfertigung von Saalabschlüssen
und Garagen - Rolladen

Fernsbr . 350 KARLSRUHE Gerwigstr . 3

Gebrüder Mann
Inhaber G . Nann

geprüfter Gipsermeister

Schwenningen a. N. Bad Dürrhelm
Telephon 439 Oeerlindet 1908 Telephon 244

IF

Ausführung sämtlicher
Verputz - , Zement -
und Stuckarbeiten

liiiu.

Herstellung von Rabitz - Arbeiten .

CUSTAV GÖTZ
Zimmermeister

BAD DURRHEIM
Telefon 272 Telefon 272

Teil - Ausfuhrung der Zimmer -
Arbeiten des Kindersolbades

PAUL ZIMMERMANN
Dachdeckermeister

Telefon 2221 Villingen [Baden] Friedrichstr . 15
Spezialgeschäft für

Dacheindeckungen und Asphaltarbeiten

FRIEDRICH ISELE
Mech . Glaserei

Jnh . : Josef Isele , Glasermeister

Bad DQrrhelm Telefon 228

Lieferfirmen r
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Erste Acherner Stuhlfabrik Aug . Klar
Achern ( Baden)Fernsprecher ;

Achern Nummer 25
Telegr .-Adr . :

Klar Achernbaden =

Gebogene Sllihle
Settel u . Halbfettel

In ersil &Iasstger feinster Ausführung
für Hotels , Restaurants , Kaliees usw .

»HiniiiminimimHHtunmniinnniimnHinintiuminmumtmitmmtntMnnmmtmnnimmntinniMunninnnnnnintMntntimi

Betten , Bettwäsche , Woll - u . Steppdecken,Tisch
tücher , Handtücher , Küchenwäsche

Badetücher mit Inschrift
liefert für Hotels und Anstalten in anerkannt guten Qualitäten

Eugen Neidinger , viiiingen
Fernsprecher 2248 Schwarzwald Gegründet 1873
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A spreche«. Cr stellte kiW fest, daß w der Äfit&e vor allem neu«
Kochkessel mvd Küchenmaschinen «mf« stellt werden mühten und »»
Verbindung damit eine Reihe von Neuerungen ausgesÄhrt werden

hinweg HÄfer md Helferinnen schammenMiehen , am HklfÄbe»
wirtschaftlichen, sittlichen und gesundheitlichen

Ebenso erforderte die Waschküche die Ausstellung einer Maschine,
pie Erstellung eines neuen Wäschetrockenraumes war nötig gewor-
den , weil der bisherig« Trockenraum als Maschinenraum Verwen-
düng fand. Im Kesselhaus mußten die Kessel durch neue ersetzt wer-
den , nw 's auch eintn Umbau des Kesselhauses zur «?olge hatte . Da -
« irch, dah das überaus kalkreiche Wasser in Dürrheim im Lause der
Jahre vielfach eine fast völlige -Verstopfung der Leitungs »
Döhren herbeigeführt wurde , mußte eine Permutitanlage zwecks
Entkalkunq des Wassers eingebaut werden . Weiter mußte eine neue
Werkstatt für den Maschinenmeister eingerichtet werden , da die alt «
ium Schlachthaus gemacht wurde . Auch die innere Einrichtung der
neuen Räume und die Beschaffung neuer Instrument « hatte zur
Folge , daß man genötigt war , auf manche architektonische , künstle -
rifche Ausführungen M verzichten. Man war genötigt ,

sich bei dem Bau nur von praktischen Niitzlichkeitserwigrmg «
leiten zu lassen.

stellt weiden , daß dank des har -
rchitelt«n Pfeiffer

Pjeiffer u . Eroßmann und den Unternehmern und Arbeitern
n dem Ar von

Dkit Befriedigung dürfe aber
ionischen Zu -ammenarbsitens }wi]
der Fa . Pjeiffer u . Croßmann und
das Werk in jeder Beziehung gelungen ist. Reden den Genannte «
verdient auch Anerkennung der sachvcrftänd « Berater Herr Regie -
Nmgsbaurat Freys , der der Anstalt bei der Projektierung und
Ausführung der technischen Anlagen große Die -nste geleistet habe .
Dank und Anerkennung sei aber xuch zu zollen dem Personal
de r A n sta l t , von der obersten bis zur untersten Stelle , das sich dem
« ft schweren Uni^uträglichkiten und Mühen während der Bauzeit , zu-
mal bei dem Umbau des Altbaues willig und verständnisvoll unter -
sogen habe .

Die für die aufgeweitet «« Baugelder bezahlten Zins - und
AmortrsotioNsbeträge , sowie die aus dem vergrößerten Betrieb na -
turgemäß sich ergebende Erhöhung der Betriebskosten bringe

eine starke finanzielle Belastung der Anstalt.
Es müsse daher bei dem Betrieb der Anstalt auf ein« rationell «
Cpa rfa m kei t gehalten werden . Darunter dürfe natürlich ht
keiner Weife die Berpslegung und Behandlung d*r Kinder letben,
ebensowenig das Personal .

Der Umfang des künftigen Betriebe »
ist daraus zu erkennen, daß m der Anstalt künftig beschäftigt sei»
werden:

Der leitende Avzt , gleichzeitig Direktor der Anstalt , t Asi.-Arzt
5 Med .-Pr »ktikznten , l8 Schwestern des Bad . Frauenverevns vom
Noten Kreuz, einchlietzl. der Oberin , 1 Lehrerin , 6 Kindergärtnerin -
nen , 3 Sekretärinnen , 1 Wirtschafterin , 1 Wäschebesorgerin, 1 Weiß-
Näherin, 3 Küchenstütien, 16 Haustöchter vom Mutterhaus des Bad .
Frau .nvereins vom Roten Kreuz, 8 Küchenmädchen , i Hausmeister ,
l Maschinenmeister, 1 Maschinist, 1 Bäcker , 1 Gärtner und 2 Haus -
buv'

chen . Dazu kommen noch rund 300 Kinder , die der Pflege der
Anstalt unterstehen.

Herr Präsident Hochapfel schloß sein« vusMrunge » mit folg««-
beherzigenswerten Worten :

In den vereinigten Roten -KreuzVerein «n verkörpert sich der
Gedanke reiner Humanität , die werktätige Nächstenliebe, die über
allen konfessionellen , allen politischen, alle« sozialen Schranken

Kappcl -
nninitniinmiimniüiinnn

Sdtrcibmasdilnc .

Gebr . Boschert , Karfsrune \
Kaiser -Passage 10—18 / Telefon 2132 j

Not Hilf« zu yewähi
anvertrauten Pflegli

ren . Di« der Kindercheilstätte Bad Dürrheim
o l ! e s,. . inge sind die Kinder unseres B

die Träger der Zukunft von Heimat und Vater -
land . Nach dem alten Wahrwort , daß in einem gefunden Körper
«ine gesunde Seele wohnt , gilt es , aus ihnen gefuowe , Willensstärke
Menschen yu machen , die körperlich und geistig den großen Auf-

darf keine Mühe zu

an -

Das neue Aerztehaus.

gaben der Zeit gewachsen und somit an ihrem Teil befähigt find,
unser Volk aus der Tiefe des Elends wieder hinaufzuführen zu
den lichteren Höhen von Glück und Wohlfahrt . Dafür soll und" wer, kein Opfer zu groß sein. Auf daß aber

Erfolg be-

LiLii ! IM»«,««,»«««MI«,,, ,

auch fernerhin diesen Mühen und Opfern ein voller
schieden sein möge , dazu möge Gott seinen Segen geben. Das
sei das Geleitwort und der besondere Wunsch den er am heutigen
Tage der Anstalt auf ihren weiteren Lebencwcg geben möchte im
Sinne der allverehrten Gründerin der Anstalt , der univergeßlichen
Großherzogin Luise.

Den Abschluß der kleinen Feier bildete das oo-n Frl . Ba rtb
stimmungsvoll und tonrein gesungene Solo : „Die Himmel rühmen '
und ei« OrgÄvortrag aus Wagners Lohongrin.

Bei dem Rundgang durch die Kinderheilstätte
bekam man einen genauen Einblick in das umfangreiche Hilfswerk
des Badischen Frauenvereins. Wer je einmal all die vielen rhachi -
tischen , skrofulösen und tuberkulösen Kinder gesehen hat , die in der
Anstalt Heilung finden sollen — die Heilstätte nimmt schon Kinder
von 9 Monaten auf — der wird mit besonderer Anerkennung den
mustergültigen Ausbau und die Einrichtung der Anstalt begrüßen.
Es ist hier mustergültiges geleistet worden .

Bei dem gemeinsamen Mittagessen , das im Schwestern-Ekzlmmer
eingenommen wurde , ergriff als erster der Vertreter des Ministers
des Innern , Herr Ministerialrat A r n s p e r g e r das Wort . Er
überbrachte die Grüße des Ministers und die Glückwünsche des Lan -
des-Iugendamtes . Mit Befriedigung stellte er sodann fest , daß die
Besichtigung des Neubaues das einmütige Urteil ergeben habe , daß
das Werk nach jeder Richtung hin geglückt (sei und daß der Bad .
Landesverein vom Roten Kreuz hier wieder et -

Lieferfirmen

was Bollendet « » geschafft « habe zur Gesundung
serer Jugend und damit zum Segen unseres Hermatlarides .

Generalarzt Dr . Mantel überbrachte die Glückwünsche des
Männerhilfsvereins vom Noten Kreuz. Als Arzt dürfe er mit be -
sonderer Befriedigung feststellen, daß auch in Bezug aus die Moder -
nisterung der ärztlichen Einrichtungen der Kinderheilstätte das Beste
geleistet worden sei . Ueberall komme der Wille zum Ausdruck durch
Taten die Nächstenhilfe auszuüben und Vollendetes zu leisten.
Ueberall sei den Geboten der Hygiene aufs Beste Rechnung getragen
worden . Er habe die feste Überzeugung , daß sich von der Kinder -
Heilstätte Bad Dürrheim reicher Segen über das Land ergießen
werde.

Landrat Wenz von Villingen übermittelte die Glückwünsche
des Landeskommissärs und des Bezirksamts Villingen . Die Heil-
stätt« Dürrheim habe einen weit über das Vaterland hinausgehen -
den guten Ruf dank ihrer kräftigen Sole und ihrer Höhenluft . Die
Kinderheilstätte sei eine W oh l t ätigke i t san st a l t
erstenRanges .

Im Auftrage des Bürgermeisters sprach Herr Geineinderai
Eiark von Dürrheim dem Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Dank und Anerkennung aus .

Herr Architekt Pfeiffer von der Fa . Pfeiffer u. Eroßmann
hob in erster Linie dos große Interesse hervor , das der Bauherr
vom ersten Tage des Planes ab dem Entstehen des Werkes ent>
gegengebracht habe . Vor und während der Bauzeit habe man in
zahlreichen Besichtigungen und Besprechungen die vielfachen Pro -
bleme erörtert . Hierbei seien Herr Geheimrat Hochapfel und seine
Mitarbeiter nicht müde geworden, mit den Architekten, die beste
Lösung für die zahlreich gestellten Aufgaben zu finden . Danicn
möchte er auch Herrn Baurat Freys , der bei den komplizierten tetf>-
nischen Anlagen mit seiner Erfahrung und gründlichen Sachkenntnis
den Architekten eine wertvolle Unterstützung gewesen fei - Es sei ein
schönes und harmonisches Zusammenarbeiten aller am Bau Beteilig, -
ten gewesen. Besonderer Dank gebühr« natürlich der Bauherrschaft
die es gewagt habe , trotz der heutigen schwierigen Verhältnisse ihi
Bauvorhaben durchzuführen und dadurch allen am Bau beteiligten
Arbeitern und Unternehmern die Möglichkeit zu beglückender und
befreiender Arbeit gegeben habe .

Frau Dr . S a u t i e r wünschte namens des Vandesvevbairdes
Kur Bekämpfung der Tuberkulose dem neuen Werke Glück und Segen .

Bürgermeister Stockinger St . Georgen übermittelte die
Glückwünsche des Bad . Städteoerbandes und des Bad . Städtebundes .

Zum Schluß gab Herr Präsident Hochapfel noch eine große
Anzahl eingelaufener Glückwunschschreiben und Glück -
wunschtelegramme bekannt . Unter Letzteren befand sich auch
ein solches des Prinzen Max von Baden .

In einem kleinen Märchenispiel wurden sodann den Teilnehmern
die wohltätigen Wirkungen des Kinder -Solbades recht sinnig vor
Augen geführt . Auch die turnerischen Vorführungen von geheilten
Kindern ließen die Wunderkraft der Solbäder deutlich erkennen.

Die Stühle sind von der als Evezialsabrik für au » massiv gebogenem
Holze ««fertigte Wienerstllble bestbekannten Erste Acherner Stubl -
fabrtk August Klar (Jnh . Aug . Meder ) , Achern t . V . geliefert
worden . Die Stühle weisen neben der stabilen Bauart insbeso idere
geschmackvolle Formgebung und Zweckmäßigkeit auf und fügen sich so
harmonisch in daö Gesamtbild der Innenausstattungen .
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Boschert
Büro - Möbel
Gebr . Boschert , Karlsrune -
Kaiser -Passaae 10—18 / Telefon 2132 j

| Gegr . 1830 ßowCfatifo i . K . Fernspr . 5871
nur Beiertheimer Allee SS am Jiltalbahnhof

Lieferant des Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz
sonstiger staatlicher und städtischer Anstalten ,

Sanatorien , Kurhäuser , Hotels , Restaurants usw.
im In ~ und Ausland |

Spezialhaus für Wäsche
und verwandter Artikel
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EierieigmriD
liefert seit Jahren in bekannt

dem « » »

Elerteltfwarenlabrlk

August Kempf , Seelbach D.Lsür/Bafl.
Telefon Amt Seelbach 9
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Leinen - und Wäschehau * — Wäschefabrik

I Herastr . ! 24 i . A . Hcrrenstr . 24 j

Für Anstaltsliefercuig nnd Hausbedarf

j Betten , Schlafdecken , Bettwäsche
Leibwäsche jeder Art

MaBanfertigung .

riUHk

»ach
dem Muster der

Evdwestl BaugewerkS '
BerufSgenoffeufchast

empfiehlt

8. Thiergarten
tBadische Presse ) .

fe &^ SSSSS

D Kaule «meÄ
' • aetr . Kleider . Schübe
«« & Wäsche . Postkarte
geniiat . (&.SU209
Mangel . Wervers »?. 21

Gebrauchte
Filfriermasthine

" *it Säcken an kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisangabe » nt . Nr .
t824a an die Badtsche»reffe.

Opalograph
Segen Barzahlung zu
laufen gesucht . Angeb .
an E . Sliitui , Furt¬
wangen . Gricshabcr -
Krafee 5. (5607a )

« mlreln
für Karlsrube und
Durlach von leist -
unaSfäbiger Teigwa -
renfabrik gesucht , wel -
cher bei Kolonialwa -
renbandlnngcn nach -
weisbar aut einge .
führt ist. Bewerbung ,
sind zu richten unter
Nr . 5616« an die Ba¬
dische Presse .

MM Mi »
oder älteres Mädchen ,
das selbständig kochen
und backen kann , für

3- Personen - Haushalt
nach Saarbrücken ge-
sucht . Zweitmädchen
u . Waschsrau vorban -
den . Hober Lohn und
Reisevergillung . Oi -
serren mit ZeuguiSab -
schritten erbeten an
iftou A . Suchs . Saar¬
brücken g. Hellwig -
strabe ' 3. (5625 «)

ACHTUNG !
CanOmiHMt - -

- - Ilerlemiiiide !
Grobunternebme » hat einen

neuen , dringend Mtlen
ZneMrlikel

berausaebracht . der Jbnen tu Mittelbad ««
uud der Pfalz eine

foule cefienseEifleni
sofortigen höchsten Verdienstsätzen schassen

kann , sofern Sie Gewandtheit im Umgang
mit landwirtschaftlichen Kreisen (Vereine .
Schulen . Genossenschaften . Private ) besitzen .
Kein Warenverkauf , keine Retouren , kein
Vetriebskavital erforderlich . Schreiben Sie
unter Angabe Ihrer bisherige » Erfolge un -
ter Nr . AS265 an Sic Badifche Presse .

Gut empfohlenes
Mädchen

nicht unter Jahren ,
das selbständig bürger -
lich koche » kann , auf
1. Tez . bei bester Be
Zahlung gesucht . Adr .
zu erfragen unter Rr .
K . H . 4877 in der Ba -
dlschen Presse .

\ Brauchen Sie |Personal
ISie finden solches !

für iedcZ Ge - ,
werbe durch eine !
kleine Anzeige in >
der Bad . Presse

Getr . Kleider
Kchuhe « . WiiflNe rauf ,
lu hdchslen Preise » !
? ua>s . Zähringerslr . 23,

GeKrai-uennner geiuiai I
voll WilllMUgtt Hllmburgcr Chemislhen Fabrik
für Auto '. MöbelrelnigungSvolitnr . Ledervrävarate usw .
Die Vertretung gibt erstklassige selbständige Existenz .
Qualifizierte Bewerber mit Kavital oder Sicherheit für
grobes Auslieferungslager wollen sich bis spätestens
TienSiag vormittag schriftlich mit Tarlegung ihrer Ver .
hältnisse unter Nr . 30461 an die Badische Presse wenden

Maschinenmeister
(Buchdr .) . sucht bau -
ernden Posten , evtl .
mit Jntcresseneinlage
oder sonstige » Ver -
trauensvosten , evtl .
mit Kaution . Gefl .
Angeb . u . Nr . £ 873
an fie Badische Presse .

Strebsamer
Blechner u . 3nst .

sucht Arbeit sofort .
Ang . u . Nr . F . W .
\ iiä an die Bad . Pr.
stil . ?^ er ! ervlatz .

Junger Mann
15 I . alt, ßcsun-d und
kräftig , möchte das
Frifeurkaudwerr erler -
nen (mögl . m . Kost u .
Wohnung ) . Gesl . An -
geböte uirt . Nr . 3934
an die Badische Presse .
Solid ., im Fach tücht .

mit guten Kengnissen
erster Häuser , in un -
gekündigter Stellung ,

, wünscht sich ans ir >.
Dez . od . 1 . Jan . 1929
in veräudcr » . Ange¬
bote erbeten nnt . Nr .

!N «88 an d . Bad . Pr .

Serkttill
u vermict . Geibel -'it Ut US, DüiUSö

Mieter- nndBau verein
Karlsruhe e .G.m .b .H.
Wir haben auf Z5 .

Dezember d. I . zu
vermiete ^ :

1 vlerzlmer -

KsSnAg
mit S Mansarden ,
Bad und sonstigem
Zubehör , im 2 . Stock
des Hanse « Winter -
ftrabe Nr . 1V.
Bewerbungen von

Mitgliedein wolle »
bis längstens SamS -
tag , den 1 . Dezember
d, I . im Büro Ett -
llngerstr . Nr . 3 ersol -
gen woselbst alles
Nähere zu ersahren ist.
Die Verlosung findet
am DienStaa , den 4.
Dezember d . I . , abends
6 Uhr , im Büro statt .

Karlsruhe , de » 25.
November 1928.
129290) Der « »rstand .

4 Zimmer -
Wohnung

(beschlagnahmesrei ) ,
Gcranienslr . zu verm .

Auskunst durch 29144
Schaffet ! u . Sohn ,

Lameystrafte 47
Teleso » Rr . 1W4 .

Schön .' , sonnige , be-
schlagnahmefreie

im Weihcrseld nur an
stille Mieter p . 1 . Tcz .
monatlich 65 RM . zu
vermieten . Aussübrl .
Oss . unter Nr . Ä
a n die Badis che Presse .
2—S gnt möbl Zim¬

mer init kl . Küche n .
Keller in gutem Hause
zu vermieten an ruh .
Ehepaar . Eilcnlohr -
ttrab« 43. Hl . wm )

veschlagnahmesrete
2. 3 und 4

Zim .-Wohnnnlien
in allen Stadtlagen
»u vermieten . Zu er -' ragen Schau mberg .' corg -Friedrichstr . 2«.
kr
G

Zimmer
Grob . , fco . leeres Zim .
neu hergericht ., in . El .
u . Gas , Kochgel ., Leo -
poldstr ., sosort zu ver -
mieten . Angeb . n . Rr .
L836 an die Bad . Pr .

Gemiitl . möbl . Zim .
« er gut beizbar . p .
l . Dez . zu vm Drais -
str . 18 III . Stock .

(S . H . 4847 )

Auf sofort zu vermieten :

einige 4 ZlmekMnnngen
mit reichlichem Komfort von J ( 130.—,
140 .— . 150 .—. Angebote unter Nr . S568
an die Badifche Preffe erbeten .

Gut möbl . Z -nnner
zu vermieten . gäBl '205
WinterNr . 35 . IT . , r .

Ksrnsm

Möbl . Zimmer auf
1. Dez . an sol . Dauer -
mietcr z» vermieten :
Werderstr . 31, IV .

(F . W . 1211 )

Schönes , gut möbl .
Zimmer , ohne Gegen -
über . el . L ., sofort zu
verm . : Herrenstr . 16 .
Htbs .. IV . OBip )

• Zimmer
Gesucht per sos. in nur

gutem Prwathause in
Nähe des Karlstors

zwei schön möbl erle

Zimmer
evtl . mit P ' nston . An -
geböte m . Preisangabe
unter Nr P8 !X) an die
BadiM ?- Presse .

Zimmer
an bess., rnhig . Herrn
od . Dame zu vermiet .
Auaust -Türrst ' ' asie •>.,

pari .. Itä . (« 11381

© cmütl .; schönes

Zimmer
(mit el . Licht , heizb .) ,

, sofort zu verm . B1134
jWilhelmstr . 16. l Tr .

Frdl . möbl . Zinimer
aus 1. Dez . zu »erat .
Karlstr . 5« . II . FH1805

Kaiserstr . 56. g Tr . ,
ist Mans . mit Pens .
an sol .. nur berufst .
Arb . zn vm . (B1072 )

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht sosort zu
vermieten . Markgra -
senstr . 33. II ., bei der
Kreuzstrabe . (30451)

Zimmer mit Kost an
soliden Arbeiter zu
vermieten . Kre »zstr .
16. II . ( 30459j
Möbl . Zimmer . Neu -
bair Gebhardstr . 49,
2 . St . . r ., sehr billig
zu verm . Nähe Bahn -
hos . ( S . W . 1208)

lÄlQfin - ii. StftlafE.
in erster Lage , zwei
Treppen hoch (Villa )
zu Jl 75 mit Bedie¬
nung u . Telefon zu
vermieten . Angebot «
unter Nr . 8043 !) a « ,die ÄaüUcke Prelle

wenn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder

wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im

Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos

verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher

wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch

bei allen anderen Fragen , sei es . daß Sie etwas zu

kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder

zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine

Anzeige in der Badischen Presse als

der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .

Die Einrückungsgebühren sind bei Be¬

rücksichtigung ihrer hohen Auf age von las

50000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung über ganz Baden gering .
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Schuberl zum Gedächtnis.
„Liederkranz " Bruchsal.

Von
Haospster ^l »II.

Als man das letzte Mal zu einem „Liedertranz " - Konzert ging ,
da blühten die Rosen und der vergehende Tag legte sein Abendrot
wie ein Segenswort aus die 75. Jahresveranstaltung des Vereins .
Heute aber ist es trüb und finster , ein Novembertag . Wind peitscht
das letzte dürre Laub vor sich her , Regen sprüht und Kälte kriecht
in uns hinein und eine unendliche Traurigkeit geht neben uns her ,
geht mit und zur Schubertfeier in den Bürgerhof . Vielleicht war es
gerade ein solch trübseliger Tag , an dem der „Franzi " aus seinem
äußerlich dürftigen , aber innerlich so reichen Leben schied. Aus tie¬
fem Grün , umgeben von gelbbräunlichen Herbstblumen grüßt die
Büste , ernst , fern , in einer ungeheuer großen Distanz von uns er -

hebt sie sich und — er war doch so garnicht für Distanz , der Schubert -
franzl . „Aber geh !" so hätte er mit einem fast ironischen Wink der
Hand gesagt . — Wir sinnen . Da klingt es auf : „Wohin soll ich mich
wenden , wenn Gram und Schmerz mich drücken" und als das „Heilig ,
heilig " erschallt , da werden unsere Fragen stille , und beim Schluß -
gesang aus der deutschen Messe , da fühlen wir , daß alles , was kommt
und wie es kommt , hingenommen werden muß als Notwendigkeit .
Nur wer durch Leid und Finsternis hindurchging , kann mit solchem
Elücksgefühl „Sonnenstrahlen , wie sie durch die Tannen fallen "

,
empfinden , kann den „West um seine feuchten Schwingen " beneiden .
Alle die reichen Melodien , innig und urdeutsch , voll Tiefe und
Wahrheit , die im Männergesang und in der holden Singstimme zu
uns sprechen , und anrühren und in uns dringen , sie wecken und ver -
tiefen in uns das Beste , den Glauben an das Natürliche , das Gute .
Ob wir nun der „Entfernten " in „Liebe " gedenken , ob wir rufen ,
„Sei uns gegrüßt , o Nacht "

, ob uns „ Der Frühling ins Grün lockt "

oder „im Morgenglanz uns der Frühling anglüht "
, ob „die Sicheln

schallen "
, die „freundliche Stille schön ist" , oder „Am Brunnen vor

dem Tore ein Lindenbaum steht " und träumt , immer liegt eine
Innigkeit , eine Wehmut und eine Behutsamkeit über allem , die
etwas Heftiges hat .

Der neue Dirigent , Friedrich L i n n e b a ch, hat den Verein in
der Hand , ein klein wenig mehr Freiheit kann er seinen Leuten
ruhig geben , haben sie doch eine sehr gute Schulung , die ihm sein
Wirken nicht sehr erschweren dürfte . Frau Dr . Hafner sang
Schubert - Lieder schlicht, innig und tief . Ihre warme Stimme ist
sympathisch . Das Lied „Im Grünen " und das „Erntelied " mögen
noch besonders durch die Frische, die die Sängerin ganz vorzüglich
zum Ausdruck brachte , hervorgehoben werden . Die Stadtkapelle
Bruchsal brachte die Ouvertüre aus „Rosamunde " in der die gol -
den« Fülle Schubertscher Musik ausgeschüttet ist, tadellos zu Gehör .
Ebenso ward der „ Nachtgesang im Walde " vom Hornquartett der
Stadtkapelle fein einfühlend begleitet und unterstrichen . Ein reicher
Abend , an dem alle ihr Bestes gaben : Männerchor , Solistin , Stadt -
kapelle und die Begleitung auf dem Klavier , die für die Lieder von
Fr . Linnebach , sich gut einfühlend , ausgeführt wurde . E . Kratzmaier
ac « .. npagnierte ebenso die Ouvertüre .

Schuderk -Fe !er in B !eNghe!m
derMiwnergefangvereine . ,Frolisinn " und, .Badenia "
Bietigheim , „ Liedertafel " KvhenweUersbach und

„ Liederkranz " Neuburgweier .
Franz Schubert wird in diesen Tagen überall gefeiert . Er ist

herausgetreten aus dem stillen häuslichen Kreise , aus der Schule , aus
dem Konzertsaal in die Breite Öffentlichkeit , in alle Schichten
unseres Volkes . Wie keine andere Vereinigungen für volkstümliche
Musikpsleae haben unsere Gesangvereine an diesem Hineintragen
von Schuber i musik in unser Volk ebenso ernste , wie dankbare Auf -
gaben zu erfüllen . Wie nun eine solche Verbreitung und Pslege
von Schubertliedern auch aus einem stillen Landorte geschehen kann ,
ließ uns in hocherfreulicher Weise ein Konzert in Bietigheim erken -
nen , wirklich eine würdige Feier durch die glückliche Wahl der
Lieder , durch die glückliche Wiedergabe durch die Chöre und die
Solisten . Daß mit dieser Gedenkfeier zugleich das 28. Stiftungsfest
des veranstaltenden Vereins , des „Frohsinnn " Bietigheim , verbun¬
den war , gab der Stunde die vertiefte Stimmung .

Gesangverein „Frohsinn " von dem verdienstvollen
Vorsitzenden Herrn S t o l l aus eine beachtenswerte Höhe geführt ,
hat sich auch kleinen Anfängen heraus entwickelt . Bei der Grün -
dung im Jahre 1900 zählte er zunächst elf Sänger und heute weit
über 50 . Er besitzt in Franz Müller einen lungen , energischen
Dirigenten , der seine Sänger fest in der Hand hat und die Lieder
(zum Teil mit begleitendem Klavier ) ihrer Singefertigkeit ent -
sprechend auswählt . Die vier Stimmen sind ausreichend besetzt und
unter seiner überschauenden Direktion einheitlich miteinander ver -
bunden . Da für eine saubere , vor allem im Technischen klare Ein -
studierung Sorge getragen ist . und die Art des Singens lebendig
und in genügender Weise auch klanglich schattiert ist . sprechen die
Darbietungen des „Frohsinn "

, der ersreulicherweise in seinen Reihen
eine große Zahl junger Sänger hat . lebhaft an . Der schöne Erfolg ,
den sich der Verein mit seinem stark besuchten Schbertkonzert geholt
hat , möge ihm ein Ansporn sein zum Weiterstreben .

Konzertsänger Otto Meßbecher , ein in solchen Veranstal -
tungen immer gern gesehener Künstler , hatte mit Recht bekannte ,
mehr ins Volkstümliche gehende Schubertlieder gewählt , frische un -
beschwerte , unmittelbar ansprechende Gesänge , die er mit seinem
klangvollen geschulten Bariton ganz im Sinne des Komponisten
sang . In ihrer leichten Verständlichkeit fügten sich auch die im zwei -
ten Teil des Konzertes liegenden Balladen von Karl Löwe ein und
die auf den reichen , anhaltenden Beifall hin gegebene Dreingabe .
Heinrich Petri ( Karlsruhe ) war den Männerchören und dem
Solisten ein aufmerksamer , musikalisch geschmackvoller Begleiter .

„L i e d e r k r a n z
" Neuburgweier , der Zahl der Stim -

men nach der kleinste unter den auftretenden Vereinen , hatte als
ersten Chor den „Lindenbaum " gewählt und war in der Wiedergabe
recht glücklich , da er einfachen Volksgesang geben wollte und gab .
Reizvoll ist bei diesem kleinen Chor der Gesamtklang durch die starke
Abdunklung , die er durch die Bässe erfährt . Recht frisch , rythmisch
exakt geriet dem „Liedertafel " Hohenwettersbach das
Ständchen , Der Chor besitzt ein klangkräftiges Material , das in
seiner guten technischen Schulung auch schwierige Chöre , wie etwa
Friedrich Hegars „ In den Alpen " zu meistern versteht . „Baden ! a"

Bietigheim lieh bei Liedern von Heinrich Cassimir und Lud -

wig Baumann einen guten , gerundeten Chorklanq erkennen und
eine wirkungsvolle sinngemäße Ausfassung und Durchführung der
Lieder . In Herrn Hermann ( Karlsruhe ) hat der Verein einen
sehr begabten Dirigenten , der Dank seiner Musikalität und seines
Talentes , sich in das Wesen des Liedes einzuführen , seinen Weg
machen wird Neben Bürgermeister Rittler wohnte auch Friedrich
von Müller , der verdienstreiche Gauleiter des Sängergaues Murg -
tal -Oos dem wohlgelungenen Konzert bei . He .

„Liederlasel Aurelia " A -Baden .
82. Stiflungsfesk .

Mit einem prachtvoll gelungenen Konzert konnte die „Lieder -
t a f e l A u r e l i a "

, wohl der größte und zugleich leistungsfähigste
Männergesangverein in Baden - Baden , die Wiederkehr des Grün -
dungstages begehen . Nach neueren Forschungen und Ergebnissen
in der Geschichte des Vereinslebens der Stadt hat sich der Verein
allerdings schon mehrere Jahre vor dem angegebenen Gründungs -
jähr (1846) gebildet . Es ist reizvoll , die Geschichte des Vereins , der
sich aus kleinen Anfängen heraus entwickelt hat , zu verfolgen . Durch
den Wechsel der Zeiten bedingt , erhält man einen farbigen Aus -
schnitt des geselligen Lebens in Baden - Baden ; einen Ausschnitt
alber auch in der Art der Liedpflege durch acht Jahrzehnte hindurch
und sieht dabei die Erfüllung des langgehegten Wunsches : Ein eige -
nes Sängerheim zu besitzen, das gleichsam Mittelpunkt des ganzen
Vereinslebens wird .

Bei dem gemeinsamen Mittagessen , das im Schwestern -Eßzimmer
Wir haben an dieser Stelle im Anschluß an das 80. Stistungs -

fest über die vorbildliche Programmgestaltung des
Vereins gesprochen und dabei hervorheben können , daß die „Lieder -
tafel Aurelia " immer am Anfang und Ziel des deutschen Männer -
gesanges festgehalten hat : An der Pflege und liebevollen Förderung
des Volksliedes und der Eigenschöpfung des deutschen Männerchores ,
am volkstümlichen Lied . Und diese beiden , an sich unerschöpflichen
Gebiete gaben auch dem Festkonzert , das am Samstag im dicht be -
setzten Saale des Kurhauses stattfand , das Gepräge . Nehmen wir
das erschwerte sechsstimmige Morgenlied von Hugo Kaun heraus ,
so ergab der Abend zugleich ein Bild aus dem für Pfingsten 1329
vorgesehenen 10 . Badischen Sängerfest in Freiburg . Diese Pflicht -
chöre des Badischen Sängerbundes hatte Musikdirektor Otto Hal -
t e r , der nun schon über zwölf Jahre an der Spitze des Männer -
chorcs stecht, mit ebensoviel Sinn für Stimmungseincheit , wie musika¬

lischem Geschmack aneinander gereiht , und durch solistische Darbietun -
gen unterbrochen .

So hörte man mit hohem Genuß das alte , von Brahm » und
Hegar neu geformte Volkslied „In stiller Nacht " voll Gehaltenheit
und Ruhe in der klanglich zart abgetönten Vortragsweise , das viel -
gesungene , feierliche „Gebet für das Vaterland " von Heinrich Cassi -
mir , den flott vorwärts gehenden , sehr dankbar gesetzten Chor „Nur
die Hoffnung festgehalten "

, von Heinrich Zöllner , in der Programm -
mitte die beiden Volkslieder von Friedrich Silcher und zum Schluß
das von Buck bearbeitete Abtsche Lied „Wenn die Schwalben heim -
wärts ziehn " und des mächtig ausladenden „Flamme empor " von
Richard Trunk . Besonderer Hervorhebung bedarf das sechsstimmige
„Morgenlied " von Hugo Kaun , da dieser Chor in seiner allmäh -
lichen Klangsteigerung durch den weit mehr als 150 Stimmen um -
fassenden Chor und seinen Dirigenten eine großartige Ausdrucks -
plastik erhielt . Otto Halter , dessen Namen das Programm leider
nicht nannte , bewährte sich hier , wie in den weiteren Chören als
ein sehr temperamentvoller , dabei doch wachsamer Führer , der durch
seine Einfühlsamkeit seine Sänger suggestiv zu fassen weiß .

82 Jahre „Liedertafel Aurelia "
, das heißt , auf

die Tradition dieses Chores hinweisen und dabei seine Disziplin ,
seine künstlerisch sicherlich wertvollen und durchdachten Leistungen ,
ferner die auch bei stärkeren Entladungen nicht in ihrer Schönheit
beeinträchtigte Klanggebung zu preisen .

Konzertsängerin Else Kusche begann mit der „Allmacht - von
Franz Schubert , legte das besonders in Kirchen vislgehörte „Halle -
luja " von Ferdinand Hummel daneben , und hatte mit diesen klang -
lich weitausholenden Liedern Gelegenheit , die Vorzüge ihrer Stimme
in das hellste Licht zu rücken. Sie besitzt einen Sopran , der mehr ins
Dramatische , als in feiner Liedbezirke mit romantisch -sensibleren In -
Haltsbelichtungen geht . Wie schon die Lieder im Voraus andeute -
ten , ist ihr Vortragsstil auf Entfaltung der Stimme eingerichtet .
Und ihr Sopran steigt von einer nicht gerade sehr großen Tiefenlage
in blendende Höhen , die dazu noch klanglich breit ausladen . Einige
Lieder von Krieg schlössen sich an . Ernst W o l if f (Frankfurt ) ließ
mit der Gestaltung der Wanderer -Phantasie von Franz Schubert
seine virtuos und leicht ansprechende Technik und ein lebendig und
rhythmisch gefedertes Spiel erkennen , das sich die Sympathie der
Hörer in einem so starken Maße erwarb , daß er sich zu einer Drein -
gäbe verstehen mußte . M. H .

Wieder Grotzseuer in EMngen.
E . Eisingen , (31 . Pforzheim ) , 26. Nov . (Eigener Drahtberirht .)

Noch schwebt an der Brandstelle vom letzten Samstag Rauch und
züngeln da und dort Flammen in die Höhe und schon wieder wurde

Eroßfeuer gemeldet . Heute früh um Uhr brach im Anwesen
des Christian S ch i ck l e ein Brand aus , dem auch jenes des Fritz
Bauer zum Opfer fiel . Die beiden Anwesen lagen in der Oberen

Gasse . Sofort nach Ausbruch des Feuers wurde die Pforzheimer
Weckerlinie gerufen , die auch diesmal wieder sehr rasch zur Stelle
war . Die Motorspritze dämmte dann das Feuer in verhältnismäßig
kurzer Zeit ein . Von den beiden Anwesen war allerdings nicht
mehr viel zu retten . Die neue Brandstelle liegt der alten gegenüber .
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt ; es ist nicht aus -

geschlossen, daß beim Brande am Samstag Funken herübcrsp ühten .
Den Wert einer Motorspritze haben wir am Samstag und heute
kennen gelernt .

Drei Gebäude in Rheinsheim niedergebrannt.
--- Rheinsheim bei Philippsburg , 25 . Nov . Auf bis jetzt noch

unaufgeklärte Weise brach heute mittag gegen 12 Uhr in der Werk -

statt des Schreinermeisters W e i m a n n Feuer aus , das infolge des

herrschenden Sturmes auf die Werkstatt des Schmiedemeisters Florian
Brecht übergriff und auch die bis unter das Dach gefüllte Scheune
des Landwirts Brecht erfaßte . Alle drei Anwesen brannten bis

auf den Grund nieder .

- -- Oberkirch , 25. Nov . Am Samstag vormittag brach in der

Villa Thomas W a n scha ffe Feuer aus , dem der Dachstuhl und das

zweite Stockwerk zum Opfer fielen .

Landlagswahlvorbereilungen .
Zentrumskandidaten .

In einer am Sonntag nachmittag in Offenburg abgehaltenen
Wahlkreiskonferenz der Zentrumspartei Offenburg - Oberkirch
wurde einstimmig folgende endgültige Liste sür die Landtagswahl
1929 aufgestellt : 1 . Landgerichtsdirektor Eggler , 2 . Bürgermeister
Engelhardt , 3 . Weingutsbesitzer Lang , 4 . Mechanikermeister v . Esch-
wander , Vorstand des Gewerbe - und Handwerkervereins Ofsenburg ,
5. Maler Schöner - Zell a . H . , 6 . Ministerialdirektor Frech -Oberkirch .
In der Aussprache gab Prälat Dr . Schoser den Wählern praktische
Winke für die Wahlarbeit . Eggler gehört dem Badischen Landlag
seit 1925 an .

« , Wössingen , 23 , Nov . (Ratschreiber -Bezirksverein .) Am Diens -
tag hielt der Ratschreiber - Bezirksverein Bretten
hier eine Versammlung ab , wozu der Vorsitzende , Ratschreiber
R o t h w e i l e r - Sulzfeld , den Präsidenten des Bad . Ratschreiber -
verein ? , Erundbuchamtsrat i - R . Person - Durlach , sowie den
Kostenprüfungsbeamten beim Landgericht Karlsruhe . Oberrcchnungs -
rat Schott , gewonnen hatte . Auch hatte sich eine Anzahl Kollegen
aus dem Nachbarbezirk Pforzheim , an der Spitze Ratschreiber
Schmitt - Stein , Ehrenvorsitzender des Bezirksvereins Bretten
und Kkeisvertreter des Kreises Karlsruhe , eingefunden . Ferner war
der Ehrenvorsitzende des Bezirksvereins , Amtsschreiber i. R . Götz -
Bretten , auf Einladung erschienen . Nach dem Eintritt in die Tages -
ordnung sprach zuerst in gewohnter ausführlicher Weise Präsident
Person über das von Ministerialrat Dr . Siefert herausgege -
bene Handbuch für die Erundbuchhilfsbeamten , welches als wert -
voller Leitfaden den Hilfsbeamten sehr willkommen sein wird , zu-
mal es an einem solchen Buch schon längst fehlt . Oberrechnungsrat
Schork , dessen Vortrag über das neue Landesjustiztostenaesetz , zu
welchem er einen allgemein verständlichen , umfangreichen Kommen -
tar schrieb , den Hauptpunkt der Tagesordnung darstellte , entledigte
sich seiner Aufgabe in mustergültiger Weise . An den Vortrag schloß
sich eine rege Aussprache unter Darlegung praktischer Beispiele an .
Der Vorsitzende Roth weiler dankte am Schlüsse ihrer Aussüh -
ntngen beiden Referenten namens des Vereins . Nach Erledigung
einiger weiterer Punkte der Tagesordnung , insbesondere eines kur -
zen Berichtes über die letzte Verwaltungsratssitzung durch den Vor -
sitzenden, schloß die in allen Teilen wohlgelungene Sitzung .

Aulobuslinie Baden -Baden - Moosbronn .
: : Rastatt . 24. Nov . Auf Einladung des Landrats Tritsche -

ler fand in Moosbronn eine Besprechung über die Er weite -
rung der Autobuslinie Baden - Baden — Eaggenau
nach Moosbronn hinauf statt . Es nahmen daran teil die
Landräte von Rastatt und Ettlingen , der Kteisvotsitzende des
Kreises Baden , sowie Vetttetet det Öbetpostditektion und der zu-
ständigen staatlichen Bauämtet , ferner die Vertreter der beteiligten
Städte und Gemeinden und sonstige am Verkehr interessierte Per -
sönlichkeiten . Aus Vorschlag des Verkehrsdirektors Lacher -Karls -
ruhe wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , worin
dem Projekte aus Verkehrs - , Wirtschaft ?- und sozialpolitischen Grün¬
den zugestimmt wird . Es wurde aber auch der Ansicht Ausdruck
gegeben , daß auch diese Linie nur ein Teilstück einer von Karlsruhe
über Ettlingen - -Moosbronn nach Gaggenau und Baden - Baden als -
bald herzustellenden durchgehenden Höhenvertehrslinie bil ,
den und mit ihr zusammen behandelt werden tann . Die zuständigen
staatlichen Stellen und Selbstverwaltungstörper werden dringend er ,
sucht, dieser großen Durchgangslinie ihr ganzes Interesse zuzu -
wenden und sie mit allem Nachdruck zu fördern . Die jetzt noch ab -
seits des Verkehrs liegenden Gemeinden betrachten einen solchen
Durchgangsverkehr als eine Lebensnotwendigkeit und sind auch zu
Opfern bereit

r . Langenbrücken , 2ü. Nov , Zum Nachfolger des kürzlich töd ->

lich verunglückten Tierarztes Dr . Eichacker wurde für die hiesige
Viehversicherungsanstalt Dr . H . W o l l, bisher in Stettfeld bestimmt .
Dr . Woll wird hier dauernd Wohnung nehmen .

X Heidelberg . 24 , Nov . (Vermißt .) Seit Montag vormittag
wird der 29 Jahre alte Sohn des Holzhändlers Notz in Kirchheim
vermißt . Nach einem vorgefundenen Briefe ist zu befürchten, daß
er sich wegen einer bei einem Motorradunfall erlittenen Kopf -

Verletzung ein Leid zugefügt hat .

Taufe
trinken die Gäste voller Behagen das lieblich

duftende Kaffeegetränk. Sie find fich aue
darüber einig , daß nur mit „Aecht Franck "

die/er würzige, kräftige Gefchmack erzielt
werden kann. — Die Hausfrau handelt alfo
klug, nimmt fie zu jedem Bohnen- oder
Getreidekaffee ftets das feine und ausgiebige

Zidiorierikaffee-Erzeugnis

Aeciii IFtoRtcBc .
tniB * der Kaffeemühle
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Verband badischer Gemeinden .
Der Verbandsvorstwird hielt kürzlich in Gernsbach

Sitzung ab , in der u . a . folgende Beschlüsse gefaßt nrar &eit :
ctn «

Der Vorstand beßchlotz , einen bejooöeren Ausschuß zu bilden , der
die mit der Verwaltungsreform Msammenchängeirden Fri -

geu zu bearbeiten hat .
Den Berbandsgemeinden wurde nahegelgt , iie Entwürfe der

Gas - und Stromlieferungsverträge an den Verbands -

vorstand zur Prüfung und Begutachtung emMenden .
Di - Verbandsgemeimden werden aufgefordert , sich in allen zwei -

felhaftcn Verwaltungs - und Rechtsfragen in den Ver¬

bandsvorstand zu wenden , der sachdienlichen Ausjchlus ; geben wird .
Um die bereits mehrfach beantragte Aend . rung des Straßen -

gesetzes in einer für die Landgemeinden tragbaren Weise zu fördern ,
wurde eine besonderer Ausschuß gebildet , der die Frag « des Bei -

zuges der Gemeinden zu den Kosten der Land - und Kreisstraßen
weiter zn behandeln hat .

Nach § 28 des Erunderwerb !
1923 an vom Grundbesitz der ~

erhoben . Durch Vermittelung des
der badischen Regierung soll Antrag aus Eesetzesändcrung

"
gestellt

werdcn , da die Belastung der Stiftungen , die ihre sämtlichen Kapi -

talvermögen durch die Inflation verloren haben , zu groß ist.
Dem Verlangen verschiedener Verbandsgemeinden entsprechende

soll die Regierung gebeten werden , die Forstämter <rnMweisen , d ^ß sie
den Gemeinden Laub st reu aus den Staats - und Gemeinldewal -

düngen Mweihen , wenn ein « Notlage der Landwirtschaft treibenden
Bevölkerung wegen der großen Trockenheit im Zahre 1328 nachge -

wiesen wird .
Durch Vermittelung des Deutschen Landgemeindetages werdrn

Vorschläge über die Gewährung von Entschädigungen an Gemeinden
für Hilfeleistungen in der Arbeitsvermittelung und Arbeitslosen -

Versicherung gemacht .
Der vom Reichsrat in 2. Lesung verabschiedete Entwurf des A r -

beitsschutzgesetzes entspricht in Bezug auf das Nachtbackverbot ,
anf die Sonntagsruhe , auf den Ladenschlug an Werktagen usw . den

Interessen der Landbevölkerutlg nicht . Der Entwurf ist überhaupt nach
großstädtischen Gesichtspunkten aufgestellt . Dem Deutschen Land -

gemeindetag in Berlin werden daher Vorschläge mit dem Antrag aus
AZeiterleitung gemacht .

Dem Finanzierungsplan , den der Verwaltungsrat der Badischen
Fürsorgeka » e für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte aufgestellt und
dem Ausschuß dieser Anstalt zur Genehmigung vorgelegt hat , wurde
zugestimmt .

Der Landesschlichtungsausschuß und die Bezirksschlichtungsaus -

schüsse für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte sollen gebeten werden ,
b«i ihren Entscheidungen mehr als bisher Rücksicht auf die Leistung ?-

fähigkeit der Gemeinden und auf die Leistungen der Beamten zu neh -
men und demgemäß eine Schematisierung zu vermeiden . Außerdem

Soll
beantragt werden , daß zu den Schlichtungsausschußsitzungen , in

»enen Fälle aus Landgemeinden entschieden werden , Vertreter vom
Lande zugezogen werden , welche die Verhältnisse und Bedürfnisse
genau kennen , und nicht wie bisher städtische Vertreter .

Die Gemeinden sollen ersucht werden,
'
zu den Bezirksversamm -

lnngen und zur Hauptversammlung des Verbandes badischer Ge«
meinden neben dem Bürgermeister abwechselnd auch Gemeinderäte zu
entsenden , damit sich diese ein Bild über die Tätigkeit des Verbandes
machen können . Bis jetzt wurden sie anscheinend nicht genügend unter -

richtet ; sie haben daher oft den Verband badischer Gemeinden mit dem
Verband der Eemeindebeamten Badens verwechselt und die Meinung
vertreten , daß der Verband badischer Gemeinden sich in der Haupt -

sache mit Besoldunpssragen zugunsten der Bürgermeister und Ge-
meindebeamten beschästige , während er diese Dinge in Wirklichkeit
nur nebenher , aber stets vom allgemeinen und Gemeindestandpunkt
aus behandelt und sich in der Hauptsache den viel wichtigeren son-

stigen Gemeinde - und Gemeindefinanzfragen zuwendet .

Die Frau in der Gesangenenfürsorge

t Heidelberg . 24. Nov . (Prof . Änrf Treiber gestorben.) Im
Alter von 63 Jahren ist hier der Professor an der Oberrealschule
Dr . Karl Treiber nach kurzer , schwerer Krankheit gestorben .

Heidelberg , 24. Nov . (Bauiwpeltor Feq gestorben . ) Einer der
Niesten Beamten des städtischen Tiefbauamtes , Dauinspektor Fritz
J e y , der seit 1893 an diesem Amt tätig war , ist gestorben .

d . Boxberg , 25. Nov . (Eröffnung der Winterschule .) Di « beiden

Kurse der hiesigen Landwirtschaftsschule wurden kürzlich eröffnet .
Die Cchülerzahl beträgt im 1. Kurs 28. im zweiten Kurs II .

= Schenken;«? , 24. Nov . (Ein « oojährige .) Die Witwe Bar -
bara Gebert konnte hier in verhältnismäßig guter körperlicher
Beschaffenheit ihr 30. Lebensjahr vollenden . Sie ist das älteste
Mitglied der Gemeinde Schenkenzell .

Lahr, 24. Nov . Die Wahl de» Obmanns des Stadtverord -
netenvorstandes an Stelle des in den Stadtrat « ingetretenen Dr .
Paul W ä l d i n fand gestern vormittag im Rathausfaal statt . Von
72 Wahlberechtigten stimmten 67 ab . Es erhielten Stadtverordneter
Wilhelm Laub (Soz .) 40. Stadto . Erich Helmrich von Elgott 27
Stimmen . Stadtv . Laub ist also zum Obmann des Stadtverord -
netenvorstandes gewählt .

— Freiburg i. B ., 24 . Nov . ( Eine neu « Autolinie .1 Di « Auto -

Verbindung Freiburg —Haslach , einem Vorort Freiburgs , wurde
heute nachmittag in Gegenwart des Oberbürgermeisters Dr . Ben -
der . der Bürgermeister Dr . Hofner und Holz , und zahlreicher
Stadträte und Stadtverordneten eröffnet . Für den Verkehr sind
zwei große Mercedes - Lenz -Wagen bestimmt , die 40 Fahrgäste ge-

nügend Platz gewähren .

Landesverband für Frauenbeslrebungen.
— Baden -Baden , 26. Nov . Am Samstag und Sonntag hielt

hier im Rathaussaal der Badische Vorband für Frauenbcstrebungen
seine sechste Hauptversammlung ab , mit der eine öffentliche Tagung
verbunden war . Die Vorsitzende , Frau Geheimerat Iellinek ,
leitete die Verhandlungen und begrüßte mit herzlichen Worten die

Delegierten der dem Verband angeschlossenen Fachoerbände , eine

Reihe von Gästen , unter denen sich der Vertreter der Stadt B .- Baden

befand . Der erste Tag brachte zunächst die Erledigung der geschäft-

liehen Angelegenheiten . Frau Bensheime r -Mannheim erstattete
einen umfangreichen Bericht über die geleistete Arbeit während der

letzten zwei Jahre . Im unmittelbaren Anschluß an die letzte

Generalversammlung konnte der Verband einen starken Zuwachs an

VerÄindsvereinen verzeichnen . Eine große Zahl von Eingaben

wurde gemacht , die teils von Erfolg beschieden waren .

An diesen Tätigkeitsbericht schloß sich nun «ine sehr lebhafte

Aussprache . Eingehend wurden Wege erörtert und Vorschläge ge-

macht , wie die Frau wieder die Türe zum Parlament , die durch

das neue Wahlgesetz nahezu verschlossen ist , geöffnet werden könnte .

Es wurde beschlossen, da zu erwarten ist, daß eine Aenderung des

Wahlgesetzes zu Gunsten einer beschränkten Landesliste vorgenommen
wird , in diesem Falle an die Parteien heranzutreten mit der

dringenden Aufforderung , bei der Einführung einer solchen kon¬

tingentierten Landeslis ^> die Frauen in stärkerem Maße zu berilck-

sichtigen . Darauf wandte sich die Aufmerksamkeit der Versammlung

auf die besorgniserregende Entwicklung , die sich durch das „Ueber -

angebot " an Berufsanwärten im Berechtigungswesen der höheren

Schule bemerkbar macht . In einer einstimmig angenommenen Ent -

schließung , die an alle maßgebenden Persönlichkeiten des öffentlichen

Lebens , an die Vertreter der Parlamente und der großen Ver -

bände gerichtet wird , wird die dringende Bitte ausgesprochen , der

Unsitte übersteigerter Anforderungen (Abitur , Primareife ) Einhalt

zu gebieten . Tüchtigkeit für «inen bestimmten Beruf lasse sich nicht

immer durch ein Schulzugnis nachweisen und andererseits wird

durch das Hindrängen zu den höchsten Stufen der Schule das

Niveau der zu diesem Weg eigentlich Berufenen herabgedrückt und

dadurch die Leistungsfähigkeit der Mhrerschicht gemildert . Der

Sparerlaß d«r Regierung auf dem Gebiete der Schule dürfe sich

nicht nur gegen die Mädchen auswirken . Für den freigewordenen

Direktorposten an der dritten Höheren Mädchenschule in Karlsruhe

fordert der Verband die Besetzung mit einer Frau .

Das alte und neue Frauenideal .

Einen hohen Genuß bot am Abend der Vortrag von Frau

Dr Marianne Weber über das alte und neue Frauenideat .

Früher sah sich der Mann als der Träger des Geistigen , die Frau

als das Stoffliche , der Mann schätzte sich als vollkommen , die Frau

als seine Abart , als das absolut von ihm verschiedene . Verhäng -

nisvoll für die Entwicklung der Frau war und ist ihre grundsätz -

liche Unterordnung unter den Mann in jeder Lebenslage .

Gehilfin des Mannes zu werden und zu sein , war der Leitgedanke

der früheren Erziehung . Die Willenseinheit der Gatten galt als

glückliche Ehe . Die moderne Technik schuf neue Lebensformen .

Mit ihr wuchs die Idee erweiterter weiblicher Bstimmung . Die

Frau verlangt nach Selbstverantwortung , nach Selbstbestimmung
und Freiheit . Die Idee menschlicher Vollständigkeit daneben war

Vorbedingung . Aus dieser menschlichen Vollständigkeit heraus

ergibt sich die neue weibliche Erziehung . In der modernen Ehe ist

kein Platz mehr für die Unterordnung der Frau . Die sachliche

Schulung der jungen Frau stellt sie auf eine ebenbürtige Stufe mit

dem Mann . Zum Schlüsse veranschaulichte die Rednerin . die ihre

Zuhörrinnen durch ihre gepflegte Sprache zu fesseln wußte , die Idee

des hohen weiblichen Menschentums in Goethes Iphigenie .

Die Frau im Dienste der E« fang «ntn - und Eesährdetenfllrsorg «.

Der zweite Tag zeigt « in vier Vorträgen und einer ausgedehn -

t«n Ausspräche die Bedeutung der Frauenarbeit
im GefSngniswesen und in der Fürsorge

auf . In sachlichen Ausführungen .führte die Anstaltsoberlehrerin
in Bruchsal , Frau Ida E pti n a , in den neuen Strafvollzug in Ba -

den ein . Frau Lenka von Koerber , Anstaltshelferin der Ver -

einigten Strafanstalten Leipzigs , bekannt « sich als Anhängerin einer

fortschrittlichen Reform des Strafvollzugs .
^

Ihre Ausführuny ? ngip -

Fürsorget1
- - - - - ^

fetten in der Forderung , die Fürs » _
einem wissenschaftlich geschulten Fürsorger zu übertragen , dem frei -getätigkeit neben dem Geistlichen

gen . dem frei -
Unerläßlich sei

willige Helferinnen zur Seite gestellt werden sollen ,
die Erforschung des kriminellen Menschen .

Zwei weitere Vorträge , von der Polizeifursorgerin Anna

Schrie der aus Mannheim und der Landesfiirsorgerin Gerda

Lucas aus Karlsruhe gehalten , befaßten sich mit der Gefährdeten -

fürsorge in Baden . Frl . Lucas forderte ein « lückenlose Ausgestal¬

tung der Organisation , um wirHmn eingreifen zu können , aber auch

eine engere Zusammenarbeit zwischen den Beratungsstellen und der

Cesundheitsbehörde . Daß nach Aufhebung der Reglementierung der

Prostituierten so bittere Erfahrungen gemacht werden mußten , sei

auf die schlechte Vorbereitung des Gesetzes zurückzuführen .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung wird an die

badische Regierung di « dringende Bitte gerichtet , ihr Interesse dem

Ausbau der Strafgefangenen - und Entlassenenfllrsorge in erhöhtem

Mäße zuzuwenden . Eine weitere Entschließung spricht sich gegen die

geplant « Aufhebung der Meldepflicht der Inhaber der Gast - und

Schankwirtschaften für alle weiblichen Angestellten unter 20 Iahren
aus , besonders auch deshalb , weil h«ier eine Hilfsarbnt bei der

Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschl«chtskrankhci -

ten geleistet wird . Die Frag « der Vorbildung der werblichen Poli -

zei und ihre Prüfung w-urde « in«r Fachkommission übertragen .

Bahnbau Bad Pelerskal- Griesbach.
= Bad Peterstal , 25. November . Der Weiterbau der Bahnlinie

von hier nach Griesbach macht rasche Fortschritte . Nach achtwöchiger
Arbeit kann man den Verlauf der Linie deutlich erkennen . Der hohe
Damm am Ostausaange von Bad Peterstal ist schon auf die vorge -

sehene Höhe aufgeschüttet . Der Bahnhof in Griesbach ist völlig pla -

niert . Das Stationsgebäude Griesbach ist fertiggestellt . Nach der

gegenwärtigen Lage darf man bestimmt damit rechnen , daß . wenn die

elder weiterhin zur Verfügung stehen , die Erdarbeiten bis Herbst

1323 beendet sind und die Eröffnung im Frühjahr 1330 stattfinden
kann.

— Freiburg . 23. Nov . (Weihnachtsspende .) Den ST teratten von

1866 und 1870/71 und deren Witwen soll auch auf Wei .) nachten 1928

eine Ehrengabe von 15 Mark aus der Stadtkasse ausbezahlt werden .

Dem Fürjovgeamt wird für ein « außerordentliche Unterstützung der

Fürsorgeempfänger aller Art , insbesondere der Erwerbslosen auf

Weihnachten , hauptsächlich zur Anschaffung von Kleidern . Schuhen .

Hausrat und dergleichen , «in Kredit von 30 000 Mark zur Verfügung

gestellt .
, t . Aus Obervaden , 26 . Nov . (Di « ersten Straußwirtschaft -n ).

Nach einigem Zögern ist im oberbadischen Weinbaugebiet von der

Zulassung der sogenannten Straußwirtschaften Gebrauch gemacht
worden . Eine der ersten wurde in Psaffenweiler im Bezirk

Staufen eröffnet . Sie befindet sich in einem malerischen Winkel ,
der Zinken genannt wird . In Freiburgs näherer Umgebung ist in

Wolfenweiler eine Straußwirtschaft zu finden , außerdem
wurde in Sölden im Hexental eine solche am letzten November -

sonntag aufgeschlossen . Im Bezirk Müllheim scheint unter den Win -

zerorten Liel o . Schliengen mit der Eröffnung einer Straußwirt -

schast vorangegangen zu sein . Die Preise für das „Viertele " in den

gehalten werden . Straußwirtschaften sind in Oberbaden
ein -

etwas

Neues . In der Pfalz , in Württemberg , in der Moselgegend und in

Südtirol sind sie in guten Weinjahren eine gewohnte Erscheinung .

st Obereggenen >A . Müllheim ) . 26. Nov . lSchwere Schädigung

beim Öbstverkauf )̂ Zn der Kirschenzeit verkauften zwei Bewohner

der Ortschaften Obereggenen und Niedereggenen an eine fremde ,

umherreisende Zwischenhändlerin einen Eisenbahnwaggon Kirsten .

Diese kamen nach München ,
anbezahlt waren nur einige
Händlerin gingen nicht in

e hatten «inen Wert von 3000 Mark ,
undert Mark . Die Versprechungen der
rsüllung . Der Münchener Empfänger

verweigerte
' weitere Zählungen . Es kam zu einem Prozeß , aber zu

holen war nichts . Die zwei Kirschenlieferanten büßen über 2500 Mk.

ein , zudem sollen sie noch für die Prozeßkosten aufkommen . Der Vor -

fang
ist ein lehrreiches Beispiel dafür , daß man bei Eefchäftsab -

hlüssen mit ftemden Händlern Vorsicht walten lassen soll.

Döggingen (bei Donaueschingen ) , 24 . Nov . (Bon einem Farren
schwer verletzt.) Unlängst wurde beim Fiittern der Farren der Far -

renwärter Alfons Rösch schwer verletzt . Ein wütend gewordenes
Tier drückte rhm de

Singen a. H
m den Brustkorb ein .

25. November . (Nach Konstanz gebracht .) Der

Betrüger S
'
ch i f f m a n n . der , wie gemeldet , vor einigen Wochen in

Nürnberg festgenommen wurde , wurde jetzt in das Amtsgefängnis
in Konstanz eingeliefert . Die Verhandlung dürft « noch vor Weih -

nachten stattfinden .
A Bonndorf , 26. Nov . (Dem Sohn « gefolgt .) Seinem heute

vor acht Tagen anf dem Wege zum Krankenhause infolge eines Herz -

schlage? verstorbenen Sohne , Bürgermeister Karl Julius Vogt ,

ist nun der Altsteinermüller Julius Vogt im 70. Lcbensjahr im

Tode gefolgt . Man hatte ihm den Tod seines Sohnes verheimlicht .
= Ueberlingen , 26. Nov . (Gestörte Vergnügungsreise .) Zwei

junge Burschen namens Mogler und Haas aus Heilbronn hatten

aus einem dortigen Lebensmittelgeschäft 500 Mark gestohlen und

sich damit auf die Fahrt nach Friedrichshafen gemacht . Sie wollten

vom Bodensee aus eine Vergnügungsreise antreten . Als sie aber

in Friedrichshafen in einem Gasthof abgestiegen waren , fielen sie

durch ihre gefüllten Brieftaschen auf . Die Polizei verhaftete die

beiden .

Familleo -
Heirats -

Vermögens -1
Beobachtungen , Ermittlungen in Eheschei -

£ ctun« und Alimentesachen überall £
Erst . Karlsruh . Detektivbüro

C. Schauer , Adlerstr . 31 . Nähe alter Bahnhof
Aeltest Institut Radens Telefon Nr . 6931 . FW122.

I ?

Wer uermitien
gefen Verirütanir Adre *sen von Kauf -
Iiebhabern in : Gas - n . Knhlenherden ,
Gasbadeöfen , Badeeinrichtungen . so¬
wie elektr . Beleuchtungskörpern mit
Installationen . Angebote unter ?»r .
2917S an die Badische Prc « se erbeten .

Verlangen Slei

ges . gesch

Gegen rote Hände
und unschön« Kaulfarbe verwendet man am besten die fchneeig-

roeifce . lettfreie Creme Isidor , welche den Händen und
dem Gesicht jene matte üBeifje verleiht , die der vornelmi »
Dame erwünscht ist. Ein besonderer Vorteil liegt auch darin ,
bah diese malte Creme wundervoll fühlen » bei Juck -

reiz der Haut wirkt und gleichzeitig eine vorzügliche
Unterlage für Puder ist. Der nachhaUige Dust dieser Creme
gleicht einem taufrisch gepflücktenFrllhünasstrauh von Veilchen,
Maiglöckchenund Flieder , ohne jenen berüchtigten Moschus
geruch, den die vornehme Welt verabscheut. — Preis der
Tube 60 Pf . , grobe Tube l Ml . — In allen Chiarodonl »
VerlaufssteUen zu kiaben. — Bei direkter Einsendung dieses
Inserates als Drucks che mit genauer und deutlich qeschriebener
Abjenderadresie aus d m Umschlag erhalten Sie eine k «ine
Prob -fenduna kostenlos überlandt duich Leo-Werfe A. S ..
Dresden -N . 6 dt . 2(18

Emil Gruneisen ,
Marlenstrasse Nr . 83 .

Tanz
LeiiMiistituil

J Braonagei
Nowackanlaoe 1J

Teielon 5859
Beginb neuer Kurse
Einzel -Unterricht . I

Uebernehrae Kurse I
auch auswärts , f
Anmeld , jederzeit !

ÄcstlvlSpiI .. ÜJinmcuri

Hassage .
Waldstrafte 63 . 2 Tr
L " dw -Platz (PgQ9 >

Fußböden
Parkett -. Pits « . Tan -

ncubSden rep . u . rein ,
© ifliorb , « atferftr . 51,
Tel . 1930 , (S&1071)

Eine Ellöiuna von dauernder Qual ist das
berühmte

Spranzband
«Deutsches Rrichsvatent ) .

Kein Gummiband , ohne Feder , ohne Schen -
kelriemen . trobdem unbedingt zuverlässig ,
für alle Arten von Brüchen . Leiste vollste
Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heil - !
erfolge . Aerztlim begutachtet . Mein Vcr -
treter ist für alle Bruchlcidende (auch sür
Krauen und Kinderl wieder mit Mustern
kostenlos KU sprechen In Karlsruhe im Hotel
Lug . am Mittwock deu 28. Nov . aot

^
Z—I

Hei Ersinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz. tlnierKociien (Ulliriioo.)
DrutfiarMten .."K""
werden rasch u . preiswert angeserttgt tn der

Druckerei gerv . Thlergarici , (Bad . » reg«).

Nicht die Quantität ,
sondern die Qualität

I
ist ausschlaggebend .Ich biete I
Ihnen an einen wirk ! 1927 er I

Dflrkheimer

I

Rotwein
Lltcrflasch *

zu ^ jj H
Hl Mk

ohne Flaschenpfand
Mit diesem Rotwein biete ich
Ihnen etwas GenuBfähiges u.
qualitativ wirklich Preis¬

wertes an.
Der Dürkheimer Rotwein ist
in allen meinen Filialen er¬
hältlich . - Die leere Flasche
wird zum berechneten Preise

wieder zurückgenommen .

Budiercr

utsrtm-
IfTIMMEM-

UNSER
JTIMM -
4NEMEN7

JeumnEtT JHNER
utUJiHBisnwMimsm
ßfDfUTENH2MÜSt6T0l
PBCISEM!

1 . QEPABATUBtlf
Ulf! ACTMCHMXMHSW
UND PUISUJFIO-

KOISGRSTB .173
TEL .330

Suchen Sie 2G614'Beleucfjiuttgs-
♦ körper <
dann versäumen Sie nicht , meine Ausstellung
zu besichtigen und sich von der reichhal¬
tigen Auswahl und den billigen Preisen
für meine bekannten Nur - Qualltüts -

Fabrikate zu Uberzeugen.

H
schwarz
50 Waldstraße 50

Jeder
der eine Kranken - oder
Lebensversicherung abschließen will

wende sich
vorher zur Einsichtnahme der vorteilh .
Tarife u. Versicherungsbedingungen

an die
BARMENIA

Krankenversicherung V. a . 6 . • Lebensversicherungs -A. - O -

Boclrksdlrektlon i
Karlsruhe Bad ., Kaiserstraße 211



StHt iL « f . 554. »Badksch ? s^ 7 "^ g-Ausga ?«) Montag , ven N . fRovrmStt I92fc

sös^ ifches
Lsnc)eslheale?
Montag , ZV. Nov . :

Volksbühne 14 :

Hoffmanns
Erzählungen .

Cüer von Offenbach .
Tirtgent : Schwan ,

Siegle : Strauß . Mit¬
wirkende : v. Ernst ,
Schcidylickcr , Maada
Strack . Borodin , Ko-
^ ndörkser , Lauskötter ,

Löser . ferner , Wald -
inann , Tr . WuckerpsrN '
u

'
trt .
»lusann 19W UBr.
(Jude nach 22 Uhr .

Preise C .
Ter IV . Rang ist für
den allaemeinen Ver -
lanf freigehalten .

Di . 27 . Nov . TieAfri -
kanerin . Mi . 287v ! ov.
Hossmanns ^ Erziihlnn -
gen .

sowssenm

Vom IS .—so . Nov .
täglich 8 Uhr ;

Sonntags 4 und
8 Uhre

IM
illOlllilSCh

und sein
Klasse -

Ensemble

Heute Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

BerufshundliGhe A Bfftl g ru ngs-Uoriräge
des Karlsruher Arbeitsamtes

Herr Oberingenieur Harbrecht„ Der Schmied *

,.Der Flugzeugführer , der
Flugzeug - u . Motorenwart " Herr Direktor Kraui .

Eintritt frei I

30457

ANDERER DISPOSITIONEN WEGEN
kann trotz der begeisterten Aufnahme des Millionenfilms

Ämtliche Anzeigen

ZlliWWer UWlzmW.
Korstamt HerrenwieS in Fordach . Don -

nerstag , den 29. November 1928 : 4250 Sm .
Nadelstammholz aller Klassen. Losverzeich-
nisse durch das Forstamt (Fernruf Forbach
Nr . 15 ) . (5531»)

mit John Barrymore
nur noch einige Tage ge¬
zeigt werd . Es ist deshalb
jedem zu empfehlen , sich
dieses Ereignis nicht ent¬
gehen zu lassen . 30353

Tausende werden bestätigen , selten einen so grossartigen
Film gesehen zu haben . Täglich 3,30 , 5 , 7 u . 9 Ühr

If AMIylBB LICHTSPIELE
RMi ^Ih ^IEK Kaisersir. 168 ■ Tel. 3053

NANTE
ULK

und IT !

EH
Eingang ZähringerstraBeKonzert

mit 29148
künstlerischen

Einlagen .

Schiffs¬
karten

nach allen Weineinn

Überfahrtsbestim -
mungen , Preis¬
tarife . Fahrpläne

und Auskunft «
kostenlos .

Uovd - Reisebüro
Goädfarft

Agentur de»
Norddeutschen
Lloyd Bremen
Kaiserstraße 181
Kcke Herrenstr .

rmmmm

Haben Sie
Emil Javtnings

.Sein letzter Belehr
gesehen

Fragen Sie Ihre Bekannten , welche ab letzten Freitag
die R «9 » ldenz -Llchtspiele besuchten !

Wintern ÄGMEN

Beteiligung .
1 Jun « . TOaitiv 26 I .
! alt , eifl. Geschäft , sucht
i sich au einem Geschäft.' am liebsten Mehl - und
j Jnttcrmittelgeschiift zu
i beteiligen mit einer
I Einlage von 2—3000
Mark . Grober Kunden»

I kreis vorhanden . Eig .
Auto . Angebote unter1Nr . F . HB. 1220 an die

I « adifche Press« Filiale
( Werderplatz.

dm , 14000 Tonnen fr oJon
Laiussehasildsmpfer JtusonH "

und „Esferls " 4er

„ Sitmar - Linle "

welche jeden Danneretag ab
Genna «ml Jeden Freitag ab
Keajwil nseh Alexandrien verkeh¬
ren. Deberlahrtsdaner 2 % Tage .
Sie Verden m dem greflen
Luxus , der Aufmerksamkeit mnd
Sicherheit , welche Ihnen auf
diesen Schiffen geboten wird,überrascht sein .
Unsere Akkdtdreisen in Ägypten .
Paltatina «l dem übrigen Orient
ia Verbindung mit der Ankunft
nd Abfahrt unserer Dampfer
»ind preiswert nnd Torteilhaft .
Seibat Sprachnnknndlgen , mit
den Reise - nnd VerkehrsTerhMt -
nissen Unbewanderten geben
sie die Sicherheit erfahrener
Beisender . Verlangen Sie unsere
ausführt . Illustrierte Broschüre
„Nach Aegypten and Palästina " .

Generalvertretung
der Sltmar - Llnie
Reisebüro „ Descttita

"
Deutsohland -Schweb -Itallea
Heise- und Transport A^ Ch

Borlla Stuttgart
0ater den Linden M Friedrichstraie «OB

Telegramme : Deaohlta

ZMWMllelMMS .
Mittwoch , den 2t?. November 192!!. nachmit-

tags 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal Herrenftrake 45a. gegen bare Zah
luna im Vollstreckungswege öffentlich ver^
steigern : 4 Bücherschränke. 8 Schreibtische,
9 Stühle . 4 Schreibmaschinen , 2 Nolladen
schränke . 2 Schränke . 10 Bilder , 1 Kassen-
schrank , 3 Biisetts . l Klavier . 3 Sofas und
anderes mehr .

Donnerstag , de» SS . November 1928. vorm .
11 Uhr . in Knielingen beim Rathaus : eine
Holzfägemaschine mit Benzinbetrieb . 1 Tisch ,
1 Chaiselongue , 1 Nähmaschine uud um
1 Uhr in Maxau am Bahnhof : l Break .

Karlsruhe den 26. November 1928 . (30487)
8' retseis . Gerichtsvollzieher.

Wen« e verslelomno.
Am Mittwoch , de» 28. November 1928,nachmittags 2 Uhr. werde ich in Baden -

Baden . Waiifeestrahe 2 ( Wiiittemberger
Hof) im Auftrage des Konkursverwalters
folgende Gegenstände gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

3 Werkzeugschränke. S eisern« Arbeiter -
schränke . 1 Zeichentisch . 4 Tische , 4 Stühle .
1 Hocker , 1 Zentricrbank . 1 kl. Rechen¬
maschine. 1 elektr. Kronleuchter , l elektr . Uhr.
1 gewöbnl . Uhr . 1 Brieswaage mit Gewichten.
1 Elektromotor 1 Sägeschränkmaschine ein
Kasten mit Schneidwerkzeugen , 1 Partie
Kleinwerkzeug . Holzriemenschciben. messina-
vernickelte Armaturen . Gummi - und Asbest -
Dichtungen, Schrauben . Rohrschellen, 2 Spiil -
tische . 2 meffing- vernickelte Douchekatbeder,
1 .. Tafel nickel -vlattiertes Blech, 1 Wäsche -
wärmer ftir ZentraWeizuna zum Einbauen
in den Kubboden . 50 melsinavolierte Löt-viftolen für Zahnärzte . 1 Warmwasseravva -
rat . 1 Verbandskasten . 1 Partie Schläuche,Brenner und ManomÄer für Schweißappa -
rate . Kontroll -FlüssigkeltSmasse von 0.01 —10

ferner .Waff-nfchild.1 kl. 6chaft . 1 Partie Glasfchalen für GaSund Elektrisch. 1 Partie emaillierte Lampen -
schirme, l Architcktnrwerk gebunden in »irka
20 Länden , 1 Leiter . 1 Partie Eimer und
sonst verschiedenes. (SS30a )

Baden -Baden . de« « i. November ISSS.
B ü d r l « , ObergerichtSvollzicher.

HsrrfdiaFtshmjs
Weststadt. 8xs « . 1x3
Zimmer . Diele . Bad ,
Einfahrt . Garten ,Preis 55 000 Jl . An¬

zahlung 12 —15 000 Ji .
Uilla

Weltstadt, 9 Zimmer ,
komfortabel ausgestat¬
tet. Garten , Preis
55 000 Ji. Anzahlung
20 000 Jl.
Herrliftaftsftaiis

SüdweMadt . »xb tt;
1x3 Zimmer. Diele ,
Bad . Einfahrt , Gar »
ten . Preis 65 000 Jl .
Anzahlung nach Ver¬
einbarung .

Haus
in guter Wohnlage ,
mit 3x4 nnd 1x3
Zimmer , Bad . Speise¬
kammer . Einfahrt ,Garten . Preis 30 000
JI . An». 10—12 000 Ji .

Gsldiäftshaus
Weststadt. 200 qm
Werkstätte. 100 qm
Lagerräume , 40 qm
Büioräume . Preis
58 000 JI. Anzahlung
15 000 JI.Haus
Oststadt , mit Einfahrt .lyii . 4x3 nnd 4x2
Kimmer , grober Hof,für Geschäftsmann ge¬
eignet . Preis 39 000 .k ,
Anzahlung lOi 'OO JI .

19.Essenweinstrah
Tel . 4077 .

Wonilllw . -Wch .
evtl . auch mit HauS
zu kausen gelncht. Off.
unter Nr . 80299 an
die Badische Presse.

Briefumschläge
werben rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Dr»a. sf. Thiergarten

(» adisch « Presse) .

I
'

QiefeWofte/ö% ftabaft
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32zirkel32

wie immer
durch Ersparnis der

Ladenmiete staunend billig .

32 ZIRKEL32
Ecke Ritterstr . - t Treppe hoch

W . LEHMANN
. Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank

Verkauf .
Meine in Rotenfels

gelegene Villa mit S
Zimmern , Badezimm .
u. Zubehör , sow . GaS,
Wafferleitg . u . «leltr .
Licht , ferner 1400 qm
grobem Obst- , Zier - n.
Gemüsegarten , ist
preiswert zn verlauf .
Das HauS kann sofort
bezogen werden , « eil .
Angeb. nnt . Nr . 5584a
an die Bad . Presse.

S » »erkauf «« i«

SNSMM
i. BreiSga»

«i« zweistöckiges

« tt Oekonomie »
aebäude

a« btt Hauptstratze.
beim Rathausplab ge-
lege« . Gute Geschäfts-
läge . Umbau als Ge-
schäftshaus möglich.
Sofort beziehb . Adolf
Mut , in Herbolzheini .
Hauptstraße Nr . 66,
zeigt das Anwesen
vor , an welchen auch
die Angebote unter
Preisangabe zu richten
sind. <5626»'

Ein feit vielen Jahren bestehende», gnt .
gehendes

ZIMM -SMUMW
in freguenter Lage FreibuigS zu verkaufen .
Angebote nur von Selbstreflektanten mit
Barkapttal anter Nr . 5533« an die Bad . Pr .

loMras
"uf .Limmer, in
freiw,dellof.
36 000

stadtlaae . m.
) ohnung . ta-
bjekt, f . JtJt

ttl« verkanie ».durch Ana . Schmitt .
Hnvotbeken- Immob ..Hirschstr. 43. Tel . 2117

«20252 '

Killgen
wunderschöne Formen

in großer Auswahl ru
billigsten Preisen

Möbelhaus
Freundlich

KronenstraB « 37/39
(Zahlungserleichterung )

Ratenkaufabkommen der
Beamtenbank. 29151

Rinthvimersir .14. pt . , l .

öpeiiezimmer
Herrenzimmer
Echlaszimmer

in Eiche und poliert ,
Küchen
in gut .ordentl

Oual ^ außer
billig . (2810? )

MSbelfchrein. RaftStier ,
Westendstrafte 31.

Spiegel
70x120, mit neuem
Kristallglas u . sehr fch .
Goldralimcn , zu dem
billig . Preis v. 70 JI
zu verkf . Ma ; Dlinner
K - -ffatlfli . 6. (S3867)

Schnellwaage
Marke ..Adler ' , preis -
wert zu verkaufen.

Durlach -Ane. Adler-
strab« 2. (SB1090 )

Eamilien sDrudisadien
WM

Verlobung»- u. Vermählungsanzeigen
Danksagungskarten , Geburtsanzeigen

Besuchskarten etc .
liefert in geschmackToll «r
Ausführung sehr preiswert

Fern . Thiergarten, Karlsruiiei. iL
Buch - und Kunstdruckerei , Verlag der Bad . Presse

\

■IM

Kurzwaren
gut und billig wie immer .

Sicherheilsnadeln « »
Mappe sßV

Nadelmappe
Näh- , Stopf - u . Reihnadeln Mappe

Sternzwirn
Leinen 3 Stern

8 ^
10 »

Reihgarn 1A j
20 Oramm -Rolle 1

Maschinengarn j A ?
3fach , schw . B.wS., 200 Mtr .-Rolle JI V ^

PMten Klappfdieren -j €k c
für die Westentasche

Wäsche -Träger jfi »
Knnsts ., fertig z. Oebrauch Paar 1 f

Clapanadeln -J
15 =)
20 )

StQck

Gurlgummi te Ä
für lange Halter , Abschn . ca . 50 cm

Stopfgarn
viele Farben ■ • » S Knäuel

Gummilige Off j
Kunstseide 2S Mtr . f * *} "

Slrumpfhalfer «» ff ,
in glatt und Rüschen • • ■Paar

T& i
25j

Wäscheknöpfe Off j
4 Dutzend , sortiert - • • Karte Ww ^

25 rf
25 •<
38rf
40j

Gummilî e waschbar ec »
aus Bembergseide • • • 3 Mtr . sßsß 9

Schuhnestel
95 cm lang 5 Paar

Schuhanzieher
mit Knöpfer , Galalith • • • •

Reinleinenband
5 Meter -Stück

SfahlEfecfenadeln
100 Qramm -Dose

Maschinen-Oel
Blechdose 100 gr .

Maschinengarn
4fach . schw . u .wß . 1000 Mtr .-Rolle

aus Bembergseide

Hermann

Schlaf¬
zimmer

Smodell) ,'fl* «nr
zugeben.

möäeütaus Kafin
Waldstr. 22. (300771

Billiger« klMlillll
UCASSS
(d out wie neu .
Schränke . Tische , «r .Sviegel usw. bei
M . Diet «iw«ck. Mark -
grafcnstr . SS. (» 1141

Stark . Chaiselonsue
aufaear » ., neu be». 23
n . 25 Jt , Dienftbaten -
6«tt 8 JI . anfgearb .
Mafeaöe 10.1 , v. 2ULI
ab zu verkauf. Karl -
wilhelmstr . 57, Tap «».-
Werkst . C&llSö )

eviegelfchrank
vol .. Salon , schwarz
Ebenholz , sch. Schlaf -
zimmer . Trnmeau . 1»
n. Stür . Schränke Kill,
bei Hischman». Zäh -
ringerstr . 29. (B1106

Herren,immer
nen . Eiche , billig »«
ver^f. Hirt . Stöterftr .
Nr . 22. H .. IV .

( 81137)

6/20 AGA ClRtonline
i -Glbet . ta tadelloser Verfassung , verkauft
oder tauscht, aeaen

^
offenen . 4-Siher

(B107»> A. Karl -Kriedrichstr. 83.
SVrtt m. Rost Ji 25 ,

eis. Kinderdett mit
ffliotr . X 25 , lteiliflt
Matratze JI 15, StctI .
neu gui« Wollmatr . m .
Keil M 38, gebr. 9! oft '
Haarmatratze Ji 55,« «»aifelintgue , Sofas ,
Simons , neuer , fchöner
Plllfchdwa « Ji 110,
grob ^ spteael m . Gold¬
rahmen Jl 36, Wasch¬
kommode m . weißem
Marm . u . Spiegelauff .
Jl 75 , Weiße Misch
fontmot* m. Spiegel -
auffatz Jl 65, Itüriger
weih , neuer Schrank
Jl 38 * 1 « ug. Walter .
Ludwig -Wilhelmstr . »,
Möbelg . (B10SS)

Komplette
Badeeinrichtn »«

für 120 Jt in verkau¬
fen. Tnllastrabe 69 ,
pari .. linkS. (30463 )

Pianos
billig« feinst «

Margen.

WihmIIk .ZI>

Einmalige Gelegenheit.
Eichener Schrank-

Grammophon
dopp. Federwerk 75 M.
I . Plafeili , Luisenstr.
Nr . 50 . (»? . W . T2Z2 )

Pers . Teppiche
verschiedene Gröben ,
hat zu verkf . (27800
Teppichreparaturanstalt
Müller , Karlsruhe ,
Matbhstr . 32. Tel . 6055

Damenrad , guterh .,
80 Jl . Herrenrad . 25
Ji au verkf. : Jrio ».
Schiidenkr . 40 .

(F . W. 1189)
Gebrauchte

{jjtajrrä
&

ej^
«nd

spottbillig abzugeben
wegen Platzmangel .Gartenstrabe «8.
Eingang Lesstngstrabe.Laden . (28988 )
Herrenrad 35 Jl , gebr .
sow . schön. Damenrad
zu vkf . Schleifer, Mint-
heim, Hauptstr . 100.

(30443)

Anzüge u. Mäntel
neu tt. gebr., fpottb .
ZShringerftr . SZa . II .

f28956 )

1 (101 rewShire ich
■II In trotz meiner

r diu . Preise ▼.
Montag b .Donnersta *

Kerren -Anzuee
ia runter Kamnwrarn-

u . Reinw .-Stoffe
rn 46 .- 40 .- 38.- 4 ^1 _32 .- 26- 22 .- 18.- 1 4» - "

Herren-Hosen
f . Somntais n. Werk¬
tag z . Ji 8 .75 ^

6 .75 5 .25
FBFöer Karls*

oetssenheltsuerKatne
Kaiserstr . 109

Im Hof .

GrofttrSchtige

Nutz - und
Schaffkuh

zu vk . Teutfchneurent,
Hauptftr . 29. (B1130)

Kanarienvögel
Hähne und Weibchen ,
preisw . abzug. fw1091
tachterri W. Eckstein,

Ybelstr . 12, b . K .-Heim

Ueibnaditsuerbaut
Aufsehen erregend billige Preise
und gewallige Auswahl der schönsten

Kleider-, Mantel-, Fell -Stoffe
Samt , Seiden -Stoffe
Erstklassige fehlerfreie Qualitäten , unverwüstlich
im Tragen , fachmännische gewissenhafte Bedienung

Edeltuche , 70 cm breit , ganz reine Wolle , kar . u. gestr . , schwere Qual . 11 «/5
Popallna , 80/100 cm breit, reineHausklaldarateffe , 80/90 cm breit 1 4 £

wollgem . Qual . z. Strapazleren 2 .BO I . ™3
Schottenstoffe,R5 88cm br ., Woll¬
charakter , gut im Tragen , für Kinder - AS r»
Kleider IM 1.35 SS -v
Pullovar - Stotfa , trsrer , gestreift

^ |
ComposA - Stoffa , reine Wolle , glatt 9 HC
a . gestreift , entzück . Must . 3 .90 2 .95 w . 1 ?
Karos u . Streifen , 100/105 cm breit ■* Aj *
reine Wolle . . . . B .SO 3 .4S 2 .95 0 . 5f3
Ripse , Doppelripse . 130 cm br ., ganz A CA
reine Wolle in viel . Färb . 7 .80 5 .SOTI . OU

Crepe Cald , 100/130 cm breit » .SO 4 . SO
Kashe , 70 cm breit , reine WoIte

^ 2
Veloutlna , 95/100 cm breit , Wolle « Oft
mit Seide 11 .50 9,so U . OU
Crepe Satin , 80/100 cm breit A CA

12 .80 11 .SO 9 .80 6MT . 9V
Tattet . 82/85 cm breit, vorzügliche •> Äff
Qualität - . . . , ».SO ä . » 3
Crepe de chlne . 100 cm breit A (DA
reine Seide 12 .80 B .BO 7 .SO S . BO i . OÜ
Jacquardatofte , 90 cm breit , ffir ^ ^ f CA
aescllschaftslcleid . . entzflck .Neuiieit I I . 3U

Wolle la rielen Farben 4 .80 2 .45 1 «90
Ottoman , 130/140cmbr.,reineWplle "1 QA
erstkl . Qualität 1S .SO 12 .SO S .ao I . 9U
Mantelstoffe , 1301140 cm br., reine O AA
Wolle in Tiel. Färb . 7JSO 5 .SO 4 . SO J . WW
Mantelstoffe , 130/140 cm br .. Idas
Wolle la dea neuesten Musters und A SA
Geweben . . . . 11.80 9 .SO 7 .80 W. jU
Seal .PIOscha - Selde , 120/125 br .4 9 QA
wetterfest , tropfecht 37 .SO 24 . 50 ID . OW
Parslaner .Stoffe 120/125cm br . 4 'i AA
letzte Neuheit 27 .80 19 .80 17 .BO H . VV
Waschsamt , erstklassige Qualltat O

das Meter 4 .SO 3 .SO 2 .80 4 . 43
Dosvetlne für Westen a. Kleider O CA
wie schwedisch Leder . . . . 4 . SO
Waschsamt ,
gemustert
Undener Chiffon - Samt
gemustert and glatt
Velour -Chiffon 90cmbr ., Orig. 40 CA
franz . Qualität , entzückende Most . 10 . 3V
Brocat A CA
85 cm breit W
Velour - Chiffon , 90 cm breit 44 Eft
in rielea Farben 14 . SO la . ISw

2.90
7.80

speziamaus Otto LewinKarisrune
Karl -Friedrichstraße 28 im Friedrichshof

Dem Warenkaufabkommen der Bad . und Bayr . Beamtenbark angeschlossen .
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